
SS . Jahrgang.
,heint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:

durch den VerlagL« Pfg. monatlich, durch die
Post s Mk. SO Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

TO,OGG Abonnenten.

Anzeigerr-Preis:
Die einspaltige Pctitzeilc für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Aiizeigcn 25  Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

- SLttlfdimte lür die Elbend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
c s a  erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzcigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschricbenen Tagen wird kerne Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

136 . Berlags-Fernfprecher No. LSSS. Samstag, den 3. April. Redaktions-Fernfprecher No. 52. 1904.

Abend-Ausgabe.
_ 1. Mtatt. _

Politische Wochenschau.
Die Wocken läuten die O st e r n ein in allen Enden

und Landen, und fromme Herzen sudeln drein, der
Lenz ist wieder erstanden! Der Frühling ist ins Land ge¬
sogen, und wenn er auch noch zu kämpfen hat mit der
Macht des scheidenden Winters , wenn auch noch rauhe
Tage und scharfe Stürme kommen werden, wir wissen
es doch, daß auf den Frühling der Sommer folgen -wird
und auf die hoffnungsvolle Saat die fruchtbare Ernte,

i _ Und wie in der Natur , so ist es bei den Menschen,
bei dem einzelnen Menschen wie in ihrer -Gemeinsamkeit.
In den Nöten und Sorgen des kalten Winters hoffen
wir aus -den Frühling,  auf den politischen, den
wirtschaftlichen und sozialen Frühling . Wir erhoffen
von der Zukunft, daß die mannigfachen Mißstände und
Übel, unter denen die Mehrzahl der Menschen leidet,
langsam -aber mählich besseren Zuständen weichen werden,

- daß dem wirtschaftlichen Rückgang -der Aufschwung
folgen, und daß die -heftigen politischen und sozialen
Kämpfe, die uns in der Gegenwart beschieden sind, wenn
nicht schwinden, so doch mildere Formen annehmen wer¬
den, daß der Geist der Unversö-Hnlichkeit dem der Der-
föhnlichLeit Weichen wird.

-Wir hoffen vieles, und wenn wir genügsam sind, so
werden wir uns bescheiden lernen und zufrieden sein,
wenn ein Teil von dem, was wir hoffen und .wünschen,
uns erfüllt werden wird . Was wir zurzeit am sehnlichsten
erhoffen, das ist die . Erhaltung des W e l t f r ie d e n s.
Ist er durch den Krieg, d-er sich im fernen Oftafien. ab-
spielt, bedroht, oder wird es -den übevernstimmenden
Wünschen der Mächte gelingen, -die Kriegsfurie von
unserem Erdteil fernzuhalten ? Bisher hat es den An¬
schein, als ob Frankreich und- England entschlossen sind,
in dem russisch-japanischen Kriegs den neutralen Zu¬
schauer zu spielen. Die Verhandlungen zwischen den
beiden Mächten über eine Einigung der Marokko-Frage,
die angeblich schon zu einer Einigung -geführt haben,
scheinen eine weitere Garantie nach -dieser Richtung hin
zu bieten, aber freilich, wer will heute wissen, welche
Verwickelungen das ostasiatische Kriegsd-rama noch in der
Folge mit sich bringen wird.

In diesen bewegten Zeiten sind- die Versicherungen,
welche der deutsche Kaiser  und König Viktor
Eman -uel von Italien  feierlich verkündet haben,
gern gehört worden. Daß der Dreibund , an dessen uner¬
schütterlichem Bestand auf . absehbare Zest hinaus füglich

nicht -mehr g-ezweifelt werden kann, ein festes, ja das
stärkste Bollwerk des Friedens sei, das iss ein Satz, ben
bisher die Erfahrung bestäffgt hat . Dieses Bollwerk
wird sich hoffentlich -auch angesichts der Wirren in Ost-
asien und gegenüber den Schwierigkeiten auf dem
Balkan bewähren, wo sich die Pforte noch, immer wider¬
willig Stück für Stück die makedonischen Resotmmaß-
ncchmen abzwingen läßt , und wo die makedonischen
Komitatschis noch imnier am Werke sind, die FriedenS-
maßnahmeir der Mächte zu durchkreuzen.

Ist das Wort von dem Dreibund als dem festesten
Bollwerk des Friedens überall gern gehört worden-
Man wird es nicht als eine Verleumdung der Franzosen
bezeichnen Dürfen , wenn man ihnen unterstellt, daß sie
jene Botschaft mit einem gewissen Mißmut vernommen
haben. Je mehr sich die Russenbegeistevung in Frankreich
abgekühlt hat , desto stärker wird der alte Wunsch der
Frapzosen nach einem engeren Zufammenschluß mit
Italien . Die bevorstehende Reise des Präsi¬
denten  L o u b e t nach Rom ist von manchen franzö¬
sischen Politikern bereits als die Ouvertüre zu der großen
frankositalienischen Sinfonie angesehen worden, aber
in diese Zukunftsmusik haben sich die Neapeler Trink-
sprüche als störende Disharmonien gemischt. Das eu-ro-
päische Konzert wird sich auch in der Folge ohne Pro-
grammänderumgen abspielen, ,denn Italien hält fest am
Dreibund/ nicht um unserer schönen Augen, sondern um
seiner eigenen wohlverstandenen Interessen willen.

Damit wird man sich in Frankreich abfinden müssen,
und das Kabinett  C o m b e s kann ja auch auf solch
äußere Erfolge, die doch nur Scheinerfolge wären, um
so eher verzichten, als es in -dieser Woche zwei em-
scheidende Siege , sowohl bei dem Kongregationsstreit wie
bei der großen Marine -Debatte, über die Opposition
davcmgetvagenhat.

Von Siegen oder voir Niederlagen hört man auf dem
ostasiatischen Kriegsschauplatz  nichts,
denn die kleinen Erfolge , welche jeweils beide Parteien
errungen haben wollen, sind, soweit sie nicht überhaupt
Produkte der Kriegsberichterstattung sind, ohne Belang.
Weder zur See noch zu Lande ist ein energischer Fort¬
schritt in den Kriegsoperationen wa.hrz.un-ch.men, und je
länger -der Krieg dauert , desto mehr scheint sich die Ent¬
scheidung hinauszuschichen.

Dagegen .haben die letzten Nachrichten aus unserem
s ü -d w e st a f r i k a n i s che n Schutzgebiet  einen
erfreulichen Fortschritt der Operationen gegen die
Hereros erkennen lassen. Sind erst die neu abgeg-cmg-enen
Verstärkungen auf afrikanischem- Boden -eingetroffen,
dann werden wir voraussichtlich alsbald von entscheiden¬
den und vernichtenden Schlägen gegen die Aufständischen
die schnlichst erwartete Kunde- erhalten.

Politische Übersicht.
Staatsrecht und Jesuitengeseh.

Don den vier Bundesstaaten , die sich im Bundes»
rate der Abstimmung über 8 2 des Jesuitengesetzes ent-
f)alten. hatten , ist es alsbald bekannt geworden, wes¬
halb sie das taten . Es geschah aus staatsrechtlichen Be¬
denken, nämlich ans der Erwägung heraus , daß der
Bundesrat nicht befugt sei, einen im Jahre 1899 ge¬
faßten Reichstagsbeschluß durch einfache Zustimmung bei-
n-a£)e fünf Jahre später auszuführen , zumal nachdem
inzwischen die damalige Legislaturperiode -abgelanfen
war . Es handelt sich hier um eine staatsrechtliche Frage,
die von jeher strittig gewesen ist. Lab-and nahm in- den
drei ersten Auflagen seines „Deutschen Staatsrechts " so¬
gar an , daß der Bundesrat Reichstagsbeschlüsss vor Be¬
ginneiner neuen Session  gutgeheißen habm müsse,
damit sie Gesetzeskraft erhielten. Er ist dann aber in
der vierten Auflage von dieser strengen Auffassung -ab¬
gegangen auf Grund der gewohnheitsrechtlichen Tatsache,
daß Gesetze ausgefertigt und verkündet worden sind, nach¬
dem eine neue Session -begonnen hatte und weder der
Kaiser noch der Bundesvat noch der Reichstag noch die
Behörden und Gerichte daran Anstoß genommen hatten«
Aber auch dafür gibt es Beispiele, daß -Gesetzentwürfe,
die der Reichstag genehmigt hatte, erst nach Beginn einer
neuen Legislaturperiode  sanktioniert wurden,
so die -wichtige Mlitär -Strafgevichtsordnung vom
1. Dezember 1898 , ohne daß das Verfahren von irgend
einer in Betracht kommenden Stelle pls rechtlich unzu¬
lässig angegriffen worden wäre. Laband sicht deshalb
auch nicht an, in der „Deutschen Juristen -Zeitung" an-
zuerkenneu, daß der Bundcsrat befugt war, über den
8 2 des Jesuitengesetzes ahzustimmen, wie geschehen.
Lab-and -meint allerdings , es liege ein Funke von Wahr¬
heit in der Theorie , daß die bon einem Reichstage ge¬
nehmigten Gesetzentwürfe nicht -mehr sanktioniert werden
dürfen, nachdem Neuwahlen stattgefunden haben; weil
nämlich die tatsächliche Mö glichkeit  gegeben sei, daß
die Partsiverhältnisse im neuen Reichstag ganz, anders
als früher lägen . „Wenn aber die Parteien aus den
Neuwahlen im wesentlichen in der gleichen Stärke hervor-
gegän-gen sind-, wie sie sie vorher hatten, wenn die Majori¬
tät , welche dem Gesetzenwurf zugestimmt hat, forlbestclsi
und dies nach der Zusammensetzung des Reichstags als
unzweifelhaft anznnchinen ist, so kann man eine Der-
letzung von Treue und Glauben nicht darin sehen-, wenn
der Bundesrat -einen vom Reichstag genehmigten Gesetz-
-entwarf sanktioniert, ohne eine Verdoppelung oder Er¬
neuerung des Zustimmungsbeschlusses zu erfordern."
Ob und inwieweit eine solche Annahme gerechtfertigt er-

Femüeton.
Monatliche Himmelsschau sAprilj.

Von Dr . F . K. D . Müller.
Merkur ist vom 8. April bis Ende des Monats als

Abendstern gut zu sehen. Am 7. April um Mitternacht
steht Merkur im Perihel , am 8. April um 0 Uhr nachts in
Konjunktion mit Mars , am 16. April um 10 Uhr vor¬
mittags in Konjunktion mit dem Monde . Am 21. April
steht Merkur in größter östlicher Ausweichung. Venus,
die am 13. April um Mitternacht mit dem Monde, am
23. April mit Jupiter in Konjunktion kommt und am 24.
April um 2 Uhr nachmittags die größte südliche heliozen¬
trische Breite erreicht, ist als Morgenstern unsichtbar.
Mars verschwindet mit Beginn des letzten Monatsdrittels
in der Abenddämmerung. Am 16. April um 7 Uhr abends
steht er mit dem Monde in Konjunktion , am 23. April um
5 Uhr nachmittags befindet er sich in anfsteigenden
Knoten. Jupiter , kurz vor der Sonne ausgehend, bleibt
im April noch unsichtbar. Am 14. April um 6 Uhr
abends steht er mit dem Monde in Konjunktion, am 30.
April um 1 Uhr nachts ist er in größter südlicher helio¬
zentrischer Breite . Saturn ist anfangs April eine Vier¬
telstunde, zu Ende des Monats drei Biertelstundcn als
Morgenstern im Südosten sichtbar; er geht dann um 4,3
Uhr morgens auf. Am 10. April um 1 Uhr nachmittags
steht er mit dem Monde in Konjunktion.

Am 7. April um 6 Uhr 53,4 Minuten abends haben
wir letztes Viertel , am 15. April um 10 Uhr 53,2 Minuten
nachts Neumond, am 22. April um 5 Uhr 54,7 Minuten
morgenS erstes Viertel , am 29. April um 11 Uhr 36,2
Minuten nachts Vollmond. Am 10. April um 10,5 Uhr
nachts steht der Mond in Erdferne , am 26. April um
7.6 Uhr abends in Erdnähe.

Verfinsterungen der Jupitermonde sind auch im
April nicht zu beobachten.

Am 2. April um 3 Uhr nachmittags steht die Sonne in
mittlerer Entfernung von der Erde . Am 21. April um
2 Uhr nachmittags tritt die Sonne in das Zeichen des
Stieres . Die Lonne geht am 1. April um 5 Uhr 37 Min.
ans, um 6 Uhr 32 Minuten unter , am 10. April um
5 Uhr 17 Minuten auf, um 6 Uhr 47 Minuten unter , am

20. April um 5 Uhr 54 Minuten auf, um 7 Uhr 5 Minuten
unter und am 30. April um 4 Uhr 34 Minuten auf, um
7 Uhr 22 Minuten unter . Am 1. April betrügt die Tages-
länge 12 Stunden 54 Minuten , die Nachtlänge 11. Stunden
6 Minuten , am 30. April die Tageslänge 14 Stünden 48
Minuten , die Nachtlänge 0 Stunden 12 Minuten . Der
Tag hat im April um 1 Stunde 46 Minuten zugeuommcn.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
April die F-ixsterne: Epsilon großer Bär (2. Größe), Delta
Jungfrau (3. -Größe) und Cor Caroli (3. Größe) am
4. April , Epsilon Jungfrau ,(3,2. Größe) am 6. April,
Gama Wasserschlange(3. Größe) am 10. April , Spika (1.
Größe) und Mizar (2. Größe ) am 11. April , Ceta Jung¬
frau (3,4. Größe) am 14. April , Eta großer Bär (2.
Größe) am 17. April , Eta Bootes (3. Größe) am 19. April,
Alpha Drache (3,4. Größe) am 22. April , Arktur (1.
Größe) am 24. April und Gama Bootes (3,2. Größe) am
29. April.

Bedeckungen hellerer Sterne durch den Mond finden
im April dieses Jahres nicht statt.

Auf Nachtstunden fallen im April folgende Minima
von Veränderlichen des Algoltypus : am 7. April um
Mitternacht , am 10. April um 8 Uhr bei Algol (Periode
2 Tage, 20 Stunden 49 Minuten ); am 4. April um 1 Uhr,
am 11. April um Mitternacht , am 18. April um Mitter¬
nacht, am 25. April um 11 Uhr bei Delta der Wage
(Periode 2 Tage 7 Stunden 15 Minuten ); am 4. April
mn Mitternacht, am 9. April um Mitternacht, am 14.
April um 11 Uhr, am 19. April um 11 Uhr, am 24. April
um 1l -Uhr , am 29. April um 10 Uhr bei Ccphei
(Periode 2 Tage 11 Stunden 50 Minuten ); am 8- April
um 11 Uhr, am 18. April um 2 Uhr bet U des Pfeiles
(Periode 3 Tage 9 Stunden 8 Minuten ).

Maxima hellerer Veränderlicher vom Myratypus
werden im April zu beobachten sein: am 10. April um
6 Uhr 5,3 Minuten morgens bei T Herkules (7,5. Größe),
Periode 165 Tage ; am 11. April um 9 Uhr 8,2 Minuten
vormittags Lei T Ccphei (6. Größe), Periode 383 Tage,
und am 30. April um 10 Uhr 40,8 Minuten nachts bei
UP des Schwanes (6,6. Größe), Periode 180 Tage.

Am 19. bis 25. April , besonders nach Mondunter¬
gang, sind die Mctcorschwürmc der Lyriden, Auflösungs¬
produkte des Kometen 1861 I, zu beobachten.

Photometrische Messungen, wie sie Clemens in Berlin
vorgenommen, haben die kürzlich beobachteten Helligkeits¬
schwankungen -an dem kleinen Planeten Iris bestätigt.
Bekanntlich ist ja solche Helligkeitsveränderung wieder¬
holt an dem Planetoiden Eros beobachtet worden. An
dem Planetoiden Bamberga (324) konnte Abetti in Arcetri
(Florenz ) am 24. August und am 1. September des Vor¬
jahres eine Hellig'keitszunahme um % Größenklasse kon¬
statieren. Solche Größenaöweichuugcn hat man auch bei
den Planetoiden Frigg -a (77), Julia (89), Padua (363),
Jngeborg (891) wahrgeuommeu . Bei dem Planetoiden
Hertha (135) ergaben die Helligkeitserscheinungen von
1874 bis 1879 auffällige Unterschiede. Nun berichtet Palisa
in Wien über eine starte Veränderlichkeit der Hertha.
Sic war am 12. Februar als Sternchen 9,7. Größe, am
16. Februar erst 10,5., dann 10. Größe, am 19. -Februar
innerhalb achtstündiger Beobachtung 10,7. bis 10. Größe,
Ende Februar 11,6. Größe.

Im Vorjahre sind 86 Veränderliche bekannt gewor¬
den. Das neue Jahr hat schon wieder mehrere neue
-Veränderliche zur Entdeckung gebracht. So entdeckte
Frau Ceraski in Moskau auf von Blajko gemachten
photographischen Ausnahmen drei neue Veränderliche,
einen in der Cassiopeia, einen anderen, um drei Größen¬
klassen schwankenden, im Perseus , Wolf in Heidelberg
einen im Krebs , der bei seiner photographischen Auf¬
nahme 12., tags darauf 14. Größe war . Während die
wohl sehr sternreiche Himmelsgegend um den Stern
Gama des Adlers viele Veränderliche -zeigt (Wolf in
Heidelberg hat hier im Vorjahre 22 neue Veränderliche
entdeckt), ist die ebenso sternreiche Himmelsgegendbei Xi
des Schwanes fast frei von Veränderlichen.

Man begegnet in der Literatur so ganz verschiedenen
Angaben über die Helligkeit der Sonnenbeleuchtung. Die
Ursache liegt einerseits in der Unvollkommenheit der
Mcssungsmethodeu, dann aber -auch im Wechsel der
atmosphärischen Zustände und in der Unsicherheit der be¬
nutzten Lichtcinhciten. Fabri hat nun eine neue Messungs-
Methode eingcsührt . Mau wirft ein Bündel Sonnen¬
licht durch eine Linse auf die eine Seite eines Photo¬
meters, während man dessen andere Seite von einer
kleinen elektrischen Glühlampe erleuchten läßt, deren
Licht durch einen Trog mit farbiger Lösung hindürchge«
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.scheine, sei eine „siuaestio facti ", wie alle Fragen , bei
denen es sich darum handelt, ob ein Berh>alten Treue
und Glauben verletze.

Zur Frage der Schifsahrtsabgabc».
Man hört nicht mehr viel von den Bestrebungen,

'auf den deutschen Hauptströmen Schiff-cchrtsabgaben ein-
zuführen . Nachdem Graf Bülow im Reichstag eine Er¬
klärung verlesen hat , wonach diese Frage nicht Gegen¬
stand amtlicher Erörterungen gewesen ist, könnte die
Angelegenheit wohl als erledigt gelten, d. h. es brauchte
von ihr nicht weiter gesprochen zu werden, da sich heraus¬
gestellt hat , daß sie aus dem Bereich agrarischer Wünsche
überhaupt niemals herausgetreten war . So darf man
es als Unkenntnis deutscher Verhältnisse bezeichnen, wenn
der österreichische Elbe-Verein in seiner Generalversamm¬
lung vom 26. März nachträglich das schwerste Geschütz
gegen die vermeintliche Absicht gerichtet hat , Schiffahrts-
abgichm auf den natürlichen Wasserstraßen Deutsch¬
lands einzuführen . Der Elbe-Verein beschloß ein¬
stimmig eine Resolution, in der er es für seine Pflicht
erklärte, „im Interesse der Schiffahrt , des Handels , der
Industrie und des Volkswohles nachdrücklichst gegen die
Wiedereinführung von Befahrungsabgaben auf den
offenen Strömen zu protestieren und an die österreichische
Regierung die Bitte zu richten, an der durch die Elbschiff-
fcchrtsakte gewährleisteten Abgabenfreiheit der Elbfchiff-
fahrt unbedingt festzuhalten." ^ Das ist ja gut und schön,
ocher es ist, wie gesagt, überflüssig. Soviel mag immer¬
hin zugegeben werden, daß, trenn nicht so ansehnliche
Hindernisse durch internationale Verträge bereitet wür¬
den, die Befürworter der Einführung von Schiffahrtsab-
gqben wohl weniger aussichtslos agitiert hätten . Mer
um die Unmöglichkeit, Österreich inbezng auf die Elb-
fchiffahrt und die Niederlande inbezug auf die Rhein-
fchiffahrt zum Verzicht auf wohlerworbene Rechte zu be¬
wegen, kommt das deutsche Agrariertum trotz . seiner
Macht niemals herum, und der Reichskanzler würde sich
auf diesem Gebiete keine diplomatischen Lorbeeren holen,
wenn er, was chm übrigens nicht zuzutrauen ist, . die
Abgabenfreiheit auf den deutsch>en Strömen beseitigen
wollte. In der GenWälversammlung des österreichischen
Elbe-Vereins kam es zur Sprache, daß der Dezernent
für das Wasserstraßenwesen im preußischen Verkehrs-
ministermm , Geheimer Regierungsrat Peters , für die
Einführung von Schiffahrtsabgaben eingetreten war,
was allerdings Beunruhigung in allen . Interessenten¬
kreisen heworrufen mußte. Wer es wird mit dieser
Feststellung nur bestätigt, was auch sonst bekannt war,
nämlich, daß Herr Budde für seine Person in der Tat den
agrarisch-konservativen Wünschen entgegengekommen ist.
Nur hat es chm nichts genützt, der Reichskanzler und
Ministerpräsident hat keine Neigung gehabt, sich mit der
Angelegenheit näher zu befassen, und er konnte sie auch
nicht haben, da bereits die beteiligten deutschen Bundes¬
staaten Schwierigkeiten machten, so daß es gar nicht erst
des Protestes der auswärtigen Nachbarstaaten bedurfte.
Bei dieser Gelegenheit kann auch festgestellt werden, daß
das Kanakkompromiß zwischen der Regierung und den
Konservativen die Frage der Schisfchrtsabgab -en auf
den Hauptftrömen insoweit mit umfaßt , als die Konser¬
vative weislich darauf verzichtet haben, die Einfühvrmg
von Schifsahrtsabgaben zur Bedingung ihrer Zustim¬
mung zu den Kanalplänen zu machen. . Sie haben sich
davon überzeugen müssen, daß die Regierung eine der¬
artige Kompromißbrücke nicht betreten kann und will,
und so scheidet die ganze Frage aus der Gesamtheit der
Wasserstraßenfmgen aus . Dies braucht nicht zu hin¬
dern, daß in den bevorstehenden Kanaldebatten des W-
geordnetenhcmses allerlei Wünsche in bezug auf die
Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen
Wasserstraßen werden fleäxtijeTt werden, aber es wird
sich dabei nur um theoretische Anregungen handeln
können.

gangen ist, so daß die gleiche Lichtnuance wie die des
Sonnenlichtes erzielt ift ; die dabei durch die Lösung ver¬
ursachte Lichtschwächung ist ein- für allemal bestimmt.
Indem man nun die in dem Bündel der Sonnenstrahlen
stehende Linse verschiebt, stellt man die gleiche Beleuch¬
tung Leider Seiten des Photometers her. Die Dezimal¬
kerze, welche mit der Hefnerlampe verglichen wurde und
1,13 von dieser gleich war , wird als Lichteinheit ange¬
nommen. Fabri nahm seine Messungen beiläufig im
Niveau des Meeres bei einem Zenitabstande der Sonne
von nie mehr als 25 Grad vor und reduzierte die Zahlen
auf den mittleren Abstand der Erde von der Sonne und
auf den Zenit . Die von der Sonne verursachte Be¬
leuchtung ergibt sich 10» 000mal so groß wie die einer
Dezimalkerze in 1 Meter Abstand. Nun , angenommen,
daß die scheinbare Helligkeit der Sonnenscheibeeine gleich¬
mäßige ist, so folgt, daß ein Quadratmeter der Sonnen-
scheibc normal Licht anssendet, dessen Intensität nach der
Msorption durch die Atmosphäre der Lichtkraft von 1800
Kerzen gleichkommt, welche Zahl ein Minimum vorstellt,
weil in Wirklichkeit der Rand weniger hell ist als die.
Mitte.

Aus den Eigenbewegungen von 67 lichtschwvchen
Sternen 9. bis 12. Größe, wie sie ein halbes Jahrhun¬
dert lang beobachtet worden sind, hat Comstock eine Be¬
rechnung der Richtung und Größe der Sonnenbcwegnng
angestellt. Er hat den Ort des Zielpunktes der Sonnen¬
bahn ziemlich nahe dem Mittel sonstiger Bestimmungen
gefunden. Und auch seine aus den spektroskopisch gewon¬
nenen Bewegungen der helleren Sterne längs der Gc-
sichtslinie abgeleitete Zahl von 19,9 Kilometern für die
Geschwindigkeitder Sonne stimmt ziemlich gut zu der mit
nahe 23 Kilometer bisher berechneten Sonnengeschwindig¬
keit. Bisher waren diese 67 Sterne noch nie zur Be¬
stimmung der Sonncnbewegung benutzt worden.

Seit einem halben Jahre hat die Lick-Sternwarte ans
einem 838 Meter hohen Berge bei Santiago in Chile eine
Zwcigsternwarte errichtet, deren Hauptaufgabe die Auf¬
nahme von Sternspektren behufs Bestimmung der Stern¬
bewegungen längs der Schlichtung und zur Verwertung
bei der Ermittelung der Svnnenbewegung im Raum sein
wird . Gewiß wird auf dieser südlichen Sternwarte auch
mancher interessante Doppelstern zur spektroskopischen

Der russisch-japanische Krieg.
Ans Korea.

hd . London, 31. März . Nach einer Privatmeldung
aus Japan wird der japanische Kaiser mit dem mili¬
tärischen Hauptquartier demnächst nach Korea abgchem
Die japanische Avantgarde ist jetzt in Tschoengju, welches
die Japaner seit dem Vorpostengefecht vom 28. März be¬
setzt halten . Aus Pingyang wird berichtet, daß große
japanische Truppen -Abteilungen mit ungeheuren Vor¬
räten fortwährend aus der Stadt nach Norden ab¬
marschieren. In Pingyang wurde eine Bank und meh¬
rere Warenhäuser errichtet. (L.-A.)

hd . London, 81. März . Aus Söul  wird berichtet:
Das ganze Land ist mit falschem koreanischen Gelde über¬
flutet . Die japanische Preß -Zenfur wird immer unbe¬
quemer und die Japaner lassen keinerlei Nachrichten,
selbst nicht durch Privatschifse, durch. Die Mißstimmung
der in Söul festgenagelten Zcitnngskorrespondentcn ist
im Steigen begriffen. Selbst in London hat die Be¬
geisterung für die Japaner merklich nachgelassen.

China «nd der Krieg.
hd . Petersburg , 1. April . Bei der hiesigen chine¬

sischen Gesandtschaft erklärt man aufs ausdrücklichste,
daß die chinesische Regierung die Neutralität streng zu
beobachten beabsichtige und diese nur dann in Frage ge¬
stellt werden würde bei einer Grenzüberschreitung einer
der beiden kriegführenden Parteien.

hd . Schanghai, 1. April . Auf Befehl des Zolldirek¬
tors Robert Hart ist offiziell mitgeteilt worden, daß der
schwimmende Leuchtturm in Niutschwang, sowie andere
die Schisfahrt erleichternde Einrichtungen am Liao-Flusse
bis auf weiteres nicht wieder hergestellt werden . Privat¬
nachrichten zufolge hätte die Zollbehörde beabsichtigt, auf
ihre Kosten diese von den Russen entfernten Er¬
leichterungseinrichtungen für die Schiffahrt wieder her¬
zustellen. Infolge des russischen Protestes habe sie dann
darauf verzichtet.

Schisssankänfe.
hd . London, 31. Mürz . Die japanische Regierung

hat nach einer Meldung des „Daily Expreß" 28 alte
Handelsdampfer anfgekauft, die sie zur Blockierung des
Hafen-Einganges von Port Arthur Herrichten läßt.
Admiral Togo gedenkt, die Versuche fortzusetzen, jedes¬
mal mit 6 alten Dampfern . Ferner soll Japan mit einer
englischen Firma wegen des Ankaufs eines Dampfers
unterhandeln , der als Lazarettschiff verwendet werden
soll. Auch die Russen sollen ein Anerbieten auf das Schiss
gemacht haben.

*

hd. London, 31. März. Einer Tokioer Drahtung
des „Dasty Chronicle" zufolge fand das Gefecht außer¬
halb von Tschöngdschu zwischen dem ersten Regiment der
Baikal-Kosaken unter Führung des GeneralsPawlow und
der japanischen berittenen Kcüsergarde statt. Diese saßen
ab und begannen den Angriff . Die Kosaken zogen sich
nach Singtschoeng zurück. Sie hatten acht Tote.

wb . Tokio, 1. April . (Reuter-Bureau .) Japanische
Privatnachrichten besagen, die japanischen Truppen
hätten, nachdem sie am 29. März 'die Russen aus
Tschoengdschu verdrängten , einen Dag Rast gemacht und
seien am nächsten Tage nach Joengtschu vorgerückt, von
wo sie nach einem kurzen Gefecht die 3tussen weiter nach
Norden drängten . Die Russen zögen sich jetzt ans Unfan
zurück.

hd . London, 1. April . Die „Times " melden aus
Niutschwang:  Die Russen Haben im Liao-Fluß
Torpillen versenkt, um die Kabel zu schützen.

wb . Petersburg , 2. April . Der ,>Russ. Telegr .-
Agentur " wird aus Port Arthur  gemeldet : Das
vereinigte russische. Geschwader verließ am 26. März Port
Arthur und nahm Kurs auf die Miautau -Jnscln . Da¬
bei wurde vom „Nowik" aus ein Dampfer bemerkt, der
eine chinesische Dschunke schleppte. Er machte erst nach
dem zweiten Schüsse des Torpedobootes „Vnim-elelny"

Entdeckung kommen. Welche leistungsfähigen Fernrohre
die amerikanischen Sternwarten besitzen, beweist schon
die Tatsache, daß es mit dem 36zölligen Refraktor der
Lick-Sternwarte wiederholt möglich war , Sterne 7. Größe
in Doppelsterne auszulösen.

Vom 27. März des Jahres 1894 an bis in die ersten
Tage des Juni hinein war der von W. F . Denning in
Bristol entdeckte periodische Komet 1894 I zu beobachten.
In seiner äußeren Erscheinung fiel der Komet wenig auf.
Besonderes Interesse hat aber seine elliptische Bahn,
welche an einer bestimmten Stelle , etwa in Jupiterferne,
der Bahn des lang erwarteten und nicht wieder erschie¬
nenen Brorsenschen Kometen sehr nahe kommt. P . Gast
hat nun , um diese Bahnkreuzung genauer untersuchen zu
können, eine möglichst genaue Ableitung der Bahn-
elementc dieses Kometen durchgeführt. Es ist jetzt die
Umlaufszeit des Kometen mit 2769,6 Tagen berechnet,
welche Berechnung bis auf 16 Stunden mit der früheren
Berechnung von Schulhof in Paris übercinstimmt.

Ans Kunst und Leben.
* Kurhaus -Konzert. Am Donnerstagabend fand im

Kurhaus noch ein Sinfonie -Konzert statt: das letzte in
dieser Saison und zugleich das letzte im „Alten Hause".
Alle Räume waren überfüllt, und den Darbietungen
fehlte cs nicht an allgemeinem Beifall . Besonders leb¬
haft äußerte sich derselbe für den Solisten Herrn
V. B i a r t , welcher Rubinsteins timoII -Konzert mit
recht anerkennenswerter technischer Geübtheit zu Gehör
brachte, und in einer Zugabe (Chopins k'-dur -Nocturne)
seinen Dank für den reichen Applaus des Publikums
aussprach. Das Kurorchcster, von Herrn: Kgl. Musik¬
direktor L. Lüstner  umsichtig und zielbewußt geleitet,
bewährte in Händels vdur -Ouverture und in der fein
und sorgsam nuancierten Ldur -Sinfonie von Beethoven
seine oft gewürdigten künstlerischen Vorzüge und beschloß
den Abend mit Wagners „Kaisermarsch" in glänzendster
Weise.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Eine
große Ausstellung des Stuttgarter Künstlerbundes,
zirka 120 Gemälde, Radierungen , farbige Zeichnungen
und Drucke, wird kommenden Sonntag im Festsaal des
Rathauses von der Gesellschaft für bildende Kunst er-

fttf. 136.
Halt . Es war der japanische Dampfer „Hunten Maru ",
auf dem man 10 Japaner , 11 Chinesen, verschiedene Pa¬
piere und Depeschen und außerdem zwei Whitehoad-
Torpedos vorfand. Die Mannschaft wurde an Bord der
russischen Schisse genommen: der Dampfer wurde ins
Schlepptau genommen und später versenkt. Darauf
schlossen sich der „Nowik" und die Torpedoboote dem
Geschwader wieder an, das nach Port Arthur zurück¬
kehrte. — Am 29. März wurde die sechste Wiederkehr des
Jahrestages der Besetzung von Arthur durch Gottes¬
dienst und Truppenparade begangen. — Am 30. März
wurden die bei dem nächtlichen Seegefechte am 27. März
Gefallenen, der Mechaniker Zvcrer und sieben Matrosen,
von dem Torpedoboote „Silny " unter zahlreicher Betei¬
ligung bestattet.

bd . London, 2. April . „Central -News" berichtet
aus Tokio, daß Admiral Togo in der Nacht vom Mitt¬
woch zum Donnerstag einen neuen Angriff aus Port
Arthur ausgeführt habe. Der Zweck des Angriffes be¬
stand hauptsächlich darin , durch Sondierungen festzu-
stcllen, ob der Hafen versperrt sei.

bd . Petersburg , 2. April . Nach Berichten aus un¬
glaubwürdiger koreanischer Quelle haben die Japaner
50 Tote und 120 Verwundete bei dem jüngsten Gefecht
gehabt. Die Japaner zeigten sich sehr demoralisiert.
Die russischen Truppen sind dagegen infolge des Ge¬
fechtes sehr begeistert.

bd . London, 2. April . „Daily Mail " berichtet auS
Niutschwang,  der Belagerungszustand von Niutsch¬
wang ist von Ser englischen und amerikanischen Regierung
anerkannt worden. General Kuropatkin wird in den
nächsten Tagen die Garnison inspizieren und mit dem
Divisions -General Rücksprache nehmen. Es befinden sich
zur Zeit 6000 Mann Truppen und zahlreiche Geschütze
in Niutschwang. Die Angestellten der Kabellinie von
Wladiwostok sind entlassen worden . — „Daily Telegraph"
berichtet aus Wai-hei-wai , daß auf dem japanischen
Dampfer „Tanien -Maru " 25 Personen umgekommcn
sind, als er von den Russen am 26. März in den Grund
gebohrt wurde.

hd . Petersburg , 2. April . Auf der sibirischen Bahn
wurde in der Nähe von Omsk auf einen Personenzug
ein Attentatsversuch gemacht, der jedoch von einem Bahn¬
wärter rechtzeitig vereitelt wurde.

Deutsches Deich.
* Hof- nnd Personal-Nachrichten. Gegenüber der Blätter-

meldung, daß der Kommandeur des 11. Armeekorps, General
v. SSi t t i ch, der am 1. April in den Ruhestand getreten, zum
Nachfolger Waldersees als Inspekteur der 8. Armee-Inspektion
ausersehen sei, erfährt das „B. T." aus bester Quelle, daß ein
Entschluß des Kaisers  über die Neubesetzung dieses Postens
bisher noch nicht erfolgt ist und höchstwahrscheinlich in den nächsten
zwei Jahren nicht erfolgen wird.

Gestern morgen ging ein Gewitter mit Hagelschlag in Messina
nieder. Es herrschte eine sehr niedrige Temperatur . Die Bcrges-
spitzen waren beschneit. Der Gottesdienst auf der „Hohevzollern"
wurde durch den Choral „O Haupt voll Blut und Wunden" einge¬
leitet. Der Kaiser  hielt die Liturgie ab. Der Militärober¬
pfarrer Goens predigte über das Evangelium des gestrigen
TageS: Es ist vollbracht, und sprach Gebet und Sogen. Der
Gottesdienst schloß mit dem niederländischen Dankgebet.

Ans London  wird den „M. N. N." berichtet: Die erlisten
Gerüchte, die über den Gesundheitszustanddes Kaisers  ziicku-
lieren, finden auch bei nicht sensationslüsternen Blättern Be¬
achtung. Trotz aller Dementis erklärt „Westminster Gazette":
Wir wissen, daß in Kreisen Londons, die mit Berlin in enger
Fühlung sind, den Gerüchten ein Grad von Glauben geschenkt
wird, der suggeriert, daß hinter allen diesen Berichten etwas
Substantielleres als bloßes Geschwätz steckt. Hoffentlich darf man
auch hinter diese mäßig stilisierte Notiz noch ein dickes Frage¬
zeichen machen.

* Berlin , 1. April . Die Kostenanschläge für die
wasserwirtschaftliche Vorlage,  die nach dem
Osterfeste dem Landtage zugehen soll, werden sich, wie
verlautet , insgesamt auf 600 bis 700 Millionen belaufen.
Die erste Beratung der Vorlage soll in die Etatsberatung
eingeschoben werden.

Ein Gesetzentwurf über die Aufnahme einer Anleihe
für das Schutzgebiet Togo  wird , nach der „Nvrdd . Allg.

öffnet werden. Die Kollektion ist durch eine eigene Jury
unter dem Borsitz des Grafen Leopold v. Kalckreuth, der
auf der Ausstellung durch eine Reihe von Gemälden und
Radierungen vertreten sein wird , zusammengestellt wor¬
den, und wird außer in Wiesbaden nur noch in dem der
Gesellschaft befreundeten Kaiser-Wilhelm-Museum zu
Krefeld gezeigt werden. Näheres wird später durch
Annoncen und Plakate bekannt gegeben.

-o. Paris , 29. März . Bei den Franzosen zeigen
sich in letzter Zeit in der Beurteilung der Vorgänge
in Deutschland und besonders bei denen in Elsaß-
Lothringen erfreulicher Weise immer mehr lichte Augen¬
blicke. So läßt sich der „Tcmps" soeben aus Metz melden,
daß sich dort ein Komitee gebildet hätte, um das An¬
denken des französischen Dichters Paul Verlaine , der
daselbst vor 60 Jahren das Licht der Welt erblickte, zu
feiern . Eine Gedenktafel sollte an dem Geburtshause
angebracht werden und ein Franzose Hinzelin nach Metz
kommen, um einen Vortrag in dem großen Saale des
Rathauses über den Verehrer der grünen Muse (Ab¬
sinth) zu halten. Dieser Plan gelangte jedoch nicht zur
Ausführung , weil Verlaine sich öfters recht unpassend
über Deutschland und Kaiser Wilhelm geäußert hatte
und wie der „Temps" selbst zugibt, die Bevölkerung
daher gegen die beabsichtigte Ehrung protestierte, so daß
der Magistrat dieser Stimmung Rechnung tragen und
die Hergabe des Saales ablchnen mußte.

* Tiere ans See. Ein französischer Naturwiflen.
schaftler hat einige interessante Beobachtungen über das
Verhalten verschiedener wilder Tiere auf See gemacht.
Der Eisbär , so berichtet er , ist das einzige Tier , das
sich ganz gern auf die See begibt und an Bord ist. Alle
anderen scheuen eine Wasserfahrt sehr und geben ihrem
Gefühle mit lauter Stimme Ausdruck, bis die Seekrank¬
heit sie zum Schweigen bringt . Der Tiger leidet am
meisten von allen. Er winselt jämmerlich, seine Augen
tränen beständig und er reibt sich den Bauch mit seinen
grimmigen Tatzen. Pferde sind sehr schlechte Seefahrer
und sterben oft auf einer Seereise . Ochsen sind geradezu
heldenhaft in ihren Versuchen, der Seekrankheit nicht
nachzugcben. Elefanten mögen die See nicht, sind jedoch
zu einer ärztlichen Behandlung zu bewegen. Ein gutes
Heilmittel ist ein Eimer heißes Wasser mit ungefähr
2 Litern WhiSky und 7 Unzen Chinin.
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Ztg.", in den nächsten Tagen dem Reichstage vorgelegt
werden, nachdem er bereits die Zustimmung des Bundes¬
rates erhalten hat. Der Gesetzentwurf will den Reichs¬
kanzler ermächtigen, zum Bau einer Eisenbahn von Lome
nach Palime 8 Millionen aufzunehmen.

Nach einer Information des „B . T ." hat die Regie¬
rung von Düsseldorf als Aufsichtsbehörde angeordnet,
daß sämtliche von den Krankenkassen  ihres Be¬
zirks mit Kassenärzten abgeschlossenen Verträge einer
eingehenden Prüfung unterzogen werden sollen. In
allen Fällen , in denen sich ergibt , daß die Zahl der Arzte
keine angemessene ist, wird die Regierung in gleicher
Weise wie in Köln einschreitcu.

* Rundschau im Reiche. Uber die Beförderung eines
Bolksschullehrers zum Reserveleutnant
schreibt man aus Zittau:  Der Bezirksschullehrer
Fritsch in Dresden wurde vom Offizierskorps des Land--
wehrbezirks Dresden I zum Reserveoffizier des in
Zittau garnisonierendeu Infanterie -Regiments Nr . 102
ernannt und vom König bestätigt. Dies ist die erste Be¬
förderung eines Bolksschullehrers zum Reserveleutnant
in Sachsen.

• Der AuMd in Dentsch-MmWikü.
Berlin , 31. März . Für Deutsch-Südwestafrika wird

jetzt von der Regierung auch eine größere Anzahl Hand¬
werker, besonders Schmiede, Stellmacher, Klempner und
Sattler , gesucht, weshalb in den Militärwerkstätten in
Spandau Umfrage nach Bewerbern gehalten wurde . Es
meldeten sich ungefähr 100 Mann , die alsbald auf ihre
Tropendienstfähigkeit untersucht wurden . Sie müssen sich
auf zwei Jahre verpflichten. Ihre Aufgabe ist es, wäh¬
rend des Feldzuges die Fahrzeuge und andere mili¬
tärische Ausrüstungsgegenstände instand zu setzen. Die
Verheirateten müssen die schriftliche Einwilligung ihrer
Ehefrau beibringen . Jeder erhält eine Löhnung von
10 M . täglich, wovon 2 M . für die Verpflegung in der
Kolonie abgezogen werden. Bei Verheirateten wird von
dem Betrage noch die Versorgung der zurückbleibenden
Familie sichergestellt.

llll. Berlin , 31. März . Gegenüber der Meldung,
daß weitere Verstärkungen für die Schutztruppe in Süd¬
westafrika beabsichtigt sind, erfährt das „B . T ." von gut
unterrichteter Seite , daß diese Meldungen unzutreffend
seien. Eine solche Absicht ist bei den leitenden Kolonial¬
kreisen nicht vorhanden . Auch die weitere Meldung über
eine nahe bevorstehende Änderung im Oberkommando in
Südwestafrika ist unzutreffend.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . 1500 Arbeiterinnen  der

kaiserlichen Tabak-Traftk in Laibach inszenierten wegen
Entlassung einiger Arbeiterinnen , sowie wegen der ge¬
planten Einführung von Zigaretten - und anderen
Maschinen große Demonstrationen,  die aber
später beigelegt werden konnten, nachdem man den Ar¬
beiterinnen die Bewilligung ihrer Forderungen ver¬
sprochen hatte. — Auf Grund der Bestimmung des
kanonischen Rechtes, daß alle jene Benefizien, welche
während des Aufenthaltes des Inhabers in Rom erledigt
werden, vom Papst zu besetzen seien, ist, nach der „Köln.
Volksztg.", dem Domkapitel zu Olmütz vom Kardinal¬
staatssekretär Merry del Val die Mitteilung gemacht
worden, der Heilige Vater werde von seinem Rechte
Gebrauch machen und die Besetzung des Olmützcr
Bischofsstuhles selber vornehmen. In dem Schreiben
des Kardinalstaatssekretärs wird nachdrücklich helrvor-
gehoben, daß der Heilige Stuhl mit der österreichischen
Regierung sich ins Einvernehmen setzen werde. Auch
wird vom Kardinalstaatssekretär betont, daß durch die
gegenwärtige Inanspruchnahme des Äesctzungsrechtcs
durch den Heiligen Stuhl das bestehende Privilegium
des Kapitels betreffs seines Wahlrechts für die Zukunft
keineswegs beeinträchtigt werden solle.

* Italien . Die Nachricht von einem anarchistischen
Anschläge gegen Kaiser Wilhelm und den Papst erweist
sich als gänzlich aus der Lust gegriffen. Es handelt sich
einfach darum , daß die amerikanische Regierung den
europäischenRegierungen die Ilbreise von zwei gefähr¬
lichen Anarchisten nach Europa meldete. — Die Staats¬
anwaltschaft in Rom erließ einen Haftbefehl gegen den
berüchtigten Kabinettschef des Ministers Nasi, Lom-
bardo.  Es heißt indessen, Lombardo fei bereits ent¬
flohen.

* Frankreich. Die französische Abgeordnetenkammer
bewilligte mit 391 gegen 130 Stimmen die Forderung
von einer Million für die Opfer des jüngsten Wirbel-
sturmes auf der Insel Reunion.

* Serbien . Die Negierung benachrichtigte vorgestern
das Kabinett von Petersburg von der Entfernung der
Verschwörer vom Hofe. Darauf erhielt die Regierung
gestern früh die offizielle telegraphische Nachricht, daß
zum russischen Gesandten  in Belgrad Gubastev
ernannt  worden sei. Zu gleicher Zeit wurde die Rc-
gierung von dem italienischen Kabinette benachrichtigt,
daß sich der italienische Gesandte  zu einem
offiziellen Empfang  anmelden werde.

* Türkei . Nach Mitteilung des GeneralinspektorS
unterwarfen sich die Führer der letzten aufständischen
Bewegung im albanesischen Gebiete von Djakowa,
Gatuscha und Schaba. Hiermit erscheint die Bewegung
endgültig beendigt. — Es zirkulieren Gerüchte, der
Sultan beabsichtige, seinen Sohn , den Prinzen
Buhancddin Effendi, zum Vizekönig von Makedonien zu
ernennen , damit die makedonische Frage nicht dieselbe
Wendung nehme wie die kretcnsischc und die LoSlösung
der makedonischen Provinzen von der Türkei verhindert
wird. — In der letzten Sitzung deS GeneralinspektorS
Hilmi Pascha und der Zivilagenten erklärte .Hilmi Pascha,
daß die zur Schlichtung der Blutrache eingesetzte Spezial¬
kommission ihre Arbeiten beendet habe, indem sie in etwa
5000 Fällen eine Versöhnung zustande brachte. Hilmi
Pascha teilte ferner mit, daß er beabsichtige, im Mai nach
Monastir überzusicdeln, da die Polizeireform in Salo¬
niki beendet sei. Er werde aber erst nach Durchführung
der Gendarmerieorgantsation durch die fremden Offi¬
ziere abreisen. Auf Beschwerden der Zivilagcnten sagte
Hilmi Pascha Besserung des Unterstützungswesens zu.

* Marokko. Aus O r a n wird berichtet, daß ernste
Ereignisse sich an der marokkanischen Grenze abspielen.
Der marokkanischeKronprätendent hat die Offensive
gegen den Sultan wieder ergriffen und den Aufstand
von neuem entfacht. Der Prätendent hat bereits ver¬
schiedene Angriffe gegen algerische Grenzstädte unter¬
nommen. Die französische Regierung trifft Maßnahmen,
vM.die Grenzen zu sichern. Der Fanatismus der Auf¬
ständischen ist aufs höchste gestiegen. Man teilt bereits
die Ermordung eines Europäers mit.

Jus Stadt und Land.
Wiesbaden,  2 . April.

Bortrag über Spiritismus.
Die dicsmonatliche Hauptversammlung des Frei¬

denkervereins war wiederum außerordentlich gut besucht.
Die drei Gartensälc des „Friedrichshofes" waren bis
auf den letzten Platz gefüllt, als Herr Hoch das Wort
an Frau Wilhelmi  zu ihrem Vortrag Über Spiritis¬
mus gab. Die Reönerin führte etwa das Folgende aus:
Als Atavismus bezeichnet man in der Wissenschaft daS
zeitweilige Wiedererscheinen längst überwundener
Stadien des Entwicklungsganges eines Organismus:
der Spiritismus sei eine Art Atavismus auf geistigem
Gebiete, indem er in eine Gedanken- und Vorstelluugs-
welt zurückfällt, welche dem obskursten Mittelalter eigen
gewesen ist. Die Zeit des schwärzesten religiösen Aber-
glaubens , des Hexen- und Zauberspuks lebt neu auf in
den medtumistischen Ungeheuerlichkeiten, 'welche aus den
Seancen der modernen Gcisterbeschwürer berichtet wer¬
den. An die Namen Swedenborg und Juug -Stilling
knüpfte sich das erste Auftreten der modernen spiritisti¬
schen Gedankenwelt. Die Ausbreitung der letzteren sei
eine der traurigsten Erscheinungen unserer Zeit. Der
Glaube an die Möglichkeit von Dingen und Geschehnissen,
welche ebenso wohl unserer wissenschaftlichen Erkenntnis
als dem gefunden Menschenverstand spotte, habe weite
Kreise ergriffen und sich sogar auf eine Reihe verdienter
Gelehrter erstreckt, welche sich von den Tafchenspielcreien
der sogenannten Medien umgarnen ließen. In dieser
Hinsicht ist der seinerzeit so viel Aussehen erregende
Übertritt des Leipziger Professors der Astrophysik,
F . Zöllner , zum Spiritismus ein hervorragendes Bei¬
spiel, dem sich andere neueren Datums anreihen lassen.
Zöllner , der sich in gewissenhaftester Weise und vom
Standpunkt des Physikers aus auf die medimnistischcn
Produktionen des Amerikaners Dlade einließ, wurde
durch letztere ein überzeugter Spiritist . Und doch hat
dieser Slade später selbst eingestanden, daß alle seine Pro¬
duktionen, auch diejenigen, welche er unter der Kontrolle
Zöllners gemacht hat, nur Taschenspielereien gewesen
sind. Wie aber Slade , so sind bis jetzt noch fast alle
Medien als Schwindler und Betrüger entlarvt worden,
ohne daß dadurch auch nur einem der „überzeugten"
Spiritisten die Augen geöffnet worden seien. Es sei
zwar nicht zu leugnen , daß es im Bereiche der mensch¬
lichen Erkenntnis noch viele ungelöste Probleme gebe,
daß selbst der Hypnotismus , an dessen Fersen sich der
Spiritismus zu hängen versucht habe, äußerst rätselhafte
und noch nicht genügend erkannte Erscheinungen darbiete,-
aber mit Spiritismus habe die Sache durchaus nichts zu
tun . Geister gebe es nicht. Unser Seelenleben sei eine
Funktion von Gehirnprozessen, worüber die Gehirn-
Physiologie imwidersprechliche Beweise liefere, was im
übrigen auch die Krankheitserscheinungen des Gehirns
dokumentierten. Die ganze sarkastische Art, womit die
Rednerin den Spiritismus behandelte, in einem engen
Rahmen wiederzugeben, ist nicht möglich. Am treffend¬
sten charakterisierte sie wohl den Umstand, daß heute das
Kokettieren mit dem spiritistischen Humbug eine Art
Mode geworden sei, die anfange, zum vornehmen Tone
zu gehören. Die Höhlen und düsteren Hausungen, welche
in früheren 'Jahrhunderten der Aufenthalt der Hexen
und Zauberer gewesen, seien heute in patschuliduftcnde
Salons verwandelt , und die modernen Zauberinnen
Erden nicht mehr wie ihre Schwestern vergangener
Zeit als Teufels -Verbündete verfolgt und verbrannt,
sondern als Lieblinge und Bevorzugte der Geisterwelt
von den Leuten „der besten Gesellschaft" ausgesucht, ver¬
ehrt und gefeiert. Die Rednerin schloß ihren Bortrag
mit der Aufforderung an alle Freidenker , gegen alle
Spiritisterei entschieden Front zu machen,' denn ob ein
Spiritist sich zur katholischen, protestantischen oder gar
freidenkerischen Weltanschauung bekenne, tue dem Um¬
stande keinen Abbruch, daß uns der Glaube an Geister
und Gespenster notwendig in eine neue Macht finsteren
Merglaubens zurückzuwerfen suche. — In der nachfol¬
genden Diskussion vertrat Herr Andreas  und die be¬
kannte Frau Günther - Brauer  den Spiritisten-
standpnnkt, wobei sie es des öfteren zu durchschlagenden
Heiterkeitserfolgen brachten. Nicht ohne Geschick und
orthodoxen Mustern abgelauscht, war die Argumentation
der Frau Günther -Brauer , welche als erste Bedingung
für das Sehen spiritistischer Phänomene den Glauben an
diese feststelltc, daher könne ein Ungläubiger nicht ver¬
langen, daß man ibm Beweise für den Spiritismus
bringe . Demgegenüber hatte die Referentin recht mit
dem gelegentlichenHinweise, daß cs eigentlich mehr Auf¬
gabe der aufgeklärten Geistlichkeit wie des Freidenker-
vereins sei, dem Spuk - und Gespensterglauben, ein an¬
derer sei der Spiritismus nicht, entgegenzutreten. Dxnu
der Spiritismus komme fast nur auf kirchlichem Boden
fort, und wie üppig er hier in Wiesbaden bereits ins
Kraut geschossen ist, bewiesen die Beifallsbezeugungen
vieler Bersammlungsbesucher bei den Ausführungen der
Frau Günther -Brauer.

o . Se . Majestät der Kaiser wird , wie wir zuverlässig
erfahren, zu den Feierlichkeiten zur Eröffnung der neuen
Rheinbrücke bei Mainz am 1. Mai , an diesem Tage hier¬
herkommen und am Abend dieses Tages auch wieder von
hier abreisen. Aus Anlaß der Brücken-Einweihung
werden voraussichtlich im König!. Schlosse hier ein Fest¬
mahl und im Königl . Theater eine Gala -Vorstellung
stattfinden

— Personal-Nachrichten. Der wissenschaftliche HülfSlehrer am
Gymnasium und Realprognmnastum zu Limburg, Herr Ör . phil.
®. Bieber  von hier, ist zum Oberlehrer am Königl. Kaiser
FriebrichS-Gymnastum zu Frankfurt a. M. ernannt worden. —
Unter Übertragung der nebenbezeichneten Oberförsterstelle ist zum
Oberförster ernannt worben Fvrstaffcffor Landsüerg  inIdstein.

o. Justiz-Personalien . Herr GerichtSassefsor vr . L a n b o i s
zu Cambcrg ist zum Amtsrichter am Amtsgericht zu Freiburg ander Elbe ernannt worden.

I ° u r von Rüöeshetm (Rhein) nach Wiesbaden, der Post,
sekretar Laubvogel  von Braubach nach Wiesbaden, der Post,
assistent Koch von Wiesbaden nach Braunfels . Anacstellt sind
als Postassistent: die Postassistenten Bender , Bruch.
Hubel , Knöppler , Pfarrius , Scheiffele,
M ô̂ r i tz UttÖ ® * 0 p f ' Fwie Postanwärter Hesse  und

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat alle Borbereiiunge»
getroffen, um an den beiden Ostertagen bei entsprechender Witte¬
rung die Na chmittags - Konzerte im Freien  abzu-
halten. — Am Dienstag nächster Woche, den 5. April, findet
Verdi - Abend  der Kurkapelle statt.

— Residenz-Theater . Wir machen nochmals aufmerksam auf
öre heute Samstag stattfinöende Premiere von „Auferstehung".
Drama nach L. Tolstoy von A. Bataille, in Szene gesetzt von
Herrn Dr . Rauch. — Morgen Sonntag , am ersten Osterfeiertage.
wird nachmittags zu halben Preisen Beyerleins beliebtes Drama
„Zapfenstreich" gegeben. Abends wird „Auferstehung" zum
ersten Male wiederholt. Montag, dem zweiten Feiertag, wird
aus vielseitigen Wunsch Nachmittags zu halben Preisen der lustige
Lchwank„Direktor Buchholz" von G. v. Moser gegeben, abeuüs
geht der rasch beliebt gewordene Soldaten-Schwank „In Ber,

,oon ‘? cirtÄ  Gordon in Szene. Für Dienstag ist eine
Abholung des gemütvollen Lustspiels„Der Kompagnon" vonAb. L'Arronge angesetzt.

— Die Abschiedsfeierfür den nach 55jähriger Dienst¬
zeit aus dem Amte geschiedenen Leiter der Blücherschule,
Herrn Rektor Hölper,  welche am Dienstag in der
Turnhalle der genannten Lehranstalt von statten ging,
gestaltete sich für den verdienten Schulmann zu einer
ebenso ehrenvollen als erhebenden. In Gegenwart des
Herrn Schulinspektors Müller hatten sich die sämtlichen
Lehrer der Blücherschule und deren drei oberen Klaffen
versammelt. Letztere sangen zunächst einen Choral, unH
dann hielt der stellvertretende Rektor, Herr Lehrer Hein¬
rich Weber,  eine Ansprache, in der er sich insbesondere
mit warmen Worten an die Kinder wandte, ihnen dar¬
legend, wie viel Dank die Schule und die aus ihr Her¬
vorgegangenen den Männern schulde, die ein ganzes)
langes Leben der Erziehung und Heranbildung dev
Jugend widmeten, wie das bei dem bisherigen Leiter
der Blücherschule der Fall . Herr Rektor Hölper  rich¬
tete dann ebenfalls von Herzen kommende Worte an
die Schüler , ermahnte sie, nie von dem Pfade des Rechtes
und der Tugend abzuweichen, sich von allen Bestrebungen
gegen Gott, König und Vaterland im späteren Leben
feruzuhalien , tüchtige Menschen zu werden, in ihrer Fort¬
bildung nie zu erlahmen und würdige Glieder der Ge.
sellschaft zu werden . Mit dem Wunsche einer recht gute»
und glücklichen Zukunft , und daß es ihm vergönnt sein
möge, noch viele Freude an seinen ehemaligen Schüler»
zu erleben, schloß der Redner . Nachdem dann Her»
Weber auch an den von der Blücherschule an die Mittel¬
schule an der Rheinstraße übertretenden Herrn Lehrers
Karl Jacobi  anerkennende Abschiedsworte gerichtet
hatte, folgte Herr Schulinspektor Müller,  indem er
betonte, er erscheine im Auftrag des Magistrats , um
Herrn Rektor Hölper den Dank der städtischen Behörde«
auszudrücken für seine 33jährige ersprießliche Wirksam,
keit im Schuldienste der Stadt Wiesbaden, den er nach
öSjähriger Ausübung seines schweren Berufs überhaupt
ansgebe, begleitet von den aufrichtigen Sympathien der
Schulverwaltung , seiner Kollegen und der zahlreiche»
Familie derer , die zu seinen Füßen gesessen, teils i» der
Schule an der Lehrstraße, dann von 1884 ab als Rektor
der Schule auf dem Schulberg und zuletzt am Blücher-
platz. Der Herr Schulinspektor hob noch hervor, wie
Herr Hölper stets warmen Anteil genommen habe a»
allen Bestrebungen zur Hebung der Volksschule einer-
und des Lehrerstandes andererseits , wte er stets das
Muster eines Volksbildners gewesen, und wie großen
Anteil er an der so rasch vorwärts drängenden Ausge¬
staltung des Bolksschulwesens unserer Vaterstadt habe.
Er wünschte dem scheidenden Kollegen einen ungetrübte»
Lebensabend in dem Kreise seiner Familie und gedachte
schließlich auch noch der persönlichen Beziehungen, die itzr
durch lange Jahre hindurch mit dem Gefeierten vcrbin»
den. Nach der Ansprache des Herrn Schulinspektors
richtete nochHerrLehrer Wald  im Namen des Kollegiums
einige Worte der Anerkennung , der Freundschaft und des
Dankes , sowie innige Wünsche für die Zukunst an de»
scheidenden Rektor , welcher darauf in herzlichen Worten
erwiderte und zum Abschied dem Herrn Schulinspektor
und jedem der Herren Lehrer die Hand reichte.
Mit einem Choral wurde hierauf geschlossen. —
Interessant ist noch die Tatsache, daß Herr Hölprr
von 56 Jdsteiner Seminaristen , die 1849 in den Lehrer-
stand eintraten (Hölper als 19jähriger), noch der einzige
war, der bis jetzt im Dienste geblieben. — Wünschen
auch wir dem Schulveteranen noch viele Jahre in seiner
heutigen körperlichen und geistigen Frische!

o. Todesfall. Der Generalsekretär des „Deutschen Weinbau-
Vereins", Herr Okononnerat Heinrich Dahlen  hier , ist am
Donnerstag , den 31. März , im 51. Lebensjahre gestorben.

v. Am Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelmsplatz
sind gestern, am Geburtsage des großen Kanzlers, von
der Stadt Wiesbaden , der hiesigen Ortsgruppe des All-
deutschen Verbandes , sowie derjenigen des Deutschen
Ostmarken-Vereins und dem Krieger- und Mikitär-
Bercin „Fürst Otto von Bismarck" Lorbcerkränze mit
Schleifen in den deutschen Farben und Widmungen nic-
dcrgelcgt worden.

— Die Oberammergauer Passtonsspiele, welche am Karfreitag
infolge polizeilicher Verfügung in der Walhalla nicht aufgeführt
werden konnten, gelangen jetzt Sonntag , den 3. April, nach,
mittags 4 Uhr, und abends 8 Uhr, sowie Montag, den 4. April,
abends 8 Uhr, wie unS von der GeschästSleitung mitgcteilt wird,
bestimmt zum letzten Male im „Kaisersaale", Dotzhcimerstratze 16,
zur Darstellung. Der Besuch dieser hoch interessanten Spiele fei
wiederholt jedermann warm empfohlen.

o. Auszeichnung. Herrn Professor La n tz hier ist an.
läßlich seiner am 1. April erfolgten Pensionierung der
Krvnenorden 3. Klasse verliehen worden. Herr Lantz
hat 50 Jahre als Lehrer gewirtt , davon 84 Jahre an der
hiesigen höheren Mädchenschule und dem damit verbun¬
denen Lehrerinnen -Seminar . Er war ttrforirofiitcfi



«tollt 4 Samstag. 2. Aprii 1904. Wiesüadenrr Tagirlatl. Aveud-Ausgave. 1. Dlatt. No. ISS.
Volksschullehrer, dann Reallehrer , bestand aber 1867 die
Prüfung vor der wissenschaftlichen Prüfungskommission
für das höhere Schulamt. Ehe er in den Schuldienst der
Stadt Wiesbaden trat , war Herr Professor Lautz 6 Jahre,
von 1864 bis 1870, Seminarlehrer am Lehrerseminar zu
Usingen.

— Neichshalleu-Theater. Wie aus dem Anzeigenteil erficht'
lich, beginnt heute abend das sensationelle Osterprogramm. Be¬
sonders zu interessieren verspricht der mit vielen Auszeichnungen
versehene Improvisator Ferdinand Decliseur, derselbe wird nicht
allein als Stegreifdichter in mehr als acht verschiedenen Sprachen,
sondern auch gleichzeitig als Klavierhumorist glänzen, ferner
wirb man Gelegenheit haben, The 4 Darlingtons mit ihren neuen
amerikanisch-singenden Instrumenten kennen zu lernen, auch der
beliebte Humorist Otto Berg erscheint wieder und gerne begrüßt
man die Prolongation des ausgezeichneten Mimikers Emil
Merkel.

— Wie wird das Osterwetter sei»? Diese Frage ist
in den letzten Tagen schon, namentlich aber auch heute,
eine der aktuellsten gewesen. Gar mannigfach sind die
Beweggründe , die zu jener Wißbegierde den Anlaß
geben, allen Interessenten aber ist wohl gemeinsam der
Wunsch, daß das Fest der Auferstehung auch äußerlich
seines lichtvollen, sonnigen Charakters nicht entbehren
möge. Ganz dürfte diese Hoffnung zwar kaum erfüllt
werden, aber doch wenigstens zum Teil , wenn sich unser
Wetterdienst, wie bisher , als zuverlässig erweist. Ter
selbe meldet für morgen Sonntag folgende Witterung
„Schwachwindig, zeitweise heiter, Temperatur wenig ver¬
ändert , noch geringe Regenschauer". Letztere sind ja im
April keine Seltenheit , aber , sie abgezogen, bleiben gar
keine üblen Aussichten für den ersten Ostertag. Vielleicht
gelten dieselben auch für den zweiten. Wir möchtcn's
wenigstens wünschen, denn gutes Wetter gehört nun ein¬
mal zu fröhlichen Ostern!

— Wird Wiesbaden Festung? So fragt sich unwW
kürlich jeder, welcher in der letzten Zeit die Keller- oder
Weilstraße passierte und die architelktonische Mißgestalt
sieht, welche dort unter Beihülfe des Stadtbauamts zur
Welt gebracht wurde . Man dachte damals, als die Rede
davon war , endlich die Wünsche der Anwohner der Weil-
uttd Kcllerstraße zu erhören und den Röderschen Eiskeller
mit all seinen unangenehmen Begleiterscheinungen zu
beseitigen, daß verschönernde Hand angelegt werden
würde , Um den bis dahin bestandenen vorsintflutlichen
Zustand bald ganz vergessen zu machen, vor allem aber
geordnete, der dortigen Stadtgegend entsprechende Ver¬
hältnisse zu schaffen. Doch, was ist geschehen? Man hat
ein kaltes unansehnliches Mauerwerk geschaffen, das
nur noch der Schießscharten bedarf, um den Glauben
völlig zu machen, daß hier ein Fort angelegt worden sei,
bestimmt, für Wiesbaden als Festung den Anfang zu
machen. Die Entrüstung der Bewohner der Weil- und
Kellerstraße ist denn auch eine allgemeine und sehr leb¬
hafte, und findet ihren Ausdruck in nachfolgenden Zeilen,
denen wir auf Wunsch hier Raum geben:

Nachdem der Remisenbau an der Kellerstraße nunmehr soweit
fertig gestellt ist, so können wir nicht umhin, der Baubehörde
unser Mißfallen betreffs dieses Bauwerks auszusprechen. Sie
sollte nur einmal die verschiedenen Titel anhören, welche man
diesem „Kunstwerk" beilegt. Welches Bedürfnis war denn eigent¬
lich vorhanden, zwei Straßen wie der Keller- und Weilstraße ein
solches Monstrum hinzustellcn? Hatte die Stadt nicht genug
andere Plätze zur Unterbringung ihrer Gießwagen usw.
Horrendes Geld hat das Bauwerk gekostet und ist nichts geworden
als ein Mißstand für beide Straßen , das außerdem noch die an¬
grenzenden Häuserbesitzer schädigt! denn welche bessere Familie
mag noch in die Nachbarschaft dieses festungsähnlichen Stein¬
kastens ziehen, wo man im Sommer morgens in aller Frühe
schon durch den Lärm der Fuhrleute usw. aus dem Schlafe ge¬
stört wird . Die Steuerzahler sollten sich doch eine solche Aus¬
beutung ihres Geldsäckels nicht gefallen lasten. Die projektierte
Anlage aus dem Bauwerk wird für die Folge nichts anderes geben
als ein Tummelplatz für die Jugend der oberen Stadtteile , eine
zweite Hilf,- dieselbe mußte daher so abgeschlossen werden, daß
ein derartiger Mißstand für die Folge ausgeschlossen ist. Auch
muß die Mauer mit einem Geländer versehen sein, damit bei den
voraussichtlichen Turnübungen der Jugend ein Unglück verhütet
wird . Überhaupt hätte man mit weniger Kosten eine schöne
terraffenartige Treppenanlage, ähnlich wie bei der Beausite, Her¬
stellen können. Man soll nur nicht glauben, daß die Bewohner des
Nerotals und des benachbarten Kurviertels bei ihrem Weg zur
Kirche, und dieser führt hauptsächlich hier vorbei, von dem Anblick
dieser Mitzstände sehr angezogen sein werden. Weiter müssen
wir noch bemerken, daß der Fußweg zwischen dem Eiskeller und
dem Ban täglich nicht nur von Kindern, sondern auch von Er¬
wachsenen am Hellen Tage als Bedürfnisanstalt benutzt wird, so
daß es speziell Damen unmöglich, diesen Weg zu passieren oder
aus den Fenstern zu sehen. Es ist bereits früher über diesen
Gegenstand gesprochen worden, ohne daß wir Gehör gefunden
hätten. Der Mißstand ist umso größer geworden, als die Schlucht
noch länger und tiefer geworden ist, also Verunreinigungen noch
ungenierter betrieben werden können. Nun wird uns zuletzt
noch die zweifelhafte Osterfreude, daß der Platz als Abladeplatz
von Steinen und Geröll, was man in anderen Straßen nicht ge¬
brauchen kann, benutzt wird. Dies auch noch gerade vor den
Festtagen, statt mindestens für diese Zeit dem Platz und der Um¬
gebung ein halbwegs passables Aussehen zu geben. Jedenfalls
ist das Ganze wieder ein herrlicher Beweis von der bekannten
Genialität unserer Bauverwaltung.

— Die Maldancrsche Ruine in der Marktstraßc neben
der Hirsch-Äpotheke bietet einen keineswegs erfreulichen
Anblick. Ist schon die kläffende Lücke in der Häuserreihe,
namentlich infolge der beiden benachbarten, durch den
Einsturz des Maldanerschen Hauses bloßgclegten Giebcl-
wän-de, recht störend, so wird der schlechte Eindruck dieses
üblen Zustandes inmitten der Stadt an einer der lebhaf¬
testen Straßen hauptsächlich noch verstärkt durch das
jammervolle Gestell von Latten und Brettern , das ein
Bauzaun sein soll. Abgesehen von diesem beklagens¬
werten Attentat aus jegliches Schönheitsgefühl, ist damit
auch ein solches auf den Geruch verbunden , das von den
in der Baugrube angesammelten Wassermaffen mit ihren
nichts weniger als wohlriechenden Ausdünstungen aus¬
geht. . Hoffentlich wird hier bald Wandel geschaffen. Daß
es nicht mehr vor den Feiertagen geschehen kann, ist bc-
Hanerlich.

o. Feuerwehr. Aus Anlaß bes Ausscheidens des Herrn Ober¬
feuerwehrmanns Philipp K i m m c l aus dem städtischen Feucr-
wchrdienst war gestern die gesamte Mannschaft zu einem General-
Appell versammelt. Herr Branddirektor Scheu rer hielt da¬
bei eine Ansprache, in welcher er mit anerkennenden Worten der
treuen Pflichterfüllung des Scheidenden während dessen
12jährigen Zugehörigkeit zur Feuerwache gedachte, erwähnte, daß
er zwar infolge eines UnglückssalleS, den er seinerzeit bei dem
Brande eines elektrischen Transsormators erlitten, aus dem
Fcnerwehrdienste ausscheide, die städtische Verwaltung ihm aber
einen anderen Vertrauensposten — den eines Kassendicncrs der
Dchlachthausverwaltung— übertragen habe. Der Herr Brand¬
direktor schloß mit den besten Wünschen für das fernere Wohl¬
ergehen des Herrn Kimmcl. Herr Brandmeister Stahl  über¬
reichte dem Scheidenden in des Branddirektors und seinem

Namen ein StammglaS mit silbernem Deckel und Widmung als
Andenken und Herr Oberfeuerwehrmann Koch überreichte ein
solches namens der Kollegen des Herrn Kimmel und der ge
samten Mannschaft in Form einer prachtvollen Uhr mit Kette.
Herr Kimmel, sichtlich gerührt von diesen Ehrungen, dankte dafür
mit herzlichen Worten. Ihm selbst gaben sie den deutlichsten Be¬
weis der Anerkennung seines pflichttreuen Wirkens und der
Achtung und Verehrung seiner Kameraden, andererseits aber
waren sie auch ein schönes Zeugnis für den treuen kameradschast
lichcn Geist, welcher die Feuerwache beseelt.

- - Der „Allgemeine Vorschnß- und Sparkassenverein
zn Wiesbaden", eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht sGeschäftsgebäude: Mauritiusstr . 5),
veröffentlicht in vorliegender „Tagblatt "-Ausgabe die
Übersicht der Einnahmen und Ausgaben pro 1. Quartal
1904. Demnach«ist der Umsatz bereits ein sehr stattlicher.
Er beträgt in den ersten 3 Monaten des laufenden Jahres
nahezu 4 6 M i l l t on e n , d. h. gegen denselben Zeit¬
raum von 1903 mehr über 6% Million . Die Mitglieder
zahl betrug am 31. März 1904: 2575, der Zugang im
1. Vierteljahr 1904: 133.

— Ehrend gedacht wurde gestern des Tages, an dem vor zehn
Jahren Herr Küchenmeister Karl Kraft  in den ausgedehnten
Betrieb der Löschschen Weinstuben in der Spiegelgasse eintrat.
Seitdem schwingt Herr Kraft mit Sachkenntnis und Eifer das
Szepter über die allseits belobte kulinarische Abteilung bes
Hauses Lösch, welche alljährlich Tausenden und Abertauscnden
Fremder und Einheimischer eine vortreffliche Atzung liefert. Der
frühere.Chef des Herrn Kraft, Herr Julius Luwb, und der jetzige
Herr Joses Schmid nahmen denn auch die Gelegenheit wahr, ihrem
bewährten Mitarbeiter den gebührenden Dank für seine lang¬
jährigen Dienste vor versammeltem Personal auszusprechenund
ihn durch ein entsprechendes Angebinde zu erfreuen.

— Von der Marxburg. Die Vereinigung zur Erhal¬
tung deutscher Burgen hat große Anstrengungen gemacht,
um die Arbeiten aus der Marxburg weiter zu fördern
In diesem Jahre wird geplant, am Hauptpallas die alte
Burgküche herzustellen und die Zugbrücke am Haupttor
auszuführen , welche Arbeiten das historische Bild der
alten Burg wesentlich beleben werden. Für die Besucher
der Burg wird es erwünscht sein/zu hören, daß die trau¬
liche Burgschenke von der bekannten Burgwirtin , Frau
Greshake, weitergesührt wird , und daß die Vereinigung
selbst sorgfältig ausgewählte Weine eingekauft hat, um
ihren Gästen nur vorzügliche Getränke vorsetzen zu
können. Biele fleißige Hände regen sich, um alle die
Vorbereitungen zu beenden, namentlich auch den neuen
Weinkeller endgültig herzurichten und zu füllen. Eine
größere Anzahl von Vereinsversammlungen werden für
diesen Sommer vorbereitet . Für die Bauarbeiten auf
der Marxburg sind der Vereinigung neuerdings Stif¬
tungen im Betrage von etwa 15 000 M. gemacht worden.

— Ein interessanter Neubau. Die rege Bautätigkeit,
welche sich in den letzten Jahren auch in Biebrich  ent¬
wickelte, hat mit dem 1. April ein Bauwerk dem Verkehr
übergeben, das verdient , besonders hervorgehoben zu
werden. Es ist die der Witwe des verstorbenen Ban
Unternehmers Herrn Jakob B e cke l in Wiesbaden ge
hörige und von dem hiesigen Architekten, Herrn Heinrich
Dörr,  entworfene und ausgeführte Häüser-
gruppe,  die sich am Eingang von Biebrich
direkt in der Achse der Wiesbadener Allee
befindet und durch ihre große Erker- und Giebel¬
partie bei dem Beschauer schon von ferne Aufmerksam¬
keit und Eindruck hervorrüft . Ans schweren Sandstein¬
pfeilern erhebt sich hier ein Prachtbau in vornehm dnrch-
geführter , modernisierter deutscher Renaissance, in deren
weißer Putzfläche große Fensterpartien , Balkone und
Erker mit gutem Geschmack ohne Überladung auf die drei
Straßenseiten verteilt sind. Außer dem reichlich zur
Verwendung gebrachten roten Sandsteinmaterial fallen
besonders von Bildhauerarbeiten aus ein unter dem
Hauptgesims angebrachter wohlgelungener Jagdfries,
sowie die künstlerisch ausgeführten Reliefs an den Haupt¬
eingängen, welche von der Kaiserstraße an 'die Ver¬
einigung von Biebrich und Wiesbaden (Rhein und Koch-
brunnen ), Musik und Gesang, Kunst und Wissenschaft,
Handel und Industrie versinnbildlichen. Das Innere
des Gebäudes enthält nur komfortabel eingerichtete Woh¬
nungen von 4 bis 6 Zimmern , ein in Jugendstil ausge-
führtes Hotelrestaurant und in der Mitte des Hcrzog-
Adolf-Platzes, auf den das projektierte Herzog-Adolf-
Denkmal zn stehen kommen soll, ein ebenfalls künstle¬
risch ausgestattctes Cafö, das morgen eröffnet werden
wird . Biebrich kann auf sein damit erhaltenes wohlge-
lnngenes Entree , das dem Erbauer und dem Architekten
zur Ehre und Anerkennung gereicht, stolz sein.

— Postverkehr. Vom 1. April ab werden die auf
Bicbricher Gemarkung liegenden Wohnstätten „Ncstau-
ration Advlsshöhe", Villa „Wacht am Rhein ", Restaurant
„Neue Adolfshöhe", sowie die Rheinblickstraßcvom Land¬
bestellbezirk des Kaiserlichen Postamts in Wiesbaden ab-
gezweigt und dem Ortsbestellbezirk des Kaiserlichen Post¬
amts in Biebrich zugeteilt.

- - Vorteile der Hausbriefkasten. Zur Beseitigung
der.in den größeren Städten mit dem Anwachsen der Bc-
völkerüng und der stetigen Zunahme des Postvevkehrs
naturgemäß sich steigernden Schwierigkeiten einer raschen
Bestellung der Briefe hat das Publikum in anerkennens¬
werter Weise schon seither dadurch beigetragen, daß an
vielen Wohnungen Briefkasten angebracht worden sind;
das erstrebenswerte Ziel, jede einzelne Wohnung mit
einem Briefkasten zu versehen, ist indessen bei, weitem
noch nicht erreicht. Der Nutzen, der durch das Vorhan¬
densein von Briefkasten an den Wohnungen den einzel¬
nen wie der Allgemeinheit geleistet wird, liegt ans der
Hand. Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an seiner
Wohnung einen solchen Briefkasten anbringen läßt, in
dessen Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen fran¬
kierten Briese , Postkarten und Drucksachen hinctnstecken
kann, dann wird llicht nur das Warten des Briefträgers
auf das Offnen der Tür und das wiederholt«! Klingeln
usw. vermieden, sondern es werden dem Briefträger auch
in den zahlreichen Fällen , in denen niemand zu Hanse
getroffen wird , doppelte und dreifache Gänge erspart ; den
Empfängern aber kommen die Briefscndungen unter Um-
tänden viel frühzeitiger zu, als dies der Fall ist, wenn

keine Gelegenheit gegeben, die Briese im Hausbriefkasten
niederzulcgen . Der Nutzen hiervon wird bald jedem
einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im ganzen sich
chncller abwickeln. Der Verschluß des Kastens verhindert

ferner , daß die Briefe und Postkarten zuvor durch die

Hände des Dienstpersonals oder anderer Personen gehen.
Das Briefgeheimnis und das Geschäftsgeheimnissind also
besser gewahrt . Am zweckmäßigsten werben die Haus¬
briefkasten im Innern der Wohnungen unter Herstellung
eines Spaltes in die Vorplatztür — der auch z. B ., wenn
Reisen angetretcn werden und niemand in der Wohnung
ist, durch eine einfache Vorrichtung sich sperren läßt —
angebracht; die Kasten können aber auch außen , etwa
neben dem Klingelzug, angebracht werden. Sehr emp¬
fehlen würde es sich, wenn die Herren Baumeister bei
jedem Neubau oder Umbau eines Hauses die Anbringung
von Briefkasten in allen Wohnungen gleich ins Auge
faßten.

— Telegraphendienst. Bei dem Kaiser!. Tclegraphen-
amt (Rheinstraße) wird Sonn - und Werktags ununter¬
brochener Tclegraphendienst abgehalten . Der Fern-
sprechöienst währt im Winter (Oktober bis März ein¬
schließlich) von 7% Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags,
im Sommer (April bis September einschließlich) von
7 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittags. Die Tcle-
graphenbetriebsstcllen bei den Postämtern 2 Schützenhof-
straße), 3 (Bismarck-Ring ) und 4 (Taunusstratze ) sind im
Winter Werktags vom 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nach¬
mittags , im Sommer von 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags geöffnet. Sonntags besteht bei diesen Dienst¬
stellen Telegraphen'dienst nur bei dem Postamt 4, und
zwar nur in der Zeit vom 1. Mai bis 80. September
von 7 bis 9 Uhr vormittags und von 11% Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags.

— Rheiudampsschiffahrt, Köln - Düsseldorfer Ge¬
sellschaft. An den beiden Osterfeiertagen, Sonntag , den 3.,
und Montag , den 4. April , wird eine Fahrt nachmittags
3 Uhr 20 Minuten von Biebrich nach Walluf, Eltville,
Rüdesheim , Bingen und Aßmannshausen , und von
Aßmannshansen 5 Uhr 45 Minuten , von Bingen 6 Uhr
15 Minuten , von Rüdesheim 6 Uhr 30 Minuten zurück
nach Biebrich ausgeführt.

— Die städtische Gemäldegallerie ist täglich mit Ausnahme
des Samstags von 10 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr
nachmittags geöffnet.

— Ingens von heute. Man schreibt uns : „Am
Dienstag und Mittwdch nach der Entlassungsprüfung in
der Kastelschule zogen die Entlassenen " durch die Hell-
mnnd'straße, Zigaretten rauchend und das Lied der Rekru¬
ten johlend: „Haben wir a cht Jahr gedicnct" usw. Was
soll nun aus diesen Bürschchen werden ?" — Schön ist ein
solches Benehmen ja nicht, aber Schlüsse daraus für die
Zukunft zu ziehen, wäre ungerecht. Der allerdings in
höchst tadelnswerter Weise sich zeigende jugendliche Uber-
msit wird wohl schon bald ernsterer Stimmung Platz
machen.

— Ein Mcnschenanflauf entstand am Donnerstag¬
abend gegen 6% Uhr in der Bleichstratze vor der Elemen¬
tarschule dadurch, daß ein mit Olsteincn schwer beladener
Wagen von den zwei davorgespannten, für ihre Last an¬
scheinend zu schwächlichen Pferden nicht mehr weiterge¬
bracht werden konnte, nachdem sie schon in der vorderen
Bleichstratze stehengebliebenwaren . An einer in solchen
Fällen fast zur Regel gewordenen Tracht Prügel ließ es
der Rosselenker zwar nicht fehlen, er vermochte aber,
trotzdem die Hiebe auf die übermüdeten und vor An¬
strengung dampfenden Tiere reichlich niederfielen , da¬
durch die beabsichtigte Wirkung nicht zn erzielen. Die
häßjiche Szene fand erst ein Ende, als ein des Weges
kommender verständiger Fuhrmann Vorspann leistete,
so daß das schwere Fuhrwerk durch die Blüchcrstraße
weitersahren und seinen Bestimmungsort , eine Baustelle
im Westend, erreichen konnte. Die Personalien des bei
einem Fuhrherrn an der Frankfurterstraße bediensteten
Fuhrknechts wurden von einem Schutzmann zum Zwecke
der Strafanzeige festgestcllt.

— Der Alkohol forderte, des hehren Feiertages un¬
geachtet, auch gestern wieder zahlreiche Opfer . Einen be¬
sonders widerlichen Anblick bot den zahlreichen Passanten
nachmittags gegen 6% Uhr ein etwa 16 Jahre alter
Spenglerlehrling , als er total betrunken und infolge¬
dessen von einer großen Kinöerschar begleitet unsicheren
Ganges und laut räsonierend durch die Dotzheimcr- und
Hellmundstraße nach der Bleichstratze wankte. Seine mit
Straßenkot beschmutzten Kleider ließen darauf schließen,
daß er das Gleichgewicht verloren und mit dem Erd¬
boden in Berührung gekommen war . i

— Güterreckitsrogister. Die Eheleute Kaufmann Wilhelm
W e i a n d unö Frieda , geb. Förstcheu, zu Wiesbaden haben durch
Vertrag vom 28. November 1903 Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden die gewerblose Philippine
H e l l m e i ste r , geborene Crispinus, geboren am 2. Juni 1872
in Alzen, wegen Diebstahls, und die Prostituierte Hulda
Schmidt,  geboren am 16. September 1871 zu Remscheid, wegen
gewerblicher Unzucht.

— Bcsitzwcchsel. Die Erben Jonas Schmitt  verkauften
ein Grundstück an Mechaniker Karl H a n z zu 105 000 M. durch
Vermittelung der Jmmobilienagentur Julius Allstadt, Bismarck-
Ring 1.

— Kleine Notizen. Die Delaspce  st raste  von der
Fricdrichstraste bis zur Museumstraste und die K a r l str a ß e von
der Rhein- bis zur Jahnstrastc werden zwecks Herstellung einer
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkchr poli¬
zeilich gesperrt, desgleichen die N i ko l a s st r a ste zwischen der
Albrechtstratze und Adclheidstraße zwecks Ncucindeckung der Fahr¬
bahn. — Di« Wiedereröffnung des bekannten Restaurants „Z u m
Svrubel,  Taunusstratze 27, findet am ersten Ostersciertag
statt.

— Dotzheim, 80. März . Heute mittag fand durch Herr»
Professor Lantz von Wiesbaden die diesjährige Prüfung der hie¬
sigen El c w c r b c f chu l e statt, womit das Wintersemesterseinen
Abschlutz fand. Der Unterricht in der Gewerbeschule wurde seit¬
her in drei Klassen erteilt, und zwar Deutsch, Rechnen und Buch-
sührung durch die Herren Lehrer Jösch, Arnold und Müller,
Zeichnen durch Herrn Lehrer Becker 1er, Fachzeichnei« durch
Herrn Architekt Wintcrmcyer und das Zeichnen in der Vorschule
durch Herrn Lehrer Wagner. Da die einzelnen Klassen bald zu
grost werden, die dritte zählt gegenwärtig schön 47 Schüler, wird
wohl bald eine vierte eingerichtet werden müssen. Die Gesamt-
zahl der Schüler beträgt 112. — Die neu errichtete zweite
H a n p t l e h r e r st e l l e, die nach dem Ausschreibcn der Kgl.
Regierung mit einem Lehrer besetzt werden sollte, der die Mittel-
schul- und Rcktorprllsung abgelegt hat, wurde Herrn Lehrer
Weber, zurzeit an der Realschule in Langcnschwalbach, über¬
tragen. — Das Ergebnis der G c m c i md e v o r ste h e r st i ch.
wallt ist folgendes. Es erhielten in der 2. Klasse Zimmermeister
Friedrich Lehr 19 und Landwirt Karl Krieger 40 Stimmen , in
der 3. Klasse Tüncher Wilh. Schlosser 130 und Maurer Phil.
Abel 4 Stimmen. Das endgültige Ergebnis der diesjährigen j
Wahlen ist also: Wiedcrgewählt wurden die Herren Wilh. Rausch, I
Fr . Bonhanscn (1. Klassej und Wilhelm Klee (2. Kl.j. Neugc- I
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wählt würben die Herren : Fr . Lehr (2. Kl.>, Fr . Geis und
Wilb. Schlosser (3. Kl.). Wie man hört, soll gegen die Haupt¬
wahl der 2. Klasse Einspruch erhoben werden, weil ein Wähler
noch nicht das wahlfähige Alter hatte. — Die diesjährige Kon-
trollversammlung  für Dotzheim findet Donnerstag,
den 7. April , vormittags 9 Uhr, statt. — Zum Friedhofs-
aufs eh er  wurde Herr Karl Keipcr gewählt . — Herr Brief¬
träger Karl W ö r S d ö r f e r ist mit 1. April nach Wiesbaden
an das Hauptpostamtversetzt worden . — Am letzten Sonntag fand
in der hiesigen evangelischen Kirche die Vorstellung der dies¬
jährigen Konfirmanden (45 Knaben und 45 Mädchen) statt.
Die Konfirmation ist am zweiten Ostcrfeiertage. — Wegen des
in hiesiger, Schiersteiner und Biebricher Gemarkung geplanten
neuen Exerzierplatzes  sind erneute Verhandlungen
angeknüpft worden, ein Beweis davon, daß die Militärbehörde
den Platz zu diesem Zwecke sehr geeignet hält , und daß, wenn
die Grundstücksbesitzerihre Forderungen etwas herabsetzen, die
Anlage des Exerzierplatzes ziemlich sicher ist. Da dieses sür
unseren Ort von sehr großem Vorteile wäre , so ist hier allgemein
der Wunsch, die Verkäufer möchten nicht durch allzu hohe Forde¬
rungen den ganzen Plan zum Scheitern bringen . — Durch einen
unvernünftigen Radfahrer ist ein hier wohnender älterer Mann
sehr zu Schaden gekommen. Derselbe ist auf der Wiesbaden-
Schierste-.ner Chaussee umgerannt und überfahren worden. Die
Folgen dieses UnglückLfalles  sind sehr schwere, denn der
Verunglückte, ein Invalide aus dem 70er Kriege, trug u. a. einen
sehr schweren Lcistenbruch und Verwundungen am Bein davon.
Er mußte in seine Wohnung gefahren werden und sein Zustand
ist sehr bedenklich. Der Radfahrer ist leider unerkannt geblieben.

s—) Vicrstadt, 1. April . Die Prüfung der hiesigen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  wurde gestern nachmittag
von 4</, bis 7 Uhr durch Herrn Professor Lauy aus Wiesbaden
abgehalten. In der 3. und 2. Klasse wurde im Lesen, Aufsatz und
Rechnen und in der 1. Klasse im Aufsatz, Rechnen und in der
Wcchsellehre geprüft . Buchführungs-, Aufsatz-, Kalkulationshefte
und die im Zeichenunterrichte angefertigten Zeichnungen lagen
vor . Herr Professor Lautz war mit den Leistungen der erst vor
zwei Jahren errichteten Fortbildungsschule recht zufrieden und
freute sich über die gute Führung und Strebsamkeit unserer
HeranwachsendenJugend . Am Schlüsse der Prüfung wurden 18
Schüler der 1. Klasse durch Hemm Lehrer Ohly mit einer zu
Herzen gehenden Ansprache entlassen. Herr Ohly legte seiner
Abschiebsrede das Dichterwort : „Rastlos mußt du vorwärts
streben, nie ermüdet stille stehen: willst du die Vollendung feh'n!"
zugrunde und gab seinen abgehcnden Schülern die besten Segens¬
wünsche, aber auch Worte ernster Mahnungen mit auf ihren
ferneren Lebensweg.

ch Erbeuheim, 31. März . Die Frühjahrskontroll-
Versammlung  für sämtliche hiesige Mannschaften findet
Freitag , den 8. April 1904, vomnittags um 9 Uhr, hinter dem
Exerzierhaufe der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18,
statt. — Bei der hier stattgefundenen Versteigerung der G r n n d-
st.ü cke der Erben des verstorbenen Schmiedemeisters Georg
Steiger wurden für 14 Morgen Ackerland und Wiesen 38 540 M.
gelöst. — Im Laufe des Winters wurden in unserer, sowie in
einigen der umliegenden Gemarkungen eine größere Anzahl
fremdländischer Hasen  ausgesetzt , um dadurch einen besseren
Hasenbestand zu erzielen . Infolge des milden Winters ist der
erste Satz Hasen in unserer Gemarkung schon vorhanden. Die
auSgesetztcnHasen sind größer und haben ein dunkleres Fell als
die einheimischen. — Anläßlich der wechselnden Witterung nimmt
die seit etwa einer Woche begonnene Frühjahrsbe-
st e l l u n g keinen rechten Fortgang . Korn, Weizen, Kohl, Klee
und Obstbäume haben gut überwintert nnid ist, wenn keine un¬
günstigen Wittemingsverhältnisse cintreten , ein gesegnetes Jahr
,ür die Landwirtschaftzu erwarten.

II Ems , 1. April . In der vorgestern unter dem Vorsitz des
Herrn Karl Rücker als Stellvertreter des Vorsitzenden stattge-
babten Stabtverordnetensitzung, die nahezu drei Stunden in An¬
spruch nahm, wurde die Gemeindesteuer  endgültig aus
l?0 Proz . der Einkommensteuer, 180 Proz . der Realstcuern und
80 Proz . Betriebsstcucrn festgesetzt. Hinsichtlich der Wahl eines
S chl a cht h o f d i r e k t o r s kam cs zwischen Magistrat und
Stadtverordneten nicht zu einer Einigung : während echterer
Herrn Schlachthofdirektor Menzel in Aschersleben vorschlug,
wählte die Stadtverordneten -Verfammlung einstimmig den früher
hier wirkenden Tierarzt Reill in Limburg.

* Maiuz , 1. April . Rheinpcgel:  1 m 44 cm gegen
1 m 04 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Die dritte Weinprobe. Aller guten Dinge sind drei,

Machte jedenfalls der Zcntrumsabgeorönete Sanitätsrat
Dr . Rügenberg, der nun auch die Herren Landtags-Ab¬
geordneten zu einer Moselmeinprobe eingeladen hat, die,
dem Vernehmen nach, am 3. Mai stattflnbcn soll. Da
das Zentrum nach dem letzten errungenen Sieg wirklich
etwas zum Besten geben kann, können die Gäste sicher
auf einen guten Tropfen rechnen. Sagt man doch gerade
den Herren vom Zentrum nach, daß sie große Wcinsein-
fchmecker feien. Nach dieser dritten Probe wird das
Maß " ja wohl voll sein.

Die Granate im Schmelzofen. Durch die Aufmerk¬
samkeit eines Arbeiters eines Gelsenkirchener Werkes ist
dasfekbe vor ' großem Schaden, dem eventuell auch Men¬
schenleben zunr Opfer fallen konnten, bewahrt geblieben.
Eine dortige Firma hatte dem genannten Werke am 23.
v. M . einen Wagen Schrot zum Einschmelzen gesandt.
Beim Ausladen desselben fand ein Arbeiter eine geladene
Granate , der der Zünder fehlte. Wäre die Granate in
den Ofen gekommen, so hätte das, bei der Große dersel¬
ben (etwa 100 Pfund ) nicht berechenbaren Schaden ver¬
ursacht. Bislang hat man keinen Anhalt, in welcher
Weise das gefährliche Geschoß in den Wagen gelangt ist.

Else Schabclska. Nach Meldungen russischer Blätter
ist die ehemalige Thcatcrleiterin Frau Elfe Schabelska,
die sich seit einigen Monaten in Sachen der bekannten
WcchsclsülschungsangclegenheitKowalewski in Unter¬
suchungshast befand, am 27. v. M . ohne irgendwelche
Sicherstellung oder Bürgschaft aus dem Gefängnis ent¬
lassen worden.

Licbcstragödie. Wie die „Münch. •Neuest. Nachr."
aus Nürnberg melden, erschoß der Rechts'kandidat Frei¬
herr v. Wapper aus Antwerpen , der seiner Militär-
Pflicht in Deutschland genügte, in einem Nürnberger
Hotel seine Begleiterin , eine Kellnerin aus Saarbrücken,
erdrosselte dann den halbjährigen Knaben, den sie bei
sich führten, und, brachte sich darauf einen Schuß bei, der
ihn lebensgefährlich verletzte. Die Nachrichten, daß es
sich bei der Angelegenheit um eine Berliner Offiziers-
samilie handle, ist völlig unbegründet.

Bahunnglück. Amtlich wird mitgetcilt : Am 81. März
fuhr um 7 Uhr 40 Min . abends der von Gruitcn kom¬
mende Güterzug auf einen auf dem Bahnhof Vohwinkel
stehenden Güterzug . Eine Lokomotive und 18 Wagen
wurden beschädigt, zwei Zugbedienstcte unerheblich ver¬
hetzt. Der Schuldige ist der diensthabende Stationsbc-
rmtc.

Großer Brand . In dem ostprcußischen Kirchdorfe
Possessern sind IS Gehöfte mit 50 Häusern nicdergcbrannt.
Zwei Kinder und ein 70 Jahre alter Mann kamen in den
Flammen um.

Diebstahl. Aus München, 1. April , wird gemeldet:
In der letzten Nacht hat ein Unbekannter aus der ver¬
sperrten Schublade eines Tisches des Postamtes in der
Marsstraße 6359 M . bares Geld und für 38 M . Post-
anweifnngsformulare gestohlen. Ein in der Nähe stehen¬
der eiserner Geldschrank blieb unberührt.

Der gefährdete „Tell". Zum Schluß der Spielzeit
des Stadttheaters in Verviers war „Dell" angekündigt.
Als um 7)4 Uhr der Vorhang aufgehen sollte, weigerten
sich die Hauptspicler , die Bühne zu betreten, bevor der
Stadtrat eine Beihülfe von 7000 Frank zur Auszahlung
ihrer Gagen bewilligt hätte. Das Orchester begann zu
spielen, worauf das ungeduldige Publikum anhaltend
lärmte . Endlich verkündigte der Regisseur, daß der Stadt¬
rat das Gesuch abgelehnt habe, weshalb die Schauspieler
nicht auftrcten würden.

Waldbrand . Ein Wald in der Nähe von Groß¬
wardein wurde von den rumänischen Sozialisten in
Brand gesteckt, 200 Joch stehen in Flammen . Da ein
allgemeiner Aufstand der rumänischen Landbevölkerung
befürchtet wird , wurde Militär requiriert.

Das Ende des Sherry . Die Produktion von Sherry
beschränkt sich bekanntlich auf den Distrikt Xeres. Seit
1890 nun ist der Ertrag dort so bedeutend zurückge¬
gangen, daß, wenn die neuen Weinberge, die in den
letzten Jahraü mit amerikanischen Reben bepflanzt
worden sind, nicht sehr gut gedeihen, die Existenz der
Industrie bedroht erscheint, ja mau wohl sagen kann,
daß ihr Ende zu befürchten steht. In 1890 wurden im
Distrikt Xcrcs noch 6 000 000 Gallonen erzeugt, seitdem
ist die Produktion von Jahr zu Jahr geringer geworden
und hat in 1908 nur noch 445 848 Gallonen betragen.

Fashionablc Schlangenhaut .. Schlangenhant ist in
England die neueste Modenarrheit ; alle möglichen
Artikel werden daraus gemacht oder damit besetzt. Schöne
Pantoffeln ans Schlangenhaut sind ganz einfach gehalten
und werden nur durch eine Stahl - oder Silberschnalle
abgeschlossen. Gürtel , Beutel , Börsen und Wisttenkarten-
täschchen werden daraus gemacht, ebenso Schmuckkästchen,
Toilettentische und Beutelzubehör mit einfachen Gold-
und Silbermontiernngen . Schlangenhant wird auch als
Besatz für Promenadenkvflüme aus Wolle gebraucht.
Ein Streifen daraus wird unten auf den Rock aufgesetzt,
ein anderer Streifen wird als Gürtel um die Jacke
getragen : Kragen und Aufschläge find gänzlich daraus
gefertigt.

Apfel ohne Kerne. Nach vielen Jahren des Experi-
mcnticrens ist es, wie einem englischen Blatte aus New
Jork berichtet wird , Mr . John Spencer , einem bekannten
amerikanischen Knnstgärtner , gelungen, einen ApM zu
züchten, der keine Kerne hat, ohne Kerngehäuse ist und
der kernlosen Apfelsine sehr ähnlich ist. Die Bäume
haben keine Blüten . Spencer hofft, kernlose Apfel aller
Arten zu erzielen . Er behauptet, daß bei einem kernlosen
Apfel viele Krankheiten vermieden werden, die durch
die Eier , die von Motten in die Apselblütcn gelegt
werden , entstehen.

Selbstmord eines Herzogs. Der junge und reiche
Herzog Eassano in Rom erschoß sich am Mittwoch aus
unglücklicher Liebe zu einer Dame der Aristokratie.

Straßenraub . Bet Palermo wurde der berühmte
Augenarzt Hofrat Professor Ernst Fuchs aus Wien von
Briganten ausgeranbt . Er reist mit Tochter und Nichte
in Italien . Bor zehn Tagen wurde er bei einem Aus¬
flug nach Boccä di Falco von vier Räubern angehalten,
die ihm mit dem Tode drohten, wenn ihnen nicht Pretio¬
sen und Geld ausgeliefert würden . Hofrat Fuchs reichte
ihnen kaltblütig Uhr und 150 Frank , obwohl er in der
Revolvertasche mehrere Tausend Frank hatte. Sie gaben
sich zufrieden und zogen ab. Hofrat Fuchs setzt seine
srziliauische Reise fort.

Ein Erdbeben bewirkte, daß kürzlich an die Stelle
der Bald Mountains im Norden des Staates Maine ein
großer See trat.

Kamps in Tibet.
London, 1. April . Dem Reuterschen Buremr wird

aus Tu na vom 31. März über ein ernsthaftes Gefecht
gemeldet, das . zwischen der britischen Expedition und
Tibetanern 'stattfand . . In zwei Treffen wurden die
Tibetaner mit schweren Verlusten zurückgeworfen und
ihr Lager bei Guru geiroimmen. Weiter berichten die
„Times " über die Expedition, daß Oberst Dounghnsbanü
und General Macdonald von Tuna weiter nordwärts
vordrangen und vier Meilen davon , mit italienischen
Führern zusammentrafen, die auf den Rückzug der Ex¬
pedition bestanden. Die Engländer setzten dessen unge¬
achtet unter Noiinghnsband chren Vormarsch fort und
bemühten sich, die Tibetaner gütlich zum Abzüge zu
zwingen: Eine Weile hatten sie damit Erfolg , aber
plötzlich.leisteten die Tibetaner auf Anstiften ihrer Führer
Widerstand und feuerten aus Luntengewehren. Einige
englische Soldaten wurden verwundet. In den darauf
erfolgenden beiden Scharmützeln büßten die Engländer
12 Mann ein. Die Verluste der Tibetaner werden auf
400 bis 800 Mann geschätzt. Unter den Toten be¬
findet sich ein tibetanischer General.

London, 1. April , über den gestrigen Zusammen-
stoß zwischen der Expedition des Obersten Aonnghusband
und Tibetanern werden dem Reuterschen Bureau , ans
Pu na .folgende Einzelheiten^gemDa : Tie Expedition
des Obersten Nounghusband trat heute mit ihrer unter
dem Kommando des Generals Mycdonald stehenden
Eskorte den Vormarsch auf Gyangtse an . Nach kurzem
Marsche traf man mit einend aus Lhassa entsandten
General zusammen. Es - wurden Verhandlungen ge¬
pflogen. Zjounghusband lehnte es ab, den Vormarsch
einzustellen und riet den Tibetanern , sich dein Vorrücken
der britisch« ! Truppen nicht zu widerfetzcn. Der Oberst
gab sodann Befehl, die tibetanische Streitmacht aus ihrer
Stellung / die sich quer zur Marschlinie der Engländer
befand, wenn erforderlich, unter Anwendung von Gewalt
zu entfernen. ..Tie . Stellung der Tibetaner wurde schleu¬
nigst völlig umzingelt . Die britischen-Offiziere, welche
glaubten , alles sei vorüber , ritten zu der Verschanznng

der Tibetaner empor. Plötzlich zogen die Tibetaner
ihre -Schwerter und stürzten sich auf die Engländer,
worauf ein scharfes Handgemenge folgte. Tie Tibetaner
waren aber alsbald einem scharfen Feuer ausgesetzt, wo¬
rauf sie zurückwichen und die Flucht ergriffen. Die
Flüchtigen kamen noch unter das Feuer der Gurkhas und
der Artillerie und erlitten schwere Verluste. Gleichwohl
leisteten die Tibetaner noch ein zwestesmal hartnäckigen
Widerstand bei Guru . Schließlich wurden sie jedoch in
vollkommener Verwirrung ' aus ihrer Stellung ver¬
trieben. Von 1600 Tibetanern ist nur . etwa die .Hälfte
entkommen. Aus der Art , in der die Tibetaner 'kämpften,
war evsichüich, daß ihre Niederlage nur ihrer unzuläng¬
lichen Bewaffnung , nicht etwa dem Mangel an Mut zu¬
zuschreiben ist. Einzelne gingen noch mit acht oder nenn
Wunden im Körper zum Angriff vor.

wb . London, 1. April . Eine heute veröffenüichtd
amtliche Depesche über das . Gefecht  mit . den T i b e-
tanern  bestätigt die bereits bekannt gewordenen
Einzelheiten. Sie besagt, daß die Engländer nur einige
Verwundete hatten , während der Verlust der Tibetaner
300 Tote und zahlreiche Verwundete betrug und auch
viele in Gefangenschaft gerieten. Die Meldung er-
wähnt ferner , daß die Tibetaner sich weigerten, ihre
Waffen zu übergeben und dem Versuch, sie zu ent¬
waffnen, Widerstand entgegensetzten, indem sie die
fruppen mit dem Schwert und mit ihren Gewehren an-

griffen, worauf die Engländer das Feuer erwiderten.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Tclegrapyen - Kompagnte.
Abbazia, 2. April . Prinz Maximilian Schaum-

b u r g - L i p p c ist gestern abend gestorben. Die Leiche wirb
voranssichtlich übermorgen nach Nachod übergeführt.

Depesche nburea u Herol ».

Paris , 2. April . Gestern begann in den verschie¬
denen Kammern des Gerichts - Palais die Ent-
fernung der  C h r i st u s -b i l d e r . Diese Maß-
nähme ging ohne besonderen Zwischenfall vor sich. Auch
die Präsidenten der verschiedenen Departements sind vom
Ministerium des Innern angewiesen worden, die Christus-
bilder aus den verschiedenenGerichtssälen entfernen zu
lassen. — Der Gesundheitszustand des Kriegsministers
A n d r 6 hat sich verschlechtert. Der Minister hat wäh-
rend der ganzen vorigen Nacht Blut gespien.

Paris , 2. April . Die Sicherheitsbehörde verhaftete gestern
einen ans Lüttich kommenden A n a r chi st e n namens
Hautreux . welcher 20  Jahre alt ist und beschäftigungslos war.
Hantreux war im Besitz zahlreicher anarchistischer Broschüren und
Zeitungsausschnitten , betreffend das Lütticher Attentat. Ferner
fand man bei ihm die chemischen Formeln zur Herstellung von
Bomben . Der Anarchist wurde verhastet, weil er domizillos war.

Tonrcoing , 2. April . Der A u s st a n d der Weber hat sich
ausgedehnt . Augenblicklich sind 66 Fabriken geschlossen. Die
Bereinigung der syndizierten Arbeiter hat von den Behörden
die Erlaubnis nachgesucht, eine große Kundgebung veranstalten
zu dürfen unter dem Versprechen, die Ruhe nicht zu stören. Die
Kundgebung wurde erlaubt und verlief gestern abend ohne
Zwischenfall. — In letzter Stunde wird noch weiter gemeldet, daß
34 neue Fabriken feiern . Die Zahl der Ausständigen beläuft sich
auf 8000. — In Lille nahmen gestern morgen die Arbeiter von
25 Fabriken die Arbeit nicht auf. In Roubaix streiken im ganzen
136 Fabriken mit 8660 Arbeitern . 3200 Hülfsarbetter sind da»
durch gezwungen , ebenfalls in den Ausstand zu treten.

hd . Triest , 2. April . Die gestern hier verstorbene Ena-
länderin Sarah Davis bat ihr gesamtes drei Millionen
Kronen  betragendes Vermögen der Stadt T r i e st vermacht.

hd . Szegedin . 2. April . Der Husaren-Obcrleutnant Baunert,
welcher wegen vorschriftswidrigen Säbeltragens zu 10 Tage»
Stubenarrest verurteilt worden war , hat sich erschossen.

hd . Paris , 2. April . Aus Havre  wird berichtet, daß ein
heftiger Sturm  im Armel-Kanal herrscht. Eine ganze Anzahl
Fischerboote sind an die Küste geworfen worden. In La Röchelte
ist ein Schiff gesunken. Die Mannschaft desselben wurde gerettet.

wb . Petersburg . 2. April . Gestern abend brach in dem
Apraxinkanfhofe Feuer  aus , welches bedeutenden Schaden an»
richtete. Dem „Nowosti" zufolge erreicht der Verlust die Höh»von einer Million Rubel.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 2. April , mittags 12‘/s Uhr . Kredit.
Aktien 204.50, Diskouto -Kommanüit 183.50, Deutsche Bank 216.50,
Dresdener Bank 149.60, Lombarden 11.40, Laura Hütte 235,
Bochumer 189.70, Gelscnkirchcner 212, Harpener 193.60. Ten¬
denz: fest.

Wiener Börse . 2. April . Österreichische Kredit-Aktien 647.75,
Staatsbahn -Aktien 610.75, Lombarden 80.70, Marknoten 117.35,
Tendenz : fest. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlczu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 3. April 1904:

Schwachwindig, zeitweise heiter, Temperatur wenig ver¬
ändert, stellenweise noch geringe Regenschauer.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten»
welche an der Plakattafel des „Tagblatt"-Hauses, Lang»
passe täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
s » c. E<> icdlän <lcr ‘!i l ’ rp ^in -Sialziäürr -nrngeeK

ä 0,1 i>ei Nagen - i„ Perd «>i»n»«!»e>chwerde». Echt mit Firma:
Birocicii - .tpothc .lic . Btrlin W., Friedrichstr . 160. F5

Warnung wer Fälschung
in Pulverform noch mit

vTt -Uül Cat -j»o gemischt , eondern
1TH 1* ’n Flaschen mit eingeprägtem Hamen ist
UIIL  I9r . Klömmet ’» Maematogen acht.

I
Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seite«.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Borantwortlicher Redakteur für Politik und FeuilletonsW. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg; iür den übriqen redaktionellen Teili C. Rötherdt ; sür die

Ä,„ eu,en und ReNamemH. Dorvaul : beide in WNiibaden. ‘
Druck und Berlag der L. Schcllcnbergschc,. hos Buchdruckcrci in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 31. März 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =• A  9.80; 1 Siterr . fl. I. O. i
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. südd

Zf. Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Ji  103>/j

31/2
3. .
3>/2
31/23.
4.
31/2
31/2
1..
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
«.
1.
31/2
3. .
3.
«.»1/2
»1/2
3

Pr . c. St .-A. (abg .) ,

Bad. St .-Anl.
' » (abg .) ».

Bayr . Abi .-Rente a.
. E . B. u . A. A. .
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
> St.-Anleihe

Or . Heas . St.-R.
» . Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Wttrtt . Anl.

» » (abg .)

fl.
Ji _ __
fl- 108 .70

102 .
104 .30

ly
IV.
IV.
4. .
4.
4.
4.
2,«.
4
»i/l
3. .
4. .
4. .
51/4
5,
3. .
4. .
41/5
41/5
4. .
4. .
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
1. .
4. .
1. .
1.
1..
I.
1.
3. .
4. .

0 riech . E.-B. atfr .90 Fr.
» Anl . von 87 » 43 .60
» » > 87 (kl .) >

Ital . Rente I. Q. Le
» > ulL
» » lOOOr
» » kleine > 102 .70

Norw . Anl. v. 1892 A

88 .

90.

5. .
41/2
I. .
6. .
5V2
5. .
41/2
I. .
3>/2
5. .
5. .
5. .
3. .

öst . Qoldrente S. fl. 101 .80
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. >
» (abg . O . C. L.) >
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
> > > April > 100 .50
> Pap .- » Febr . > 100 .50
» » . Mai > _
» Staats - Rente Kr . 99 .80

Portug . Tab .-Anl . A  101.
Neue Portug . S. III A  60.
Rum. (alt) v. 81- 88 J« 99 .40

> von 1892 > 99 .10
> > 1893 > 99 .10
» » 1903 » 98 .50
» » 1890 > 87 .30
» » 1891 > 85 .70
» » 1894 > 85 .90
» » 1896 > 85 .70
> > 1898 > 85 .90

Russ . Cons . von 1380 > 93 .50
> Gold -A. > 1889 > —
> > II . > 1890 > —
> St.-Rte. v. 1902 > 94.
> St.-R. v. 94a .K. Rbl . —

Schw . O . v . 80(abg .) A  —
> > von 1886 > 99 .40
» » » 1890 > 99 .50

Serb . amort . v. 1895 > 72 .30
Span . v. 1882(abg .)Pes . _
Turk .-Egypt .-Trb . £ —.

» priv .stfr . v. 90 A —
» cons . » > _
» conv . LIt. B. Fr . ' 60.
> » C. » _
> * D. > _

Ung . Oold -R. A  90 .90
» ' Od.) ' 100 . O
> Eia. Tor > 1 8 ^ .50
» St. (Kr .) Rt. Kr . 98 .10

Arg .i .G .-A.r . 1887 Pea.
> » > 1888 A
> ». > » 1897 >

Cb in .St .-A. » 1895 S
» » A
» » » 1896 £
» > > 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
> privil . > >

Mex . inn . I-IV Pes.
> äuß . v.99stf .408 £
» > 2040r >
» cons . Pes.

87 .20
79.

103.

97 .30
87 .75

105 .40

41.
102 .
102 .

26 .30

zi .Provinz - u.Städte-Anl.
4. .
31/2
s >a
31/s

Ji/i

Knempr . AA, Aai m
do . X. XII - XVI .
do . XIX
do . XVIII »
do . IX, XI u . XIV .

103 .50
89 .70

88 .50
99 .70

m Frkf . t . M. L. Nu . Q »
do . Lit . R (abg .) »

99 .70
8>/j 99 .70
3>/» do . » Sv . 18SÄ»
Ji/» do . » T > »

do . » u » 1m  »
99 .50

J ' /j
h/t do . » V > 1996 . 99 .60
S’/i do . » W » 1S48 » 99 .40
}'/. do . Str .-B. » 11« . 99 .40
»■/. do . v. Bockenheim »
»-/, Berlin von 19*6/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 .
3. . do . . 1895 »
ZI/2 do . . 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 1888U. 1894 . 99 .25
3-/2 do . > 1879 . 1881 . 99 .25
31/2 do . » 1897 , 99 .25
4. . Erlangen von 1900 » 103.
Z-/2 Giessen von 1890 >
3'/r do . » 1893 » 98 .90
3-/2 do . » 1896 »
3»/a do . » 1897 » 98 .70
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » 101 .50
4. . Homburg v. d . H. »
4. . » von 1899 »
4. . Kaiserslautern v. 1891» 99.
31/2 do . » 1889» 99.
31/2
4. .

do . * 1897»
Karlsruhe von IW)

99.
101 .70

3. Karlsruhe von 1886 A
3. do . » 1889
3. do. » 1896
3. do. » 1897
31/ Kassel (abg .)

Köln von 1900
100.

4.
3V Limburg (abg .) SS.
4. Ludwigshafen von 1900 101 .80
4. do . von 1890u. 1892 1101 .50
3V do . » 1896 99.
4. Magdeburg von 1891 104 .20
4. Mainz von 1891
4. do . » 1899
4. do . » 1900
3i/i do . » 1878u. 1883 SS.
3Vi do . » 1886u. 1888 99.
3Vi do . (abg .) J. SS.
3-/2 do . von 94 99.
4. Mannheim von 1899
4. do. » 1900
3-/2 do. » 1888
3-/2 do . » 1895 98 .80
31/2 do . » 1898
4. München von 1900 103 .80
4. Nürnberg von 1899 103 .50
31/2 do. 99 .40
4. Pforzheim von 1899 101.
31/2 do . (abg .) von 1883 99 .10
4. . Wiesbaden von 1900 102 .20
4. . do. . 1901 102 .20
31/2 do. (abg .)
3-/2 do . von 1887
31/2 do. » 1891(abg .)
Z'/2 do . » 1896
3-/2 do. » 1898
31/2 do. » 1902 99 .30
31/2 Worms von 1887/89 98 .90
31/1 do . » 1896 I -
4. . do . » 1892
4. . Wflrzbure ’ von 1899 102 .30
31/9 Amsterdam h.
41/2 Buk. von 1884(conv .)
41/2 do . » 1883 »
41/2 do . » 1895 »

do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894
31/2 Kopenhagen von 1886
4. . Lissabon
3,8
3,8

Neapel st . gar.
do . (kleine)

100 .30
ICO.

4. . Rom (1. Gold ) gr . I
4. 00 . II/VIII

Stockholm von 1880
sT!
5. .
4. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) S. i
do . von 1898 K 100 .50

6. . St. Buen.-Air . 1892 Pes. 42 .70
41/1 do. £

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5" 618 Dtsche . Reichst). A 152 .30
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 194.
5. . 51/2 Badische Bank R. 122.
0. . 4. . B. f. ind . U. A 80.
7. . 71/2 Berl. Hdls .-Ant . » 152.
31/2 4. . Berliner Bank » 39 .20
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 110 .30
4. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 135 .70

n . . 11. . Deutsche Bank J6 210.
4. . 4-/2 » Eff. u. W. R. 104 .10
3. . 4. . » Gen .-Bk. A 97 .30
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 127.
8. . 81/2 Disk.-Ges . > 183 .40
4. . 6. . Dresdener Bank » 149 .10
s. . Frankf . H .-Bk. » 200 .60
71/2 71/2 » Hyp . C- V. »

Mitteid . C. B.
149 .50

51/2 51/2 112 .70
Z. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 117.
4. . 43/io Öst.-U. B. Kr. 115 .30
4. . 4. . Pfälz. Bank A 102 .30
9. . 9. . » Hyp .-Bk. *

Pr . B.-C.-B. R.
189 .40

7. . 7. . 142.
?. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt

Schaffh . Bankver . »
192.

5. . 5. . 142 .20
6V2 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/i 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 112 .90
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 151 .50
6. . 61/2 Banque Ottom. Fr. —

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr. 211 .60
4V3 7. . B. Zckf . Wh . fl. 83 .70
3 . . S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r » 108 .60
15. . 15. . Bieist.-Fab . N. » 254 .90
13. . 13. . Brauerei Binding » 366,
7. .

12i/2
7. .

121/2 » Duisburg »
» Eiche Kiel »

130.
189.

9. . 9. . » Henri . Frkf . » 174.
9. . 9. . 177 .50
8. . 8. . » Kempff » 136 .80

14. . >4. . » Mainz. A.-B. » 292 .30
71/2 71/2 » Parkbr . » 11 « .
71/2 6. . » Sonne , Sp . » 112.

13. . 13. . * Stern , Obr . » 241.
6. . 6. . » Storch , Sp . » 109 .20
5-/2 5-/2 » Tivoli , Stg . »
6. . 5. . » Vereinigte » 108.
6. . 6. . » Werger , W. » 107 .80
6. . » Nic„ Hofbr . »S. . 61/2 » Nürnberg » 141 .50
61/2 6V2 » Pforzheim » 110.
8. . 7. . » Worms Oe . » 131 .20
4. . Cem. Heidelb . » 118 .50
4. . » F. Karlst . * 104.
5. . » Lothr . Metz » 125 .60

26. . Bad. An. u.Sodaf . Jt 427 .50
do . 600r » 427 .50

5. . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. » LI 6.
16. . 16. . » D. G. u. Sl. 8 . » 298 .20
12. . » Fbr . Gldbg . » 157
10. . do. Griesh . » 231.
20. . Ch. Fw. Höchst » 364.
4. . do . Mühlh . ' » SS.

15. . Chem . Albert » L90 .60
5. . 5. . » Ult . Fk. V. » LOG.

10. . El. Acc. Berlin » 184 .50
0. . 0. . » Anl . Köln
0. . 0. . » Cont . Nrnb . » 65.
8. . 8. . * Ges . Allg. > 210 .20
0. . 0.. » Helios Köln » —

' A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. hell . ■.
utsche Whrg . =» X 12; 1 Mk.-Bko. = A  1 .56 ; 16# fl. österr . Konv .-Münze -

: A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel = A  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — t4 .eio ' •ebiank - Diela **nt « 4 Pro .

0. .
3. .

' 0 . .
5. . El. Lahmeyer A

* Licht u . Kr. »
0. . 0. » Schuckert »
4. .

6V:
* Siem. u. H . »

6. . do . Zürich Fr.
4». Filzfabr . Fulda A
9. . y. Gas Frankf . *
0. 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . Gum . V. Brl. Ff. .
7. 7. . Kalk Rh. W. .
11/2 Kupfw. Heddh . »

Ledert . N . Sp. »9. .
5-/- Löhnb .-Mühle »
0. . Masch . A. Hilp . »
5. . 3. . do . Klein »

17. . 25. . Msch . Bielef. D. »
9. . 10. . » Fab . u. Schl. »
5. . 71/2 » Gsm . Deutz »

121/2 121/2 » Karlsruher »
4. . 6. . » Mot . Oberu . »
8. . 8. . » Schp . Frth . »
0. . 0. . » Witten . St. »
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . .
6V2 6'/2 Öif. Ver . D. .

11. . 12-/- Pinself . Nrnb . »
41/2 Prz . Stg . Wess . »
6. . Schst . V. Fulda •

18. . Siem. Glasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . »
3. . » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u . Bw. Göp . Jt
6. . » Nordd . Jute »
0. . » Westd . » »
81/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche A
0. . 0. . . Richter »
s . . » Kölner »
7. . 7. . » Straßfcurg »
0. .

15. .
Verz . El*. Hilg . »
Zellst . Waidh.

1/2 2. . . Ver . Dresd . » |

88.
108 .90
102 .50
189.
123.
100 .

95.

88 .50
180.

98.
55.

102 .
348.
171.
141.
228.
105.
160.
144 .50

93 .70
118 .20
216 .50
109 .90
125.
235 .60

70.
97 .50

82.

107.

99 .50
114 .80

80 .90

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7. . Bocn. Bb. u. G. Ji
5. . Bud . Eisenw.

18. . Conc . Bergb.
16. . 14. . Escii weiler
10. . 11. . Qelsenkirchen
10. . 10. . Harpener
10. . Hibernia
10. . Kaliw. Aschsi.

11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A
41/2 do . Pr .-A.
0. . Kön . Marienh.
5. . Massen
«. . Obschl . Eiseni.

12. .
7. .

121/2
7. .

|lebeck -Mont. »
Ösfr . Alp . M. ö. fl.

61/2 51/2 Gz. Kfl. E. B. u. B. »

189 .50
109 .80
320.
244 .80
212 .40
193 .60
195.

233 .50
217.
105.

103 .26
222 .50
205 .50

-* r
Divid.

Vorl . L. Akt-v.Transp.-Anst.
51/2
9%
6. .

6i/s
42/z

6-/<

Braunschw . Lds . A
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch. A
Marienb . MIaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

133.
2X8 .50

139 80
127 .30

0. . Allg . D. Kleinb . A 48 .50
7. . > Lok .-Str. » 146 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. * SS.
51/2 5. . Südd . Eis.-O. 121 70
6. . 4-/2 Hamb .-Am.-P. » 103 .50
6. . 0. . Nordd . Lloyd »

do . uit . •
105 .70

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 119 .40
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 106.
52/3 5-/3 Böhm . Nordb . >

11% «Ufa Buschtehr . A. »
11V*11. . do . B. »
63/4 6% Lemb . Cz. lass . »
53/5 53/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . * Sb. (Lmb.) »
43/4 4-/. » Nw . Lt . A. ö . fl. 100 .80
51/4 51/4 do . Lit . B. »
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . . 25 .50

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —
6V« 6</5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A. .
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

3. . 3. . It . Mittelmb . Le
6- . It . Gs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) .
1. . 13/5 Westslcillaner » 42 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
Z-/, 3% Lux . Pr . Hri . Fr. —

zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 >

do . Ern. I (abg .) >
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) >

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII .
do . . IX .
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O. Frkf . S. I >

do . Ser . II >
S. E.-B.-O . Darmst . >
Böhm . Nb . stf. I. O. A

> Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . > (kleine ! >

101 .
98 .70

102 .30

99 .50
99 .10

102 .60
95 .60

100 .50

100 .60
99 .60
99 .60

Ak Bau-und Möbelschreiner
empfiehlt {Mt

Nömerberg 6. Lotlis Höhlt , Römerberg 6.
GesäMsprincip: Meisterhafte Arbeit . Schnette und rectte Wedienunq.

Um geneigte Berücksichtigung bittet K. £ ♦

101 .30

5. Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl
— _ _- i-

4. do . v. 18871. Silb. •
4. Fr . Jos .-B. i. SUb. . 100 .70
4. Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .40
4. Gr .-Köfl. v. 1902 Kr
4. Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl 98 .80
4. do . v. 89 * i. G. A 99 .30
4. do . v. 91 » i. G. A —
4. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl 92 .80
4. do . stfr . i. Silb. * 99 .30
4. Mähr . Orb . v. 95 Kr {100 .304. Öst . Lokb . stf. I. O . A
5. * Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108.
31/2 do . » conv . v. 74 » 92 .50
Z-/2 do . . v. 1903 Lit. C . • 93 .80
5. do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl 108 .30
5. do . * B. > » 107.
5. do .Süd (Lomb.)sf. i.O . A 107.
4. do . »
2«/) do . Fr 64 .20
?s/l do . v. 1871 Fr 63 SO
5. do . Stsb . 73/74 sf.i.O ..41j111 .30
5. do . Br. R. 72sf . i. G. R
4. do . Stsb . 83 sf. i. O . Ji  101 .40
3. do . 1—8 E. sf. i. G. Fr. 89 .50
3. do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . 9 Em. stf. i. G. » 86B0
3. do . (Eg. N.) sf. i. O. » 88 .80
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 82 .90
3. . do . 200er sf. i. G . » 82 .90
5. . Prag -Dux . sf. i. G . » X04 .J0
3. . do , v. 96 stfr . i. G. * 83 .25
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. * 77 .20
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 74 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G . . 74 .20
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .50
4. . * Salzkg . stf . i. G. A 101 .30
4. . do . 460er stf. i. O . * 101 .90
5. . Ung . Osl sf. i. S. ö. fl. 111.

2.4 Ital. stg . 2500er Le 70 .00
2,. do . 500er » 70 .90
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Liv. C., D. u. D./2  . 72 .60
4. . Sardin . Sek. » 102 .30
4. . do . (500er) » 102 .30
4. . Sidlian . v. 89 Gr . » 101 .50
4. . do . kleine » 101 .60
4. . do . 91 Gr . » 102 .80
4. . do . kleine »
2,. Süd .-Ital . A.-H. 71 .10
4. . Toscan . Central » 115.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le —

41/2 Iwang . Dombr . A 100 .20
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . .
4. . Kursk . Kiew. E. ß . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 94 .20
4. . » von 98 stfr . » 94 .20
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g. * 95 .25
4. . Russ. Sdo . v. 97 sr. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Ru$s. Südw . (gar .) » 93 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 94 .30
4. . do . v . 98 stfr. » 94 .40
4. . Wladikawk . gar . »4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 » 94 .80
4. . do . v. 98 » 94 .70
5. . Anat . E.-B.-O. I. G . A 103 .10
5. . » » Ser » II » 100 .90
5. . » » 408er » 101 . 0
3. . P . E.-B. v. 862000er » 73 .40
3. . do . 400er » 73 .40
4-/2 do . v. 89 I. Rg. » 95 .80
4-/2 do . v. 89 400er » 96 .80

do . v. 89 II . Rg. » 49 .50
3. . Salonik -Mon . i. O. » 60 .60
3. do . 404er »

ZI. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch , jt 101 .60
31/2 99 .10
4. . • B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 101 .25
31/2 98 .90
4. . * Hyp . u. W .-Bk. » 103 .20
31/2 90.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .25
3-/2 do . » 80% » 94 .40
31/2 D. Or .-Cr . III u. IV . 102.
31/2 do . Ser . V » 97.
4. . do . VI 100 .30
4. . do . IX » 101 .60
31/2 do . VIII . 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
31/2 96 .20
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101 .40
3-/2 » Com.-Obi. » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 109 .50
4. . do . XVI u. XVII . 102 .90
4. . do . XVIII 191 .20
31/2 do . XII u. XIII 97 .20
Zl/2 do . XV . 07 .20
Z-/2 do . XIX . 98.
31/2 do . Komm.-Obllg . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .604. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . 8 . 28, 30,32,33 » 97 .30
31/2 do . Serie 29 97 .30
4. . Fr . Lw. C .-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N.-P . » 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 » 100 .50
4. . do . 401-420 » 103.
31/2 do . 1-45 (abg .) » 95 .8031/2 do . 46-190 » 95 .80Zl/2 do . 301-310 » 96 .504. . Mein . Hyp .-B. 8. II » 100 .404. . do . Scr . VI » 100 .404. . do . S. VII unk . 1906• 101.
4. . do . S.VlIlunk . 1911» 102 .403-/2 do . (abg .) * 9 (5.5031/2 do . unk . b. 1905 » 96 .50

4. .
4.
3V2
4. .
4. .
3Vr
3'/r
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
32/«
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
4
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4,
31/2
31/2

4
31/2
4.
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) IK*
do . Ser . III >
do . unk . b. 1906 >

Nass . Ldsb . Lit. Q. »
do . R. >

£ . G. H . K. L.
M.
N.
P.
So.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do . >

Pr,C . B. C. A. G .v.90 >
do . von 1899 >
do . > 86,89,94 >
do . > 1896 >
do . > 1901 >
do . » 1903 >

Pr . C.-K.-O . v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 >
do . > 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . >
do . >
do . abg . Certific . >

Pr . H .-Vers -A -G >

> Pfdb .-B.Hyp .P.IH

> > Kom.-Obl . | §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b. 1907 >
do . Ser . 69-82 >
do . Communal >

S. B. C . 30/32, 34u . 43 >
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . I >
do . Serie II »
do . > V >
do . . VI >
do . > III ,
do. > IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank >
do . Credit -Ver . >
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 >
do . S. IV-X (abg .) >
do . Serie I u . II >

Dän . L. H . u . W.-B >
Finnl . Hyp .-Ver . >
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 >
Norw . Hp .-B.v.l8S7 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.Stf.i.G.S.2 >
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 >
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei >
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

j 97.102 .
103.

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .30
98 .80

100 .60
103.
100 .25

95 .60
100 .80
101 .90

96 .30
97.

102 .40
102 .60
104.

99 .20
99 .60

100 .10
93 .60

99 .80
96.

102 .50
100 .30

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .

97 .50
97 .90

101 .80
98 .60

101 .
101 .30
102 .
102 .30

96 .40
97 .60

100 .20
102 .60

99 .20
100 .70

99 .60
100 .
102 .50

99.
99.

98 .20
89 .50

99.

96 .80

98 .40

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4’ .
41/2*
4'/a*
6*.
3* .
5' .
4' .
3-/2'
5. .
6. .
4' .

4-/2'
4' .
5' .
6'.
3' .
6t.
5* .
4-/2'
5 ' .
4 *.
5' .
4' .
4* .
6*.
5* .
4-/2'
5' .
6*.
6*.
6'.
5' .
5' .

Brunsw . u . West . I M
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar
dö . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc. Ch . St. L.
San Fr . U. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

92 .50
104.
102 .20
100 .50

97 .30

98 .80
83 .40

110 .
110 .10

97 .30
110 .80

72 .30

112 .
107.
112 .
102 .80
101 .50

101 .30

103.
107 .75
100 .

St. Ls. Frc . M. W. Div . 113.
St. Louis Wich . u. W. —
Union Pacific 1 Mtg . —
West . N .-Y. u . P. I M. —

> Gen . M. Bds. u . C. —
> (Income -Bds.) —

• Kapital und Zins in Gold.
f Nur Kapital in Gold . _

Zf. Versch . Obligationen.
97.

101 .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4V2
4. .
4 . .
4i/a
4
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4 . .
31/2
41/2
4
41/2
4. .
4 . .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
31/2

bank k. industr . Untn . A
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. >
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G.-Ob . 8. 4 .

do . Serie I-I1I »
Bk. !. elektr .Unt .Zürich »
El .G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . > » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle *
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. *
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp’ u . W.
Zool . G . Fm . a. M.

Jt,

100 .
105 .50
100 .50
100 .50
101 .60
100 .60
105 .50
105.
108.
101 .
110 .80

99 .80
96 .50

102 .70
99 .80

103 .20
100 .80
102 .

99.

71 .50
97.

103.
100 .30
105 .10

103 .60

100 .

105.
105 .60

98 .30
83 .50
97 .75
97 .75

104.
105.
100 .50

97.
97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 144.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg . <5. fl.
3Va Goth . Pr . I. R.
3‘/2 . . II . . .
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .40
3-/2 Köln-Minden R. 136 .10
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .80
4-/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3Vs Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö . fl. 152 .70
3. . Oldenburg R. 129 .20
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 310.
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 109 .25
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . st .i . a
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 _
— Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger R. 20 148 .20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 37 .60
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10 41.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441 .50

do . v. 1858 ö. fl. 100 398 .20
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100 356 .50

— Venetianer Le 36 34 .50

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. >
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1900) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1—7) p . voll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.

90 .40
18 .33

4 .19

9800
9804
77 .80

81 .60

Geld.

90 .38
18 .98

4L18

9780

75 .80

4 .18

81.90
20 .44
81 .50

169 .10
81 .45
85 .20
80 .95

Wechsel.
nui . iCrdam . . . . . .
Antwerpen Brüssel . . .
Italien . .
London . ,
Madrid . . .
New-York (3 Tage S.) . .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze , »
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do . . . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht
169 . 10

81 . 10
81 .15

90 .435

81 .30
80 .95

85 .15

In Mark.
2‘/a—3 Monate.

— 3W/i

3V
4V

5WA

31/2V

StadibaJIe * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnerung. F28

Cafö und ff . Kuchen.
Auasiclit auf den Rhein. Station der elektrischen Hahn.

Ohr . Rnwold.

Sonntagsruhe!
Meiner werten Kundschaft znr gefl. Nachricht, daß mein

Geschäft, entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen für andere
Geschäftszweige, vom I. April ab an Sonn » und Feiertagen JIM?
bis 1 Uhr nachmittags vm * nt

f ®. Flory , Gchweinemetzgerei,
_ Kirchgasse 51.

iüimt Irisch«eröstet, in nur reinschmeckendcn Qualität
IO | per Vfund 9Bf. —.80 , 1*—, 1.20 , 1.4

1.00 und 1.00 , empfiehlt ß

p Adolf Haybach, Mee-Special-GelN
Hcltmttttdftrabc 43.
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28 % Rabatt bei 100 St . Cigarren und Cigaretten bis 6. April.
A . Koecher , Langgasse 51, vom6. AM ob befindet sich mein Geschäft KraWlatz.

Küchen - Möbel.
Anrichteschränke . Sß £ n (lI~flllSSÜ 6lIllfii Stiefetectoänke.Kuchentische . 1 im * * Hil* Putztische.
Küchenstühle . Städta SSSarktkelleff *« Maschinentische.
Treppenstühle . euer « u ^ohstöche
Küchentritte . Ständiges Lager Fliegenschränke.
Blechzeugrahmen . 15~25  kompt Eiserne
Eimerbänke . » ÜÄVNÜUVLN» Plaschenschränke.

SpsOialiläl:

Kombinierte Lehränke für Lesen etc., Küchenwäsche, Putzzeug, Wichszeug, Werkzeug etc.

Ecke Häfnergasse.
Telephon 736. Srieh Stephan, Kleine Burgstrasse.

Telephon 736.

Aussteuer - Magazin für koitapl . Kuchen -Einrichtungen.

Für Confirmanden!
Die besten Stiefel
kauft inan Hier,
bei Theodor Mittler,
Nemiaffe Vier1

Germania-Backpulver
flitbt das wohlschmeckendste, bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anwendung, die ei» Mißlingen völlig
«usschlietzt. Packet für ca. 1 Pfd. Mehl 10 Pf.,

6 Packele 60 Pf. Erprobte Rezepte gratis!
^ ^ baden bei 913ApothekerC. Forts «»!»!, Nbeinstrofte 55.

Eisschränke,
Fliegenschränke,

Gaskocher,
Spirituskocher,

Petroleumkocher,
Spiritus - Bügeleisen

in reicher Auswahl billigst.

M.Frorath Naciif.,
Kirehgasse 10 . 968

Original Raiientlialer Weine.
Hierdurch bringe ich meine vorzüglichen Rhetnganer Weine aus nur

ersten Gütern in empfehlende Erinnerung. In allen Preislagen in Gebinden und
histen von 12 Flaschen an. Sämmtliche Kellereien nur in ßauenthal.

Auf Wunsch werden Preislisten franco zugesandt.
Jacob Schraub,

Wiesbaden. W einhandlung,
Karlstrasse 38.

auf Abzahlung
bei

7 . Wolf,
Prlcdricli . tr . Sit,

Wiesbadener Schnellschristseber
wilh. Zuher, Inh. §t.  Zchuck. Wiesbaden,

<! 4 l* . » r *... . w _Telefon 61«. Papierhandlung. Marktstraße 10.

Weinhandlung!
Empfehle zu bevorstehende» Feiertagen und

Eonfirmationcn meine felvstgezogeneu natur»
reine Weine per Flasche von 60 Pf. an (ohne
Glas), in Gebinden entsprechend billiger.

II . Schumacher,
Wellritzstraße 33.

So lange Vorrath
Extrafeine Erbsen

2-Pfund-Dose 1 Mark. 916
Krb . en , sehr fein . 2-Pfd.-Dose —.85

» fein - - . . . — ro
„ mittelfein „ „ —.50

Gemü <ie -Erb «en „ „ —,45

B . Fuchs,
Saalgasse 2 , Ecke

S,imtp.Psd.8Ps.
Große schwere Siedeierp. St . 6. 6. 7 Pf.
Kl. Eier p. St . i lh Pf .. 25 St . 120, 140,160 Pf.
Fst. Kuchenmehlp. Pfd. 17 Pf., bei5 Pfd. 16 Pf.
Fst.Süßrahmbutterv.Pfd. 118 Pf.,b.2Pfd.115Ps.
Liicllo, fst.Mara., p. Pfd.75Pf., b. 2 Pfd. 72 Pf.
Sultaninen, Rostnen, Eorinthen 27 Pf.

Limburger Aase,
im Stein, per Pfd. 25 u. 85 Pf.
Prima Schmierseife, dunkel 15 Pf., weiß 17 Pf.
Prima Kernseife, hellgelb, 22 Pf., weiß 23 Pf.

Lebenzmittel-UonsumgeschSst
Hellmundstratze 42,

8litt « m Meyer gegenüber.anilllllllll Wegen Umban »1111111111118
gSStegj  meiner Geschäftsräume habe ich grosso Posten Waren, die sich vorzüglich zu Hochzeitsgeschenken eignen-

« iafetanfsätse, Kahesdosen, Satmeoseroiee, Butterdosen, S2
“ 3®wten, Sierserviee, Muren, gürte», Vase» und Uhren, S

Spottbillig zum Ausverkauf gestellt . - - -—-
Man beachte die Ausstellung mit Preisen im ersten Seiten-Schaufenster.

_ Kaufhaus Mhvsv, Xirehpsse 48. _ainmmmiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiB
924

Pflege Pein Haar mit Capta -Cora!



Bürger-Schützen-Corps Wiesbaden.
Gejfr . 1843.

Am Montag und Dienstag , den 4 . und S. April,
findet unser diesjähriges

Eröffnungs-Wetzen
statt, wobei zwei vom Corps gestiftete gemalte Ehrcnscheiben
auf Stand und Feld ausgeschosseu werden. § 396

Dienstag , den 3 . April : Fortsetzung und Sternschiestcn.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Zu unerreicht billigen Preisen empfehlen in grösster Auswahl:

Binsen
in Seide , Wolle , Voile , Batist , Etamin « und Wäsch¬

estoffen . . . . . . . . Mk . 30, 25, 18, 15, 10, 6 bis 1.20.

Fussfreie Kostumeröcke
in allen modernen Geweben . , . Mk. 20, 17, 15, 12, 8, 6 bis 4.75.

Kostumeröcke
in schwarz , marine und melirten in allen modernen Faxens

Mk. 32, 28, 24, 18, 15, 11 bis 2.50.

Unterröcke
in Seide , Hlohaire , JHoiree , Leinen und Wasclistoffen , über

1000 St. am Lager, . . . . Mk. 25, 20, 15, 12, 10, 8 bis 1.50.

Morgenröcke,Kostüme,fertige Hauskleider
bei grösster Auswahl enorm billig. 954

8. Gnttman & Go.,
Webergasse 8.

Wein- Restaurant

Feinste Küche.
Weisie der Firma Car ! Acker , Wiesbaden.

Wiesbaden , Inh*1,er:
Lussenstrasso 2. Adolf Walser.

Ojstlache Anstalt
Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),

■Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer .Bestimmung der Oläsernummer

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.

jsg gpa,  Memme»
aus Gußeisen, cmaill.
Badeöfen für Gas a.

Badegeräte allerÄrt,

Bclcmlilll»gs-Gcge»l!>iii!!e
für Gas , Petroleumu. Spiritus,

Gas-Kockapparate,
nur beftbewährtkstks Spstem,

Petroleumheizösen, ZimrnerkLoscts,
Bidets re.

einpfiedlt in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 765

Carl Modi,
Installation,

Luisenstr. 15, Ecke Bahnhosstr, 16.

pHL ' N 'iCSlü
TRAUBCK
BROST:
Honig-

Husten,
Katarrh,

Heiserkeit,
Hals-, Brust-

und

Lungenleides],
Keuchhusten,

etc. etc.
Seit

40 Jahren
immense

Erfolge in allen
Ländern,

k Flasche 1.—, l 1/*
und 3 Hk.

| (Jede Flasche mit
»Prospekt und Detail¬

preis.) 298
In den meisten Apotheken u. Drogenhandlg.

Hauptdepot in Wiesbaden bei
Carl Mertz , Wilhelmstrasse 18.

Fabrikant" W .H. ZÄ CUeilllCi 11101%Milll !Z

fürM  oder Sanatorium.
Frl. beff. Stand., duräiaus zuverlässig,

i» allen Zweige» der Krankenpflege, incl.
Wachenpfl., Massage, chirura. Assistenz in
groß. Anstalt ausgcdild. u. ärzt!. gcvrüsl,
s.. gest. auf gute Zeug»., tagsüber oder
stnndenw. in Aliesbaden geeign. Post. Hies.
Referenz, ?. Dienst. Kefl. Ansr. beliebe m.
u. M. 86 an den Tagbl.-Perl. nicdcrzu!

St. Michacl-Aiiauas,
bocliseiiie, tadellose Früchte, von 1.80 Mk. ver
Stück an. flartin Süattemer,

Schierneinersfras-e 1.

Mchenmöbel
in grillet Mmhl, in süen AMrnngen ui Lnckirnsgen

Specialität:
Küchenmöbel in acht amerik. Pitch -Pinc -Holz , natnrlackirt , mit und ohne
Majolika -Einlage ». Ich lasse die Küchenmöbel in meinen eigenen Schreiner-
Werkstätten mit elektrischem Maschinenbetrieb und Lackirer-Wcrkstätten
selbst anscrtigcn, wodurch ich in der Lage bin, nur ganz gediegene und saubere
Arbeit zu liefern. — Auf Wunsch werden Küchenmöbcl nach bcsond. Zeichnungen
und Masten jederzeit hcrgcstcllt. Compl. Garn. Küchenmöbcl von 120 Mk. an bis 375 Mk-

Jch habe stets 15—20 complele Garnit. Küchenmöbcl auf Lager, daher größte Auswahl
am Platze. 447

Man beachte meine Schanfcnster.

Conriid Krell , Taiinnsstraßc 13.
Spcc.-Magazin snr completc Küchtll-Eiilrichtiingcn.

Sette 8. Samstag , 2. April 1904. Miesbadetter Tagblatt. Abeud-Ausgabe , 1. Klatt. Us . 156.

PICCOLO
Das Beste und Billigste in italienischem Rotwein.

Hervorragend tonisches mittel , abgelagert , sehr extralitreicli : gegen Appetitlosigkeit , Blutarmut,
Magenleiden.

TUchwein . in des W ' ortrt guter Bedeutung : milde , lieblich und aufserordentlieh preiswert.

Die grosse Flasche 65 Pfg. excl. GS.
Zn beziehen durch die KolonialwarenrHandlungen , Drogerien etc., wo nicht erhältlich , direkt vom alleinigen

Eigentümer der Marke „Piccolo“. 837

Knill Meugebaucr , Wein-Import, Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.
B̂ rankrurt « . II . , 5iai . erstra . se SS . Tel . 9t  85.

Promenade-Restaurant,
früher Zinn Treppchen , Wilhelmstr. 24.

Während der Feiertage:

Bock -Iller.
Diners b  1 . 50 n * S .LO.

Soupers , SS ei cli haltige .41l»en <l karte.

Wollen Si©
wirklich eine rein sc IimecSkenile
Suppe esse « , dann nehmen Sie

die vorzüglichen

Weiner’s Suppen-Nudein
und Eier-Riebeln,

welche täglich ans nur Tr !sehen
I ieru und Hehl , ohne sonstige
Kusiitze , leerer stel lt werden im
Eiertelgwaaren-u. Conservenbaus

/ eigene eigene \
\Fabrikation / V. I? Llll vl \Fabrikation 1
Tel. 2350. ItZauerg -as . c 15 . Tel. 2350.

(V* Pfd. obiger Teigwaaron genügt für
15 Teller Suppe.) 99

Für Ne Feiertage:
Prima Rindfleisch Psd. 60 Pf.,
Hüfte und Roastüraten 65 „
_ _ ___  Ganz besonders schönes
DM- Kalbfleisch- MD

ohne Unterschied per Psd. 6« Ps.
Seel , Bleichstratze 27.

Hotels, Pensionen,
Bräute, Haushaltungen etc.

ixxmxvxyvxvxyyxxxxl

empfehle ich : [= -.

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinenu.Rouleaux,
Federn und Daunen,
Well. Schlafdecken,
Steppdecken. Kinderdecken,
Woll- und Bauinw.-Flanelle,
Schürzenstoffe,
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc.

| Stof-Ausschnitt
und Anfertigung

in 2607
sorgTiiltig -ster Ausführung.

Kur besttoewälirt«
Fabrikat « in Verkauf zu
nehmen, ist mein strenger Grund¬
satz und bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellende Bedienung.

J . 8t » .
_L

___ _ _ _

| = | Uv.  HurKslrii'.se 7.  |

r
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Abend - Ausgabe.
2 . Statt.

WiesbaöeM Tmblatt. Samstag,

2 . April 1904.
53 . Jahrgang.

Amtliche Anzeiaen
Bckanutmachung.

Die Delaspeeftraße von der Friedrichstrabe
bi« zur Mnseumstraßc und die Karlstraße von der
Rdein - bi« zur Jahnstraße werden zwecks Her¬
stellung einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fnhrverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 30. März 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Sckenck.

Bekanntmachung.
Die Nikolasstraßc zwischen der Mbrechtstraße

und Adelheidstraße wird zwecks Neueindecknng der
Fahrbahn auf die Dauer der Arbeit für ocn
Fuhrverkedr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 30. März 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Lchenök»

AslherelveyaltiwgfLster'eiWiesbaden.
Die fiscalischc Fischerei int Walkmüylbache

von seinem Ursprung im Kesselthale bis zur Stadt
Wiesbaden , 5 km , soll am Dieustaa » den
12. April d.J .. V. 11 Uhr, im Geschäftszimmer
der Obersörüerei Wiesbaden auf weitere 12 Jahre
öffentlich verpacktet werden . F 278

Freibank.
Sonntag , morgens 7 Utzr , minderwertige«

Fleisch ziveicr Rinder (45 Pr .) und zweier
Schweine <50 Pr .). Wiederverkäufen ! ( Fleischhänd-
lern . Mietzgern,Wurstbe >eitern,Wirten u . Kostgcbeni)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten . ’

Stadt . Schlachthos -Derwaltuna.

1t idjt aiitt Hd)oAmeilierl

ßadhans znm Kranz,
I . HDggaaie SW , Kdie Hraiuiilali,

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
Simz neu eingerichtet . 94

Möbiirte Zimmer I. Etage.

5000
Rollen Resttapeten

werden zu 796

jedem mehmkreiiPlelse
ausverkauft.

Wilhelm Gerhardt,
3 Mauritittsstraße 3.

Tel . 2100.

mühlen,
beatea Fabrikat,

empfiehlt billigst

Franz Flfensr,
"Wellritzstrasse 6. 629

Schöner Spinnt RSIÄ
bmherstraste 39 . 7nh . Mart . link«.

Soweit Vorrat:
2-Pfd .-Dose

la tadellose Stangenspargel M. 1.—■
Allerdickster „ „ 1.75
Extrafeinste Erbsen . . . „ 1.—
Vorzügl . dicke Bohnen . „ 1.—

, Bruohspargel mit
Köpfen . . 1.—

la Bruchspargel . . . . „ 0 .85
Extraprima Schnittbohnen

<hne Fasern . . . „ 0.45
Extraprima IVaobsbobnen

ohne Fasern . . . „ 0.45
Extraprima Brechhohnen

ohne Fasern . . . „ 0.46
Hochfeine la Ananas . . „ 1.20
la Heidelbeeren . . . . „  0 .65
„ Mirabellen ohne Stein

im eigenen Saft . . „ 1.—
„ Kaiser -Pflaumen ohne

Stein . „ 0.70

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranionstrasse.

Bezirks - Fernsprecher No. 216.

Subfcription
auf

Wiwerlsslmre
Mark 18 000 000 3'/- °/« Central-Pfandbriefe nam Jahre 1904

— bis 1913 unkündbar —
emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870.

Der zur Subfcription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlotzbaren 3 ' / --Prozentigen Central -Prandbrief -Anleibc vom Jahre 1904 , welche
auf Grund des im „Deutschen Reichs -Anzeiger " am 2. Avril 1904 veröffentlichten Prospekies znm Handel » nd zur Notiz an den Börsen von Berlin,
Frankfurt a . M ., Cöl » . Breslau . Hamburg . Leiyzig und München zngclaffen und deren Zulassung au der Börse zu Dresden beantragt worden ist.

Bon diesen «nverlosbaren 3 '/ - "/» Pfandbriefen wird der Betrag von

am

znm Kurse von

Zuzüglich laufender

in Serlin . . .

Frankfurt all
„ Cöln . . .
„ Krrslau . .
„ Dresden . .

Mark 18000 000
Freitags den 8 . April 1994»

96,20 Prozent
Stückzinfen vom 1. Januar 1904 bis zum Tage der Abnahme

bei der Preußischen Central - Kodenrredit-
ArtiengefeUfchast.

„ . Dirrction der Disconto -Vesellichaft,
„ K. Kleichröder.
„ . Direktion der Disconto -WrfeUfchaft,
. Kal . Oppenheim i«n. & Co .«
„ C . Aeimann.
» . Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt

Abteilung Dresden,

in Hamburg bei F . Kehrrns & Kähne,
„ „ „ der Norddeutsche » Kank in Hamburg,
„ .. „ M . M . Marburg & Co .,

Hammer & Kchmidt,
„ Allgemeinen Deutschen Crrdit -Anstalt,
„ Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt,

Abteilung Kecker & Cv^
Gntlrben & Meidrrt,

Leipzig

München

in Wiesbaden m Marens Kerle & Co.
und den sonstigen Zcichnungrsiellen während der üblichen Gefchäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur Subfcription aufgelegt.

Bei der Subscription ist eine Kaution von fünf Prozent de» gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekte » zu hintcrlegen , welche die
Zeichnnngsstelle alr zulässig erachten wird . Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen.

Die Abnahme der zngeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 20 . April bis 31 . Mai 1904 zu geschehen.
Seitens der Inhaber sind die Eentral -Piandbriese unkündbar . Die Gesellschaft bat dagegen , jedoch erst vom OJuli 1913 ab , das Recht , die Anleihe

zur Rückzahlung z» kündige ». Die Kündigung ist immer nur znm 2. Januar oder 1 , Juli zulässig und muß dreimal , da « erste Mal innerhalb der letzten
8 Tage de« dem Riickzahlnngrtcrmin vorbergehcnden Monats Juni bezw . Dezember bekannt gemacht werden . Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne
Serien zum Gegenstand haben . Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben innegehaltcn werden . Eine Verlosung findet bet
dieser Anleihe nicht statt , ebensowenig eine Rückzahlung innerbalb einer bestimmten Frist . Die Eentral -Pfandbriefe werden von der RetchSbank 1«
Klaffe I belieben. Sie sind in Abschnitten zu 5000. 3600, 1000, 500, 300 und 100 Mark ansgefertigt und mit Januar—Juli -Zinsscheinenversehen.

Die Preußische Eciitral - Bodencrcdit -Actiengesellschaft zu Berlin ist am 23 . Mai 1870 in das Handelsregister eingetragen . Der Vorstand derselben
besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren . Präsident und Direktoren werde » vom Verwaltungsrat gewählt , die Wahl bedarf jedoch der Aller»
höchsten Bestätigung durch Sc . Majestät den König.

Die Aufficht der Staatsregierung wird unter Leituna der Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten durch eine « Staats»
kommiffar ansgeübt, welcher befngr ist. jederzeit die Bücher, Schriften und Bestände der Gesellschaft einzusehen, von den Verwaltungsorganen der Gesell¬
schaft Auskunft z» verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilznnehmen . Jyn > sind gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treu¬
händers übertragen.

Die Gesellschaft ist mit einem Grundkapital von 36 Millionen Mark errichtet.
Am 31 . Dezember 1903 betrugen:

das eingezahltc Grundkapital . . . Mark 85 619 960 .—
der Bestand an erworbenen Hypotheken . „ 619 793435 .84
der Bestand an erworbenen Kommunal -Darlehnen . „ 89827 330 .26
der Umlauf von Eciitral -Pfandbriefen . „ 600519950 .—
der Umlauf von Kommniial -Obligationen . „ 79392800 .—

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Eentral -Pfandbriefe haften die in da « Hypothekenregister eingetrageiien Darlchns-
Fordernngen . In Ansehung der Befriedigung au » den Hyvotdekenforderunaen , welche in das Hypothekenregister eingetragen sind , gehen im Falle eines
Konkurses die Pfandbriefgläubiger allen übrigen Konkursgläubigern vor . Der Staatskommiffar hat die Urkunden über die Hypotbekenforderungen unter
Mitvcrschluß der Gesellschaft zu verwahre » und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des RcichS -HypothekenbankgeseizeS heransgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft anSgegcbcn werden , der nicht zuvor durch eine ihr zuftchcnde , in das Hypothekenregister eingetragene
Hypothekenforderuiig gedeckt ist.

Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden und sicheren Ertrag geben . Sie beleiht Grund¬
stücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei Fünftcile des Wertes der Grundstücks nicht übersteigen.

Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beließen werden , soweit die Eeutralbehörden der Bnndessiaaten , in
welchen die Grundstücke liegen , solches gestatten.

Der bei der Beleibung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten Verkaufswert nicht übersteigen.
Bei der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschafien des Grundstücks und der Ertrag zu berücksichtigen , welchen das Grundstück bei
ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann . F171

Berlin , im April 1904.

Preußische Eeulral -Kodeucredit-Aciiengrsellschast.
Klingemann Schwartz Kindemann Mbbelre.

für die Wäsche ist

Dr-lompsoDS Seifenpulver
F89

Wein-Versteigerung in Mainz.
Mittwoch , den 27 . April 1904 , vormittags 11 Uhr,

läßt Herr

C» i*l CJ-iiiMlerlocia in Mainz,
Gutsbesitzer in Nacken«,ein » (frnltcr <5. Simmlcr 'schcS Gut ),

im Saale de» KonzerthaufeS , Große Bleiche 56 , in Mainz

Nackenhcimer,
eigener Wachstum,

1/1 und 29/2 1991er
8/1 „ 17 2 1992er

aus den besseren und besten Lagen NackentzeimS , worunter fein ? Auslesen , öffentlich versteigern.
Die Weine lagern in dem Landdnuic de« Versteigerer « in Nackenheim.
Probetaae für die Herren Kominissionäre am 11 . April . — Allgemeine Provctage an den

Fässern am 22 ., 23 ., 25 . n . 26 . April , sowie vor u . während der Versteigerung im Versteigernngsiokal.
Mainz , 30 . März 1904 . (Ro . 2366 ) F29

Jnstizrat Ur . Giassncr , Gioßherzogl . Notar.

Billig zu verk .: Gartenmöbel . 1 Fahne , ei"
Kinderbett von Eisen . 1 Zinkbadewanne und bio»
andere Gegenstände Nerothal 24.

Eine erste Deutsche VersicherungS -Aktien-
Grftllschaii sucht für ihre

Embruch -Diebstahl-
Verftcherrmgs-

Abteilnng listige und solide

Vertreter.
Auf Wunsch direkter Verkehr mit der

Gesellschaft . (8L5553 ) F119 .
Wenn fleißige oder Berufs -Tätigkeit

enlfallct wird , eventuell spätere Anstelinng
al « Reiseb amter . Offerten mit Angabe über
bisherige Tätigkeit unter 8 . V . 2WS8 an
Rudolf Mos *e , Frankfurt a . Mt
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Während der Oster - Feiertage kommt das
bekannte und beliebte

zum Ausschank und zum Verkauf in Flaschm.
Depot Wiesbaden : Manergasie 6

empfiehlt in

grösster Aus wähl zu
billigsten Preisen

Hut -Magazin — Langgasse 6

S - rre 10. Samstag , 2 . April 1904. Wiesbadener Tagblalt. Adend -Ausgave , 2 . Statt. N». 15 « .

m allen

Goti>-n.Silbemsaren.
Großes LagerGroßes Lager

in allen .

" M.,.silbernen Uhren.
©ims « Preise . Billige Preise . Kein La

Langgape 3, 1. Etage , Fritz Lehmann , ©olbitrkiter. Langgasse 3, 1. Etage.
Kein Laden.

Trauringe

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Uebernahme-Anzeige.
Meinen wertsten Freunden und Bekannten , sowie der verehr !. Nachbarschaft , früheren

und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die Mittheilung, daß ich das

ReslMMl„Zm Psm"
in meinem Hause

Schwalbacherstraße
selbst übernommen habe.

Ich werde durch Führung einer preiswerthen gediegenen Küche , reich¬
haltigen Frühstücks- und Abendkarte , garantirt reine Weine erster
Firmen und vorzügliches Bier meine verehrlichen Gäste in jeder Richtung zufrieden
stellen^

Herrn . Trog :,
Restaurateur „Zum Pfau ".

„jtfalepartus “,
Langggasse 43.

W * Vornehmstes Hestaurant am Platze,
Im ersten Stock vorzügl . Billards.

Behaglich und angenehm eingerichtet . Vorzügl . gepflegtes Pilsener Urquell
und Scliwabinger Bier.

Ia Weine . — Exquisite Küche.
Diners Hk . 1.30 , 1.80 , 2 .50.

Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Gartenbau - V erein.
ictfommlunB nnt Snito, öen2. April, MM 9Mr.

im Hotel Nonnenhof . P406
. Der Vorstand.

Zur Frühjahrs - Aussaat
empfehle ich alle Sorten Gemüse -, Feld -. Garten - u. Blumensämereien , Klee - n.
Grassamen in altbewährt fachgemäßen Ia Mischungen zu billigst gestellten Preisen.
Neuheiten

I. Ranges.
Weisskraut,

Bnhm von Enkhnizen.

Rotkraut
„Zenith “ .

Rettich,
japanischer Mikado,

grofsartig.

Radieschen,
Würzburger Trieb,

grofsartig,
u. s. w.

Blnmensamen.

Prächtige
Schlingpflanzen

zur Bekleidung
von Lauben , Balkons.

Cacteen.

Knollengewächse,
Glücksklee - Knöllchen,

yierblättrig,
5 Stück 10 Pf.

Lilinm anrntum
Goldbandlilie,

der Lilien Königin.

Tuberosen.

Gladtolus.

Kaktus , Dahlien.

Begonien , gefüllte.

Calla alba macnlata,
weisser Calla.

Wasserpflanzen - Samen
für Zimmer- Aquarien.

Ia Grassamen -Mischnngen , faohgemäfs , für Ziergärten , Blcichrasen,
unter Garantie höchster Keimkraft,

Canna , Irls u. s. w.

m

Samen-Handlung Julias Praetorium,
nur 4 Faulbrunnenstrasse 4.

Gold' ,Silber' u.| Mfenidewareti
Spezialität: Trauringe,

empfiehlt billigst

_K . BlUttlCt ) Wellritzstrasse 32 ._

auf Abzahlung bei

J.Wolf , Friedrichstr.33.
Möbel, Betten, Spiegelu. polfterwaaren.

Englische helle Schlafzimmer , bestehend aus
2 Belten mit Rahmen und Matratzen , 2- tb.
engl . Schranf . Waschkommode mit Spieget-
toilette , 2 Nachttischen (Kryst . - Facettglas,
Marmor , nach Wahl ), innen Eichen , prima
Arbeit , von Mk . 850 .— , Büffet , Spiegelschr ..
Bücher - nnd Kleiderschränke , Salonschränke,
BerticowS , Herren - und Damenschreibtische,

Friedrichstratze 13
Schrcibsessel , Tische , Nähtische , Ausziehtische,
einzelne Betten . Waschkommoden , Nachttisch,
Garnituren , Sofas , Ottomanen , Kommoden
nnd Consolen , tannciie 1- u . 2- lh . Kleider¬
schränke , Küchenschränke , Spiegel aller Art,
10 bersch. Sorten Stühle , schon von 2 Mk.
an , Kleiderstöckc , Flurtoilelren , spanische
Wände , Bauerntische , Handtuchständer rc.

KB . Durch Ersparnis ; hoher Lokalmiethe , Caffa -Einkänfe , persönliche Leitung des
bin ich im Stande , bei Ia Fabrikaten zu den denkbar billigsten Preisen verkaufe « zu

V Itevitta , Möbelhalle, Friedrichstr. 1B.

Wiedereröffnung: Samstag, 2. April 1904.
Weltner -Döttgper,

langjährige Angestellte des Best . Nonnenhof , Emil und Paul.

Dr . med . Theuer ’s Nerventhee
KM- Veronica montana.

Erhttltlioh in allen Drogenhandlungen ; en groa nur in der Drogerie Sunltai , Mauritius,
strasae 3. xzz
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Verndorfer 5Upacca -Zilber.
Tasel-Gerathe.

Suppenterrinen.

Grmuseschnffeln.

Fleischplatten.

Kaneieren.

Gsstg- «nb Oel-Menagen.

Theebretter.

Kaffeekannen.
Theekannen.

Sahnegießer.

Zuckerdosen
rtr . etc.

Eß-Veftecke.

- ^M

Tafelmeffer, Gabeln, Löffel.
Deffertmeffer, Gabeln» Löffel.
Kaffeelöffel.
Moeealöffel.
Fischeßbestecke.
Fischnorlegebestecke.
Tranchirbestecke.
Obstbestecke.
Conseetbesteckec
Tortenschaufeln.
Snppenschöpfer.
Saneenlöffel

_ _ etc. tU.
Verkauf zu Orrgiual-Fakrikpreisrn.

Meine Vurgstratze. Evtlh § 1eph (tN , Ecke Häfnergasfe.
3486

Königl.Grieeh.Hof-Atelier,
föluseumstrasse I.

aua festkantigem Tricot-
Sto ff.

OedieKenrte
Brtn - Beklridon^

für jeden Sport.
Befördert die Leistungs¬

fähigkeit des Beines.
Verwandelt

jede gewöhnliohe Hose in
ein Sportbeinkleid.

Paar Hk . 3 .5 « .
Alleinverkauf bei

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Reifekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re

bekannt die besten unv
billigsten bei 717
f . l.ammert,Sattler,

Ecke Eold-
und Metzgergasse.

Neuanfertigung — Reparaturen.Bier immer.
Prima Arbeit, moderne Ausführung, sehr billia au
verkaufen Wellritztzrotzc 20. 8’ 1 ' 3 8

Eisschränke,
alle gangbaren Grössen — neueste
und b währteste Construotionen,

für Haushaltungen, Restaurants,
Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.

Grlintea Lager
Wiesbadens si. ( fingegend.

Innere Bekleidung:
Zink, Eisenverzinkt, Emaillelackirt,

Glas und Porzellan.
Garantie für geringsten Eisverbrauch.

Beste Fabrikate.
Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung
laden höflichst ein 884

Steinberg&Vorsänger,
Specialgesohilttf.Metzgereib darfetc.

M ritzst . 68. — Tele Ion 634.

, Mode-Journale,
fotote Zeitschriften und Werke aller Art liefert bei pünktlichster Zustellung

M . Faust , Buchhandlung, Schulgasse 5,

auf Abzahlung : bei

Friedrichstr .38.

Photographie
Karl 5chipper,

SWnütnlE 31. MOii 2763.
Scöeutenöe$ttMf p§
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Diese mr  Zsumungs ' Verkauf
W ocne einer grossen Partie

grosser Lonnsn- sind Keeeti-Sehirme
P&* zu sehr billigen Preisen - M!

bei eie Fallois , Hof-Schirmfabrik, 10 Langgasse 10. 88fi

Während der Ostertage:

Spezial - Bräu a>«i»
Bock - Bter (danken.

flheinisthe Bierhrauerei Mainz.
E29



Altmiinster Brauerei

Mainz.

Während der Feiertage:

Sankt Bilhildis-Bräu

Pompadours,
Arbeitskasten,
Scbreibmappen,
Manicure,
Toilettekasten,
moderne lange Ketten,
Gürtel etc. etc.

FüU-Federhalter,
Taschen-Uhren,
Brieftaschen,
Uhrketten,
Taschenmesser,
Tresors
Albums,

nur A!izalituni ( bei
•T. Wolf , Friedriclistrasso 33.

Institut üleerganz,
21 , Pt ., Dotzlieimerstr . 21 , Pt.

Am5., 7. und 11. April Beginn neuer Kurse.
Mir . II , fficerganc.

Empfehle meines«lbstv«rfertigttn
Handschuhe von schönem weichen
Leder und tadellosem Schnitt von
Mk. 1.50 bis 8.50 in größter Aus¬
wahl. — Ferner selbstverfertigt«
Hosenträger»Hüte in verschiedenen

Preislagen» neueste Faxens, Regenschirme,
Oberhemden, Kragen und Manschette» an
antzergewöhnlich billigen Preisen. 590

Bersäume Niemand diese günstige Gelegenheit.
Frita ütrensch,

Kirchgasic 37» SS

nierduroh erlaube ich mir die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem heutigen Tage im
Hause iftlbreclitstraeae SB unter der Firma

„Taunus -Drogerie“
eine

Drogen-, Farben- nnd Colonialwaren-Handlnng
eröffnet habe.

Durch Verbindung mit den ersten Firmen der Branche bin ich in der Lage, mit "Waren
nur bester Qualität dienen zu können und empfehle mich bei Bedarf in einschlägigen Artikeln
unter der Versicherung billigster und reellster Bedienung.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Taunus --Drogerie,
Otto Schandua,

Albrechtstrasse 39.

Einem hiesigen und auswärtigen geehrt. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein

Hotel-Restaurant Schweinsberg
mit dem 1. April wieder selbst übernommen habe und bitte, daö mir früher geschenkte
Vertrauen auch ferner zukommen zu lassen. _ , ,Hochachtungsvoll

Iff . Schwefsastoer ^ .gooooooo ©ooooooo ®©©©ö©oo ©©ooeooöoooo ©oö0o ©o

Große Salzgurken
per Stück4 Pf.

empfiehlt
Telefon 285« <8. Becker,

Bismarck-Ring 87.

Saison-Neuheiten

Mainzer Schuh-Bazar,
PH. Schonfeld,

11 Marktftraße 11,
im Sause der » » rtli ' schen Schweinemetzgerei,

neben dem Kgl. Schloß, vis-ä-vis dem Gamvrinus.
KB. Gelegenbeitskani für Knaben». Mädchen,

als Confirmandenftiefelhochfeine Waare zu 5.50
und8.50 pro Paar. 808

Conserven
gut und billig.

Schnittbohnen
Erbsen . .
Brechbohnen , »
Ta Perlbohnen , ,
Ia Waehsbohnea *
Prinzessbohnen ,
Ia Bruchspargel ,
Ia Stangenspargel
Tomaten purde »
Champignons . .
Heidelbeeren . .
Aprikosen . . .
Kirschen . . . .

Saalgasse Q . FUCllS,
Telephon 475.

2-Pfd.-Dose —.80
—.50

n - .35
” —.50

-Z

:
„ —.85
„ 1.10
, - .80

120
. - .90

Ecke
Wehergasse.705

tf Osterlamm"
im Ganzen und im Ausschnitt empfiehlt

dl. triricli , Friedrichstraße 11.

Samen-Stiesel,
Schnür- und Knopf«, schwarz und farbi

8.50, 6.50, 7.80 Mk..
«cht Chevreaux 7.50 bis 1« Mk.,

passend für Confirmanden.

Herren-Stiefel,
schwarzu. farbig, größte Auswahl, beste Paßform-

eleganteste Faxens,
5.80, «.50. 7.50 Mk.

Box«Calf « . Chevreaux, Schnür-, Zug- und
Schnallenstiefel,

8 .50, 9.50, 10.50 bis 20 Mk.

Kinder-Stiesel,
nur dauerhafteste Waare, hübsche Faxons,

Knopf- oder Schnürstiefel, schwarz und farbig,
2.80, 8.30, 4.50 Mk..

Box-Calf u . Chevreaux 3.50, 4.50, 5.50
bis 10.80 Mk.

nur in dem seit Jahren für reell bekannten

Beichhaltigei Lager hei:

Carl Kreide!
30 H 'ebcrganc 3U. 320

Reparatur-Werkstätte.

Zutzsreie Lostume-Köcke
^ in allen Längen und weiten!

Garnirle Lostmne-Röcke,
moderne§acoit$ und Stoffe,

vonM. s2'/- an!

Meyer-Schirg,
Kranzplatz.

In vorzüglicher Qualität empfehle
nachstehend oerzeichnete

Wertzweine:
Winuinger . p.Fl.m. Gl. 70 Pf.Seltinger. . „„ „„ 80„tachenheimer „ . . „ 90 „
Rierlleiner . „ , , , 100 „
Oppenheimer „ . . . 110 .
RüdeSheime« , . . . 120 .

Tifchwein . „ „ 60 „
Für leere Flaschen mit m. Eti-

quette» vergüte pro St . 10 Pf. 977

J . C . Bilrgener,
Weinhandlung,

27 Hettmundstratze 27.

FAFF

Für die Festtage
empfehle

einen feinen u. kräftig fchmeckende«

gebrannten Kaffee
mi*.16.1.40,* 6.1.60,1U.80,

einen sehr guten

HauMtungs-Kaffee
per Pfd. Mk . 1.—, Mk . 1.20,

sowie große Auswahl in 939
Gemüse - und Früchten -Conserve»

zu den billigsten Engros-Preisen.

Webergaste 34.
Telephon 2075.
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Allgemeiner Vorschuss-und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Wein -Versteigerung
von

Nicola Kacke 9 Mainz,

▼on Mk. ~B an per Meter.

Wmrfolhricphon tester  Schutz gegen Erkältung,* IliUCIlIvfOv/IIOIIa richtie -en Säino-limrsTiflep-A linentho)- - - - ? richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Uetwrjlcht
der Einnahmen und Ausgaben pro erstes Quartal 1904

am

Einnahmen.
Mark. >Pf.

Conti. Ausgaben.
Mark. jPf.

531,129
108,204

1,841,618
126

352,553
3400

2.202.305-56
6,014,70653

204,925
3,462,999
1,639,595
2,794,446
1,778,118

131,990
171,885
76,170

652,682 83
199,865
70,640

140,025
651,515

58,706
1,922

99
790

138
. 785

86,493
5,666

23,133,506

' Vorschüsse.
Hypotheken und Restkaufschillinge. .
Wechsel.
Rückwechsel.
Bankwechsel. . .
Gegenwechsel für Cautions-Accepte . .
Conto-Corrent-Debitoren. . . . . . . . . .
Conto-Corrent-Creditoren . . . . .
Cautions-Accepte. . , . .
Sparkasse . . .
Darlehen.
Giro-Conto bei der Reichsbank. .
Verkehr mit anderen Bankinstituten(Banken-Conto) .
Jncasso-Conto . .
Coupons und Sorten . .
Commission. .
Commissions-Effecten. .
Vereins-Effecten . .
Reservefonds . .
Special-Reservefonds. .
Gescbästs-Antheile(Mitglieder-Guthaben) . . . .
Haus-Conto.
Mobilien-Conto . .

Ansen:
Mk. Pf. Mk. Pf.

10,481 09 Ucbcrtrag von 1903 . — —
20,686 70 Vorschuß-Zinsen . — —
3,923 80 Hypotheken- u. Restkaufschillings-Zmsen — —

— Darlehens-Zinsen . 14,276 47
5,118 90 Effecten-Zinsen . 2149  87

ioJt Atra -Zinsen. 6 25
18,511 42  DiSconto . 638 13
Provision.
Verwahrungsprovision. . . . .
Schrankfachmiethe. .
Verwaltungskosten . . . . .
Geschüstskosten. . . . . . .
Hausverwaltungs-Conto . . . .
Dividende . . ,
Gewinn-Conto.
Kassen-Bestand am 31. März 1904

2,065,130
336,278

3,376,313
126

593,553
204,925

4,416,909
4,114,160

3400
552,654
232,540

2,811,632
2,223,565

143,160
206,074
73,068

652,682
626,378

8,086
2,784

161
19,422

270,662
23,133,506

| Geschästs-Lröffnungu. -Empfehlung, I
(öS _ . r. Unseren Freunden und Bekannte», sowie dem geehrten Publikum teilen wir 3ergebenst mit, daß wir ab 1. April 1904 eine

8 Schreinerei i« der Moritzstraße 4-7 II
eröffnet haben und bitte» dar verehrt« Publikum, uns güiigst unterstütze» zu wolle».

Ergebenst

«ermann Witthuhn, Wilhelm Weier,
Schreiner.

NB. Gleichzeitig teile ich der werten Kundschaft der Schreinerei der Herrn
«'rlearßel , Schm . gr Hier, Alvrcchtstratze 10, in welcher ich ca. 10 Jahre tätig war.
mit. daß die Schreinerei derselben ab 1. April 1V04 eingeganaeu ist und bitte ich, das
demselben geschenkte Wohlwollen und Vertrauen auch mir tu mciuem Unternehmen über¬
tragen zu wollen.

Hermann YVittiiuiin . Schreiner.

Restaurant Ritter,
Unter den Eichen.

Empfehle während der Oster -Feiertagc:

Diners von 12  bis 2 Uhr.
sowie ein vorzügliches Märzenbier.

Meiner werthcn Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß Diners und Soupers
wieder täglich verabreicht werden. Hochachtungsvoll

Usnl! lütter.

Samstag , den 30 . April 1904 , vormittags 11 Uhr,
im Saale der „Liedertafel " , Große Bleiche 56.

Es kommen zum Ausgebot: 60 Nummern 1800er Nheinhessische und Rhein-
gauer Weine aus ersten Lagen , sowie 10 Nummern 1001er Hochheimer
Riesling -Weine . Den Schluß der Versteigerung bilden 40 Kistenä 50 Flaschen
1803er Ausleseweine der hervorragendsten Marken des Rhcingaucs, der Mosel

und der Haardt.
Probetage im Versteigerungslokale: 21 ., 23 . und 26 . April , sowie am

20 . April in meiner Behausung. — Spezialprobc für die Herren Kommissionäre:
am 18. April in meiner Behausung. (No. 2368) F 29

Stand der Mitglieder am 31. März 1904: 2,873.
Zugang im 1. Vierteljahr 1904: 133.

Wiesbaden , den2. April 1904. F zgz

Allgemeiner Vorschuß- u. Sparkassen-Merem zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

M. Meis . A . Schonfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5.

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit gestatte ich mir, einer geehrten Nachbarschaft, sowie allen Freunden

und Bekannten ergebenst mitzuteilen, dass ich unter heutigem Tage ein

ialwaren- id Dtati
Göbenstrasse4, Ecke Dreiweidenstrasse,

eröffnet habe.

Durch nur beste Ware und solide Preise wird es mein eifrigstes Bestreben
sein, mir das Wohlwollen meiner werten Kundschaft zu erwerben und empfehle
ich mich, um gütigen Zuspruch bittend.

Hochachtungsvoll

Felix Rasch.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 3.

Telefon No. 918.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GenossellschastsMine iLriginaWungen von Winzervereiiiellj,
der-» Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 949

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Han« mit entsprechendem Rabatt.

GesM -WssmiW unö-ßnMlmiz.
. p . „ Einer werthen Nachbarschaft, sowie meinen Bekannten die ergebene Mittheilnna
daß rch heute, den 2. April, ein

Eier-,Butter-u. Ausschnitt-Geschäft
Clarenthalcrstraße 6

eröffnet habe und bitte unter Zusicherung reeller Bedienung um recht zahlreichen Zuspruch
Hockachtcnd

__ Antoii M röckeL

Waiiderer-Iaferräder
mit Kette

u. Freilauf
« » „ u. 2 Uebcrsetzungen,

. ohne Kette
„ , mit Freilauf
» » v n u . 2 Uebersetzungen.

Oel — üoterräder — Benzin.
I^ * Keparatur werk statte . ^

7” Vertreter: (tili Kreide!,Webergasse 30.
Telephon 2766.

Fahrräderv. 120 Mk. an unter Garantie.
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Ostersonntag. Menuä 2 Mk.Hotel Weins mit Weinrestaurant. Klare Ochsenschwanz-Suppe.
Ostender Steinbutt mit zerl. Butter.

Neue Kartoffeln.

Lendenbraten, Sauce bearnaise, pommres frites.
Stangenspargel, Ochsenzunge.

Osterlamm oder Poularde.
Salat — Compot.

T anille -Eis.

Tabled’lioteIIhräMk.2-, Abonnement Mk.1.70.
Kleine Diners von 11 Vs Uhr an.

Speisen ä. la carte zu jeder Tageszeit . Reichhaltige Speisenkarte.
Grosse Auswahl in Rhein * und Moselweinen.

II . Ludwig.

aw» ««iw»» « | „. .8 ^ . - _ b . „ Hotel - Restaurant
Abfallholz (Klötzchen) ' ' frtt § flI

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - « . Hobelwerke , Lahnstrahe.

Telephon-No. 418. 607

Allen voraus
und unerreicht!

Schutzmarke. an  Qualität ist Iwdemann 's

Bernstein-Fussboden-Lack,
streichfertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd .-Büchse Mk. 2 .20.

Bernstein- Fussboden- Lack
„Herkules“

per 2-Pfd .-Büchse Mk. 1.60.
In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,Ta,musstr.25 .
Telephon 3007 . 862

Sommersprossen,
fMitesser, .«Kautun-
reinheiten. Benützen
SietllKDr . Hnhn ’s

EdelWeiß-CrSme
Mk. 1.50, Edelweiß-

Seife 60, Edelweiß-Milch Mk. 1.50, gerade
jetzt die beste Zeit, allseitig anerkannt und
wirksam. Achten Sie aus de« Namen
»r . Hnhn ’ü Edelweiß - Präparate . Nur
Acht von v> z. huhn . Nürnberg. Hier:
®r . C . Cratx , Drog . , Langgasse , Drog.
Sanitas , neb. Walhalla-Th. ;« «io Sichert.
Drag., Marktstr. 1), neb. Kgl. Schloß. P 137

Ich stopfe
jetzt nur noch mit dem von vielen Frauen-
Vereinen empfohlenen und in Töchterschulen
eingeführten, vielfach prämiirten . Stopfapparat“
Magio Weaver. Mit diesem Apparat ist es eine
interessante Spielerei, alle im Haushalte vor¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug etc., mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön

leichmässig wie neu herzusteilen. Jedes Kind
:ann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein

Nähmaschinentheil). Preis mit Prnbearbeit und
illustrirter Anleitung Mk. 8.—, nach aug^Sits
franco Mk. 8.20, Nachnahme Mk. 3.45. li’ur
in beziehen durch 418

Frans Schirg,
Webergasse 1,

Specialgeschäft für Strumpfwaarenund Tricotagen

i

§ Zur Sßifon!! ,
H Kußboden-Lacke, Fußboden- und §

f Linoleum-Wach-,Oelfarben,Leinöl,%Firniste, Terpentinöl, Siccativ re. ö
$ ■empfiehlt billigst 281  ®

* Drogerie Ä. Cratz , $
Inh . Br . C . ( ratz,

Langgasie 20

Grosser nenerbantcr JKl  ^ vorni*Römersaal).
Hoch dreimaligeg aber begtimmt letzteg Gagtgpiel der

Peterka’schen Passions-Gesellschaft.
Sonntag , den 3 . April , Nachmittags 4 Uhr und Abendg 8 Uhr,

Montag , den 4. April , Abendg 8 Uhr:
.Darstellung der berühmten

Oberammergauer Passionsspiele.
„Die Ueidenggegehicbte nngereg Herrn nnd Heilandeg Jesns
Christus vom heiligen Abendmahle angefangen big zur
glorreichen Auferstehung mit dem Vorspiel der Einzug In

Jerusalem .“
Preise der Plätze von 11 Uhr ab im Kaisersaal zu Mk. 3.—, 2.—, 1.25,

75 Pf . Schüler zahlen zu der Nachmittags -Yoretellung Mk. 1.—, 70, 50 Pf.

Restaurant Waldeck
Im Walkmühlthale. Haltestelle d. elektr . Bahn u. d. Eichen.

Prächtige Lokalitäten . Grosser Garten mit Terrassen.
Diners , Soupers , Cafe.

Speisenfolge.
für Ostersonntag ::

Diners ä Mk. 1.50.
Ochsenschwanz -Suppe.

Salm, Sauce holl. — Neue Kartoffeln.
Lammrücken , Spinat , Croquettes.

Vanille -Eis.

Für Mk. 2.00 per Couvert mehr:
Junger Hahn — Salat , Compot.

Soupers ä Mk. 1.20.
Russische Eier.

Roastbeef — Pommes sautdes.
Dessert.

Erste Biere. Reine Weine.
Teleph . 646.

Für Ostermontag ;:
Diners ä Mk. 1.50.

Bouillon mit Eierstichen.
Steinbutte — Sauce fines herbes.

Gespickte Ochsenlende — garnirt nach
Frühlingsart.

Chocolade-Creme.

Für Mk. 2.00 per Couvert mehr:
Poularde — Salat , Rhein . Früchte.

Soupers ä Mk. 1.20.
Soles frites — Sauce remoulade.

Kalbscoulasch — Marcaroni.
Dessert . 982

Reichhaltige Tageskarte.
Chr . Thon.

am Schillerplatz , Centrnm der Stadt.

Grösstes und schönstes
Restauration-Etablissement

von Mainz.
Prächtiger Festsaal. —Grosser schattiger Garten.

Vereinssalclien . Collegzlmmer etc.
Vorzügliche Küche.

IMiiers. Soupers,
Biere aus der Altmünster-Brauerei, Mainz,
und Franziskaner - Brauerei , Manchen.

- (No. 2849) F 29

Sstermontaü, den h.  Huri!1904, Abends8 Uhr,
im oberen weissen Saale:

Grosses JliHtftr- Elite- Geotsert,
ausgeführt von der Kapelle des 1. Nass. Inf .-Reg . No. 87.

Direktion : König!. Musikdirigent Hdrr Franz Mugchke.
Eintritt 25 Pfg.

Horgenroth
Nerostrasse 7.

Sonntag , 3 . April.
Diner zu 1.20 , im Abonnement I Mk.

Moc-Turtle-Suppe.

Seezunge, gebacken
Sc. remoulade.

Roastbeef, garnirt.
Compot.

Apfelsinen-Crfime.

Souper zu 1.20 Mk.
Hummer-Mayonnaise.

Schinken in Burgunder mit Macaroni.
Dessert.

Reichhaltige Abendkarte.

Portieren-Garnituren,
Vorhang-Gallerien,

Holz-Rosetten, eis. Gardinenstangen, Holz-,
Porzellan- und Messing-Zugquasten, sowie
alle Zubehörteile und Umzugs- Artikel

empfiehlt billigst
Süd - Kaufhaus,

Moritzstrasse 15.
Magazin für Haus und Hiiclie.

MclmNsAstz.„Mer Mod"
Riedstraße1, an der Waldstraße,

verbunden mit
Gartenwirtschaft

mit gedeckter Halle,
empfiehlt sich für die Feiertage.

Jakob Reichert.

Spez.-Gesehäft
Soiinsrer Stahl waren.

JP. Ullrich , Mauritiusstr. 3.

!Gier!
Frische Sicdcicr ÄHÄ

Größte frische Eier
St . 5 Pf . u. 5-/- Pf .. 25 St . 1.20 Mk. u. 1.30 Mk.

Schwere größteA. Italiener
St . 6 Pf . u. 6'/- Pf .. 25 St . 1.45 Mk. u. 1.60 Mk.

Große frische Trinkcicr kT
!Täglich frische Butter!
Carl Jeekel,

Gaalgaste 4. _Saalaaffe 4,
,är H Pf . Orangen St . 4, 5, 0 Pf . -̂ 0*
8 Pf . Blutorangen Sl . 10n. 12 Pf ., „u Dtzd. dilltger,
45 Pf . Bowlenwein, große Auswahl, p. Fl . 50 Pf.

bis Mk. 3. - . 911
Trief. 125. J . Acliaal *. Grabe,istr. 3.
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RÜeichshallen-
Theater.

Wiesbaden, Stiftstrasse 16,
ältestes u. renommirtestes

Special itKten - Tlieater mit « am
jäliriger Spielzeit.

Stets nur erstclassige
A  ttr actionen.

II Total neu renovirtll ÜElectr . Liolit!
Eiigagirle Mräfte:

Nante Delcliseur,
der beste Improvisator der Gegenwart, improvisir

in allen Sprachen.

??Vene de Verre??
Der Mann mit der phänomenalen Sopran-

Stimme.

The4Darlingtons,
. ihrer amerikanischen Musikal - Pantomim

Miss Elfi,
Parforce-Jongleuse auf dem Drahtseil.

Otto Berg,
der beliebte Humorist mit eigenem neuem

Bepertoir.

Miss Leona,
Gelenkphantastin.

Charlotte Orla,
jugendl. Bravour-Soubrette.

Emmy Dornella,
Wiener Gesang- u. Tanz-Soubrette.

Emil Merkel
(prolong -irt ) ,

Deutschlands bester Mimiker.

^orzugskarten
an Wochentagen gültig.

An Sonn- und Feiertagen 2 grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen,

Abends 8 Uhr wie gewöhnlich.
Vorzügliche Weine. Exquisite Küche.

Ia Bier aus der Brauerei

«Fob. derb . Henrich,
Frankfurt « . Vf.

$♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*
J Dm berühmten X

r bla«-mW GMMksr
(Friedrichsfegener) 701 X

% liefert in Karren u. Waggons 0

% La Kettenmayer, ♦
♦ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend.
sssssosssossssss osososssssss

Paradiesäpfel.
M." l2^Mk̂ ^^ " b0ampagner Fl . 1.10 Mk..

—Carl Hattemer.
Hustenleidender

Eime die hnstenstillenden„.woblschmeckenden
Kaisers BrustCaramellen.

. . Malz-Extract in fester Form.
7Till UDt-begl.Seitflti.bemeifen, wie bewährt

V 1;p °" solche bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh ». Verschleim , sind.
wfätänjttottiKj weise zurück. Pack. 25 Vf

" " " «"« "« »-«. Drog.,Markt-
[, • ®hoth-® rn »<*4ockii SDrog.,©tbiii»
ö.0,? .1.' Cl,r *Tanker . Kirchg. 6. r . A.
^Ullor . abelhcibft.sä, I.ouiHXcliUler,

*’  Fratz , Droa ., Lang,
onfff 29. An g . Thiel in Schlangenbad.

Mig. Kartoffeln Billig.
2* ®K bM "Nb meblreich. 100 Pfand

e. - "n Lebensmittel-KanfhanS Dohheiiner-
nrane 72 und Sedanvlag 7._

Täglich frische

Nordseekrabben
Wilh. Frickel, SS

auf Credit ! !
liefert ein, kiesiges grobes Möbelgeschäft bei sehr
guter Bedienung. Offerten unter M. 37  cm dm
Tagdl.-Verlog.

22£uisenstrasse 22
gegenüber der Beiehsbank — Telefon 327

empfiehlt Tapeten von IS Pfg. per Bolle bis zu den feinsten.
907

. Pf “ Jede Iran ! ? -MH
Wie ,ede Frau s. selbst einen wohlschmeckenden,

i vtelbewährtcnBlut - » « nervenstärkenden Liqueur
billig Herstellen kann , als unentbehrliches Haus-
mitlel gegen nervösen Kopfschmer-.,Ski,blbeschwerden,
Regel- und Leibichmerzen, Appetitlosigkeit re. rc. teile
ich brieflich mit gegen Einsend. von 3 Mk. oder
Nachnahme. — Jede Frau schreibe daher sofort
Postkarte an in. Marthels , dipl. Apotheker,
Frankfurt a. M.

Täglich irische Trinkeier abz. Kaveticustr. 06.

llk . mecl . Biringer,
pract . Arzt,

wohnt jetzt

Ctorichtsistrasse O, 1 .
Shampooniren

jttr Erhaltung und Verschönerung der Haare.
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur.

A.  Haas , Damen » und Herren -Friseur,
Ecke Rhein- und Oranictistrafie.

Abonn. tu u. außer dem Hanse zu bill. Preisen.
Boliren u. Mattiren

der Möbel, Renov. von Kunstgegenständen und
Alterthümern, Beizen der Hölzer in allen Farben.
»I . RockenreKer . Jabnstr . 22, Svezinl -Gcich.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt ttnb über Land, so¬
wie sonstige« Rollfubrwtrk besorgt stets

Hl ' ilipp Rinn . Rbcinstrnße 42.
«önigl . Theater , 0. 1. Park..
rechts vorne, 1. Platz, für den

Rest der Saison gesucht.
Engl . Reisebüreau , Wilhelmstr. 46.

conservat. gebildet, erlheilt
grdi. Klavier-Unterricht. Off.

unter « . S » an den Taabl .-Perlaa.
Rnmffitirchi'ßffsv donns l6§ons

de gram , et oony . Elisabethenstrasse 13.

Auf Prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen qcsucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unter 11. M . 34 hauptpostlagernd hiererbeten.

Laden-Einrichtung
für Colonialwaaren-Geschäft, solide, fast noch neu
besteh, aus Schubladeureal, offenem Real. Tbeke
mit vielen aroßen Schubladen, Kartoffelkasten
dreitheil., Gestell mit 4 Essigfässern. Meßapparate»!
Waagen n. s. w. billig zu verkaufen Mlhelm-straße 1, Bierstadt.

wU/llU | l.u |H .i. ansgestattet, reich ge¬
tickte Plüsch -Deeorationen , schönes Fahnen-
schlld, Conditoryerd und ein kl. Kochherd,
knpf. Waschfeffel , zwei Waflersteine , mehrere
Zimmerthüren billig zu verkaufen. Näheres
bei Wilh . Sfhwcnck , Karlstraße 31, 2.

Ä'vei neue Gas -Badeöfen mit und ohne
Ziiuiuerheizung werden sehr billig abgenebe».

OavI A lliiis , Müblgoffe7, 2.

Gelegenheitskaufs
. Neues Fahrrad , Mod. 1904, mit Freilauf

billig zu verkaufe» Fabustraße 8. Werkstätte. '
Ei » alter chinesischer

Kandelaber antique,
3 Meter hoch , prachtvoll , ist zu verkaufen . Näh.
beim Portier Hotel Bose.

Celgem., Stalin , w. n. versch. Rlöb. b. z. o.
H. v. Luisenstr. 17, 2 r.

Wwiichle Illmpsmaslkiliie.
reichlich 25 Pf .-Kr.. bislang im Betrieb, nach An.
schaffniig stärkerer Maschine, nunmehr aus Plntz-
maugel gegen irgend welches Gebot verkäuflich.

» « I». Jak . Uresel , Biebrich a. Rh.»
Holzbeorbeltuna. E160

«r°Se MWklkc
länd. Vögeln billig zu bk. N. Lauzstraße 12.

Jwe , verstellbare Schulvänfe , gut erkalten,
neues System, bill. zu verkaufen Kl. Wilhelmstr. 7.1. Et ., 2—4 Ubr.

Deutscher Boxer !!!

mit ' rostbraunen Abzeichen.

_ Mauritinsstraße 12, Lade»._
Drei sehr schöne fl.

•ttlHFbillig  zu verkaufen Wellritz-

Kl. Kanape 15 Mk. MichclSberg N, 2 l.
Weiufäßch. b. z. 150 tr. z. k. q. AIbiechtstr.32.

Bülowftr. 8.1. Et.
behaglichu. elegant möbl., in vornehmem n.
ruhigem Hanse, a» gut situirleii solid. Herrn
zu vermietben. Näh. daselbst zw. 11 n. 4 Ubr.

Jahnstratze 2, Part., schön ntöbl. Zimmer mit
2 Beiten an zwei a»st. Herrn m. ob. obne Kost.

Karlstraffe 35 , 1, nahe Abeldeidstraye, lehr
ant möbl. Zimmer in ruhigem Hause zu verm.
Mauergaffe l0 , 1 ui. Zim. m. o. o. P . zu vm.
öranienstr . 38 , 1 St ., sch. m. Z. m. o. o. Pens.
Platterftr . 73 erkält reinl. Mann Logis.
Rancnthalerstr . 8 , Htb. 1, frdl. m. Z. sof. bill.
Raonstr . 8, 1 r., schön gr. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr. 14, 3 r., Ecke Dotzheimerstr,,

schön möbl. ar. Mobn- und Schlafzim. zu verm.
Schwalbacherstraffe 41, Part, r., sehr gnt möbl.

Wohn- ii. Schlafzim.. ev. auch einz., ios. abzug.
Sedanstrafft 10, Hih. 8, eins, möbl. Zimmer an

ein oder zwei reinliche Arbeiter billig zu verm.
Wellritzstrafft 20 , tz. 1 l., gut m. Zim. s. zu v.

In sein gebildeter Familie ein möbl. Zimmer
mit vollständiger Pension zu vermiethen. Ans
Wunsch Familienanschluß. Ges. Offerten unter
Chiffre 4' . 24 an den Taabl .-Verlag.

Best. sol. Herr <ann' frdl. möbl . Zimmer
bill. erbalten. Näb. Rbeinstraße 103. Fronispitze.

Möblirtes Zimmer
für dauernd gesucht v. j. Mann . Nabe Taunus-
straße. Off. »nt. (\  O . 3» postl. Berliner Hof.

Beamter (zwei Per?.) s. z. 1. Juli er. sch.
3-Zimmer-Wobn»ng. Offerten mit Preisangabe
sub *8 an den Tagbl -Verlag.
Tücht. ja. Näbmädchen sô . geincht Michelsberg 32.
TÜchi. Nähmädchen v. Lande und ein Lehr¬

mädchen von anständ. Eltern f. eine Schneiderei
sofort gef. Näb. im Tagbl.-Verlag. Gz

Gewandte« Allcinmädchen , welches kochen kann,
zu 2 Perione» aefucht Dotzheimerstraße8. 1.

»ach England evangelisches
HNkfaMl Kindermädchen . Näheres

Rinakircke4. 8, dahier.
Ordentl . MonatSfrau 4 Std. täglich gesucht

Adelbeidstr. 87. P.

SlliibtteS MomtUVcheil
sofort gesucht Weilstraße 16, l rechts.
Nlonntsfia» geiucht Adelbeidstraße6, Part , rechts.

Saubere und zuverl. Monatsfra » od.
Mädchen gegen guten Lohn geiucht

Schenkendoristr. 1. Part . links. Aunield. bis2 Ubr
Ein junges Mädchen sucht Stelle zum

15. April als Kinder- oder als Alleinmädchen, wo
er alle Arbeit gründlich erlernt. Näheres Walluser¬
straße5, Hinterb. 3.
Besseres Mädchen suchtv. 6. April bis 15. Mai

Aushüise für Kucke od. Zimmer. Zu erfragen
Hermannstraße 21, P.

Bleigläser,
unge. tüchtige Kräfte, z»m sofortigen Antritt

gesucht. Rotz, Glasmalerei.
Morgen» 9—10 Ubr Lehrstraße 23.

Erfahrmer unverheirathcter

Gärtnergehülfe
für einen Privatgarten in Niederwalluf gesucht.
Offerten unter A.  H . 547 an die Expedition
der „TaaeSpost" i» Biebrich erbeten. F160

NVN68ENER 8E2E88I0N
80N0ERAV88FEEEFN6 IN
FRANKFURT A. MAIN
- KÜNSTYEREIN —

Shampooniren
W Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , - WV

im Abonnement 75 Pf.
Am. « ersa,.LsL.";t.L'!SL

Beschäftigung bei
Bilse & Böhlmann , Hellmnndstr. 13.

VOGELEY’s
Badck"-3‘PULVERl

1 Vanillin zucker
Be5 to fiabrIkate

ADOLF VOS ELEV,»ANNQYER.
3539

Echtossrr S^ ucht Helenenstratze28.
Zwei bis drei Tünchergehülfen gesuchta. d. Besch.

bei b. Lohn Philipvsbergstr., Neubau Ziepert«
Ich suche zum 15. April er.
«inen Kutscher. Resteetanten

mit guten Zeugniffen wollen sich melde«
Adolfsallee 3, Sin . 8 - 9, Nm . 4- 4'/-.

Dp . Böhmer.

an
Herren und Damen aller Stände können sich

allen Orten Nebenverdienst
bis Mk. 500 monatt. verschaffen durch Vertretungen,
schrist!.Arbeiten. Handarbeiten, AdressennachweisX.
Angebote per Postkarte an das Erwerbs-Institut
„® eftfalicr, Dortmund 844, erbeten.

Lehrling
mit Eins. - Berechtigung findet in einer
hiesigen Weiugroßbandlung gediegene, um¬
fassende Ausbildung. Gest. Offerten sub
» . 37 befördert der Tagbl .-Verlag.

Junger Mann mit guten Schulkeuntniffen kann als
Lehrling «ntretm&ä

C. Portzehl , Apotbeker,
_ Germania-Drogerie, Rbeinstraße 55.

Junge au? guter Familie kann die Blei-
glaserei erlernen.

Roß, Glasmalerei.
Morgens 9—10 Ubr Lehrstrabe 23._

Damenschneider , London u. Paris, Exp., f.
Stelle, im Zuschneiden praktisch thätiz zu sein,
evtl. w. a. kleinere Tbeilhaber-St . angenommen.
Offerten unter F . 37 an den Tagbl.-Verlag.

Tagschneider wünscht sich zu verändern.
Schriftliche Offerten erbeten unter J . SS
an de» Tagbl .-Verlag.

Braver Ä al5s“u?läuftI ptr fofott
Wilhelm Gerhardt, Mauritinsstraße3. ,

Verloren
rothes Portemonnaie mit 200 Mk . Friedrichstr.,
Kirchgasse. Langgasse. Gegen Belohnung abzugeben
Backmenerstraße 10.

Kl. gold. 4)anien»br perl. Sonnt . Nachm, v.
Rondel-Moritzstr. Wiedcrbr.a.Bel.Oranienstr.44.2.

Am 27. Marz schw. ieideuer Regenschirm mit
ilbernem Griff i» der Boiiisatiurkirchestehen ge¬
blieben. Abzug. geg. Belobn. im Kölnischen Hof.

Schwarze Rüsche verloren . Abzugeven
aeaen Beloduuna Roonstraße6, 1 r.

Korallenfette mit Kreuz von
MNVlEU Schcffeistraße bis Moritz,

straffe 70 . Abzugeben daselbst.
Verloren 1 schwarzer Sammt-Pompadom

mit Jnball 1180 Mk. in Gold und Verschied.) von
Walkmüblstraßeüber Zietenring. Gegen bobe Be¬
lohn. abzug. Näb. im Tagbl.-Verlag._ Qx

STirrl « 1*1*11 (in  ichwarzseid. gewebter Tuch.
■ÖLlllUlH Gegen Belohnung abzugeben

Dotzbeiinerstrafie6, 2 link?._
Ein brauner Jagdhund zu«

_ gelaufen. Abznholen gegen Ent¬
schädigung Seerobenstraße 25, tz. 2 Tr._

(S. 1540 g)
F 109

Zur Abwehr!
Dem betreffenden Herrn, welcher eine Dame

auf der Wilhelmstrahe attakirte wegen einem Ring,
wird hierdurch mitgeiheilt, daß er vielleicht selbst
den Ring zum Pfandhaus gebracht hat. Er soll
sich doch dort danach erkundigen, andernfalls
Anzeige wegen Beleidiaung erivlat._

666 A.
Du brauchst Geld, erwarte Dich heute

Abend8 Uhr und morgen Früh 11 Uhr am
Kais.-Fried.-Denkmal. 2. 4. 64.

Warum mit’« crichw., H. S . II. erk. Bitte
best. Souuab . u, 10 Ubr. Ab, Ring,  u.

Ich w. D. Glück, es liegt nur au Dir._
Mache Dir k. sorg . All. i. pef. — Bl. Du

m. n. n., da f. a. aut. I. Gr. _
Wi Herzliche Ostergrüße.

A.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 3. April . (1. Ostertag .1

Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div .-Pfr.
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Ziemendorff.
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst 5 .Uhr : Pfr . Schußler . Die
Kollekte ist für bedürftige Gemeinden im Konsist.
Bezirk Wiesbaden bestimmt.

Montag , den 4. April . (2. Ostertaa .)
Frühgottesdienst 8' /- Uhr : Pfr . Schüsper.
Haiivtgottesdienfi 10 Uhr : Dekan Bickel.
Prüfung der Konfirmanden 3 Uhr : Pfr.

Ziemendorff.
Amtswochc : Pfr . Schußler.

Bergkirche.
Sonntag , den 3. April . (1. Ollertag .)

_ Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Dietil . Unter
Mitw >rkii»g des E ». Kirchcn-Gesang-Bcicins.

Adcndgotiesdicnst 5 Uhr : Hilfspr . Eberlina.
HL . Die Kollekte ist für die bedürftigen Ge¬

meinden unseres Konsistorialbezirks bestimmt.
Montag , den 4. April . (2. Ostertag .)

Haiiptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Beesenmeyer.
Prüfung der Konsirmanden 3 Uhr : Pfr . Grein.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Ducht. Bccrdignngcn : Pfr . Grein.
Nil ^zkirche.

Sonntag , den 3. April . (1. Ollcrn .)
E Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.

Beichte und hl . Abendmahl.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber.

_ . Anitswoche . Taufen u. Trauungen : Hilfspr.
Schlaffer . Beerdigungen : Pfr . Lieber.

Montag , den 4. April . (2. Ostern .)
Hauptgottesdienst 10 Ubr : Hilfspr . Schlaffer.
Prüfung der Konfirmanden 3 Uhr : Pfr . Risch.
Taufen und Trauungen für den 2. Ostertag:

Pfr . Friedrich.
Clarentlial.

Sonntag , den 3. April . (1. Ostertag ).
«.r . .Gottesdienst 10 Uhr : Pfr . Lieber . Beichte u.
hl. Abendmahl.

Kapelle des Pauliucnstifts.
Samstag , den 2. April , nachmittags 6' /, Uhr:

Vorbereitung zum heil. Abendmahl.
» , öfn 8- April (1. Feiertag ), vorm,
b " hr : Hauptgottesdienst und Feier des heil.

Ubr : Kindergottcsdienft . Nachm.
4 /» Ubr : Jungfrauen -Verein.

Moutag , den 4. April (2. Feiertag ), vorm.
10 Uhr : Vorstellung u. Prüfung der Konfirmanden.

Pfr . Christian.
Evangelisches BereinShauS , Platterstraße 2.

Sonntag (1. Ostertaa ), nachmittags 4 ' /- Ubr:
Versammlung für junge Mädchen (Sonlitagsvercin ).

Abends 8 ' /- Uhr : Versammlung für Jeder»
wann (Bibelstundc ).

Montag (2. Ostcrtag ), vormittags 11'/- Uhr:
Sonnragrschiilc.
. . Jeden Donnerstag , abends 8 '/- Uhr : Gemein-
jchaftsstunde.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag (1. Oslertag ), nachmittags 3 Uhr:

Freier Verkehr.
Montag (2. Ostcrtag ), morgens 6 '/, Ubr:

Svaziergang mit der Jiigendabteilung nach der
Platte , Neuhof , Wehen und zurück.

Dienstag , abends 8S Uhr : Gefprikchsprobe.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Monatsversammluna.
Freitag , abends 8V, Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Vcreinslokal : Bleichstraße 3, 1.

Osterionntag , nachm, von 8 Uhr an : Gesellige
Zusammenkunft.

Ostcrinontag : Früh -Spaziergang nach Habels»
quelle—Platte . Abniarfch Punkt 6 Uhr vom
Sedanplatz.

Dienstag , abends 83/* Uhr : Bibelbefprechung.
Mittwoch , abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend -Abt.
Donnerstag , abds . 9Uhr : Poiaunenchor -Probe.
Freitag , abends 9 Uhr : Lorstands -Sitziing.
Sawsiag , abend« 9 Uhr : Gcbetrstnndc.
Das Vereinslokul ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vcrcinsbcsiich frei.
Evangelisches GemeindehanS , Steingaffe 9.

» A 0,8 Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von
L—6 Ubr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen
Jnngfraiieii -Vercin der Bcrgkirchcn-Gemcindc:

Nachm. 4—6 Uhr.
Dienstag , den 5. April , nachmittags 4- 6 Uhr:

Miffions -Lcrcin.
Versammlungen

im Gemcindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬
kirche 3.

Soniitag , vor »,. 11' /- Ubr : Kindcrgottesdicnst.
. Sonntag , nachm. 4 ' ,-- 7 Ubr: Versammlung
lunger Mädchen (SanutagSverein ).

Mittwoch , nachm. 3- 6 Uhr: Arbeitsstiinden
des Nahvercins.

Mittwoch , abend« 8 ' /- Uhr: Probe des Ning»
irchcnchorS.

Altkatholtsche Kirche , Schwalbacherstraße.
^sterwnutap , den 3. Äpril , vormitlaas

10 Uhr : Hochamt mit Predigt und Te Deiiin
Ostermontag , den 4. April , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Bußandacht und hl. Kommunion.
W . Krimmel , Pfr.

Evaugelisch - luthrrischer Wottrsdirnk.
Adcli/cidstraße 23.

Sonniag . den 3. April ihl . Osterfest), vorm.
9 ' /- Uhr : Prcdigtgottesdienst und hl. Abnidmahi.

Montag , den 4. April (Ostermontag ), vorm.
9 ' ,, Uhr : LcsegoticSdieust. Pfr . A. Jäger.

Evattgelisch - lutherischer Gottesdienst.
Oberrealschiile . Oranienstraßc 7, 2. Stock.
An de» beiden Osterfcicrtagen um 10 Uhr

morgen «: Lescgottcsdtcnst. Pfr . Hcmpfing.
Christliche « Keim , Wcstendstraßc 20, 1.
Jeden Mittwoch . abends 80, - 9' /- Uhr:

Bibelstnnde für Mädchen und Franc «.
Metlioditten - Geureinde . Fritdrichstr . 36, Hth.

Sonntag , de» 8. April , vormittags 9"/» Uhr:
Predigt über Marcii » 16, 1- 8, Theina : „Der
Weg zum Ostcrhallcluja ." 11 Ubr : Sonnrags-
fchule. Abends 8 Ubr : Predigt über Lukas 24,
13—35. Tbeina : „Jesus der Auicrsiaiidenc ."

DicnSag , abends 8 '/- Ubr : Bibelstiinde.
Prediger I . Schmeiher.

April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Ahe» r»A« sgal »e, 2 . Statt. Ua . 156.
Kaptisten - Gemrinde , Oranienstr . 54, Hth . Pt.

Ostersonntag , den 3. April , vorm. ' MO Uhr:
Predigt und Abendmahl . Nachmittags 4 Ubr:
HaupraotkeSdienst. Abends 8 Uhr versammelt sich
der Jugend -Verein.

Mittwoch , abends 8' /- Uhr : Betstunde.
Donnerstag , abends 8 '/- Ubr : Übung des

Gesangvereins . Prediger C . Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et . ,Gewerbehalle ).
Sonntag , den 3. Avril (1. Ostcrtag ), vorm-

10 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachmittags 4 Uhr:
Gottesdienst und Predigt.

Montag , den 4. April (2. Ostertaa ), vormittags
10 Ubr : Gottesdienst . Jedermann ist herzlich ciii»
geladen.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8" , Ubr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Veriammlung . Jedermann willkommen.
Dentlchlrathoiilche (freirelig . ) Gemeinde.

Sonntag , den 3. Avril , vormittags 10 Uhr,
im Wahlsaale der NathanseS : Erbaunng und
Konfirmationsfeier.

Der In tritt ist für Jedermann frei.
Der Religionsunterricht beginnt für alle

Abteilungen am 16. Avril , nachmittags 2 Ubr.
Prediger Welker , Bülowstraße 2.

Rnsstschev Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Ubr : Abendgottesdienst.
Sonntag (Palmsonntag ), vormittags 11 Uhr:

Heil . Messe.
7. Fastenwoche (Karwocke).

Montag , Dienstaa . Mittwoch , vormittags
10' /, Uhr : Heilt Fastenmesie

Jeden Abend 5 Uhr : Vesper.
Mittwoch , abends 5 Uhr : Abendgottesdienst

und Beichte.
Donnerstag (Gründonnerstag , Maria Ver¬

kündigung ), vormittags 10 Uhr : Heil. Messe und
Kommunion . Abends 5 Uhr : Abendgottesdienst
mit 12 Evangelium.

üfreitag , nachmiitaas 2 Ubr : Grablegung
Christi . Abends 6 Ubr : Abendgottesdienstu Beichte.

Samstag , vormittags 10 Uhr : Heil . Messe u.
Kommunion . Nachts 12 Ubr : Heil. Ostermesse.

Sonntag , nachmittags 5 Uhr : Vesper . Kteine
Kapelle, Kapellenstr . 19.
Anglican Clmrcli of 8t . Augustine of

Canterltury.
Erankfurterstralse 3.

Easter Even : Evensong 6 p . m.
Easter Dav : Holy Eucharigt 8. Mattins and

Sung Celebration , 11. No Claas or Instruction.
Evensong 5.

Easter Monday : Mattins and Holy Euoht.
10.30 Evensong 6.

Easter Tuesday : Holy Eucharist 8, followed
by Mattins . Evensong 6.

Easter Week : The other davs as usual.
Chaplain : Rev . E. J. Treble,

Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die Nachricht, daß unicre
liebe Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Cßtft. Mler, zv«..
geb. £eimcr,

nach langem Leiden verschieden ist.

Im Namen
der tranerudcn Hinterbliebenen:

Millj . Lriurrr.

Die Beerdianna findet am Sonn¬
tag . 8. Avril , Vormittag « 11'/. Uhr.
vom L-ichenhails aus statt . 981

Todes -Aaxeige.
Freunden , Verwandten und De»

kaniitcn die traurige Mitthcilung , daß
es dem Allmächtigen gefallen bat,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

Ir» Caroline Cntf,
geb. Möller,

nach längerem Leiden heute in ein
besseres Jenseits abzurufen.

U. CH. Ernst.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 3., Morgens 10' /. Uhr, vom
Lcichen,)aiis aus statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft nach 5 -wöchentlichem Leiden

unsere liebe guic Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

5rau Joseph Bartfy , WM..
Christine, geb. Schlatt,

im 83 . Lebensjahre.

Miesl »aden , den 1. April 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Müller , geb. Karth , Wilhelm Müller,
Adolph Karth , Johanna Karth , geb Eckhardt,
Anlins Sarth , Marie Karth , geb. Fanst»
Dina Steil », geb. Karth , Karl Steil »,

und Enkel.

Die Beerdigung findet am Montag (2 . Feiertag ) , den 4 . April 1904,
vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause , Hclcnenstraße 13 , aus nach dem
alten Friedhofe statt. 983

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter,

Katharine Kartmann,
geb . Kock,

nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Hartmann»
Familie Machmirth.

Wiesbaden , den 31. März 1904.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 3 . April , Morgens 11 3/« Uhr,
vom Leichcnhause aus statt.

E193

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß cs Gott dem
Allliiächiigen gesalle» hat , meine»
lieben Gatten , unser « guten Vater,
Großvater , Schwager und Onkel,

Mtpb WigslM.
nach langem Leiden zu fich abzurufen.

Dir trauernor»
Kinterbiiedene ».

Die Beerdigllvg findet am Oster-
Sonviag Ngcbmit' ag um 4 Uhr in
Niedernlinusrn statt.

Verwandten , Fremiden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Emi ! Hofmarm,
nach längerem Leiden sanft eiitschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Jakrol» Hofmann.

Die Beervlgiiiig findet am Ostersonntag , vorm . 11 Uhr, von der Leichenhalle
ans statt.

DU . „Urania ".
Den Mit-

fllicbeni zur
Nachricht, daß
unser verdienst¬
volles Mitglied
Herr Emil

Kofman»
durch Tod ab-
gcgaiigc» ist.

Wir verlieren in demselben ein
teures unvergeßliches Mitglied , dem
wir stets ei» ehrender Audciiken be¬
wahren werden.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag 11 Ubr statt.

Zusammenkunft 10'/« Uhr im
VcrciiiSlokal (Kaiseriaal .)

Der Vorstand.

Todes -Anzeigr.
Allen Verwandten , Frelinden und Bekannte » die Nachricht, daß es Gott

gefallen hat . meine» lieben Ehegatte », nnscrn g»lcii Vater , den SchuhniachciUlcistcr

Fra «; ftorinenmami,
nach laiigem, schwerem Leiden durch einen sanften Tod zu fich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die Hinterbliebenen:

Frail A . Uonneirmann , geb . Kamm,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag , de» 4. April (2. Ostcrtag ), vormittags 10 Uhr,
vom Lcichcnhaüse des alten Friedhofes aus statt.

In mit Wasser verdünnter Kuhmi!
leicht verdaulichste Nahrung für
Säuglinoe,Kinder,Kranke,Magsnlsidsntia.
Glänzende Anerkennungen NU« Aller¬
höchsten Kreisen - Zn haben in Apotheken,
Drogerien . Proben u . Broschüren durch

JC.F.töeumafin&$Qhn
Kgl . Hofl -, Berlin , Taubenstr . 51/52.
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